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Expedition des „Geſelligen“. 


Das neue Reichstagspräſidium. 


Faſt vier Stunden gebrauchte der Reichsta am Mitt⸗ 
woch dazu, um die Präſideutenwahlen zu vollziehen. Schon 
vor der Sitzung ſtand das Ergebniß feſt, daß Graf 
Balleſtrem vom Centrum Präſident werden würde, der 
konſervative Abg. v. Frege erſter Vicepräſident und zweiter 
Vicepräſideut der freiſinnige Abg Schmidt⸗ Bingen, der 
in der verfloſſenen Seſſion erſter Vicepräſident geweſen. 
Die Abmachungen zwiſchen dem Centrum und der Linken 
waren abgeſchloſſen, der demokratische Centrumsflägel war 
trefflich bearbeitet nach Berlin gekommen. Obwohl die 
freijinnige Volkspartei an Stärke erſt die fünfte ift, 
zus das Centrum beſchloſſen, um der Mehrheit „nach 
inks“ hin ſicher zu bleiben, ihr den zweiten Vicepräſidenten 
wiederzugeben. Für die nationalliberale Fraktion verſtand 
es ſich von ſelbſt, die Gunſt des Centrums wegen eines 
Präſidialſitzes nicht zu umwerben. 

Im erſten Wahlgange wurden 340 Stimmen abgegeben; 
darunter waren 53 weiße Zettel; ſie gehörten zumeiſt den 
Nationalliberalen. Giltig waren 207 Zettel, davon lauteten 
279 auf Graf Balleſtrem, 6 auf den Frhr. v. Hertling, 1 
auf den konſervativen Frhrn. v. 1 1 auf den freis 
finuigen Abg. Knörcke, was mit großer Heiterkeit aufge: 
nommen wurde. Graf Balleſtrem ſtieg darauf zum 
3 hinauf, ſprach den Dank für die Wahl aus und 
verſprach, die Würde des Hauſes und die Unparteilichkeit 
eines Amtes nach allen Seiten hin zu wahren, worauf ſich 
as Haus zu Ehreu des Alterspräſidenten Dr. Lingens, 
der nun den Präſidialſitz verließ, erhob. 

Bei der nun folgenden Wahl des erſten Vizepräſidenten 
wurden 338 Zettel abgegeben; 49, diesmal der drei frei⸗ 
ſinnigen Parteien, waren unbeſchrieben. Neben den Konſer⸗ 
vativen ſtimmten auch die Nationalliberalen. So wurde 
mit 226 Stimmen der Abg. von Frege gewählt. Für den 
Sozialdemokraten waren 60 Stimmen abgegeben worden. 
Zu den Sozialdemokraten hatten ſich einige Stimmen aus 
den Volksparteien geſellt. Der Pole Graf Kwilecki erhielt 
zwei Stimmen und eine Stimme der Abg. Ahlwardt, was 
als „Scherz“ mit ſtürmiſcher Heiterkeit vermerkt wurde. 
Einige Worte des Dankes jeitens des Abg. v. Frege, und 
dann begann die Wahl des zweiten Vizepräſidenten. 

ierbei ſette nun die klerikal⸗freiſinnige Vereinigung ein. 
Zweimal wurde gewählt, weil im erſten Wahlgang der Abg. 
Schmidt nicht die abſolute Mehrheit erhielt; denn die 
Sozialdemokraten hatten wieder für den Abg. Singer ge⸗ 
ſtimmt. Im zweiten Wahlgang erhielt daun der Abg. 
Schmidt das Amt; 329 Stimmzettel waren abgegeben 
worden; nach Abzug der ungültigen Stimmen blieben 326, 
von denen 195 auf ihn, 123 wiederum auf den Abg. Baſſer⸗ 
mann fielen. Ju beiden Gängen nt Herr Aolwarde 
wieder je eine Stimme; als die Heiterkeit darüber ſich ver⸗ 
Ioren hatte, nahm Abg. Schmidt das Amt dankend an. 
Darauf wurden die Zettel für die Schriftführerwahl abge⸗ 
eben; acht Namen auf jedem Blatt. Das Ergebniß wird 
u der nächſten Sitzung mitgetheilt werden. 

Der neugewählte Reichstagspräſident gedachte dann der 
verſtorbenen Reichstags mitglieder und auch des verſtorbenen 
Reichskanzlers, des Fürſten Otto v. Bismarck. (Die 
Sozialdemokraten eilen hinaus; die Mitglieder der 
anderen Parteien ſowie die Beſucher auf den Tribünen er⸗ 
8 ſich von den Plätzen!) Es habe, jo führte Graf 

alleſtrem aus, kein Vertreter des Reichstages an der 
Bahre des großen Todten weilen können. In dankeus⸗ 
werther Weiſe habe der Abg. Spahn zwar ſich damals nach 
Friedrichsruh begeben, dies könne aber den neuen Reichs⸗ 
tag nicht hindern, ſeinem Schmerz und ſeiner Trauer über 
den großen Todten ſeierlichen Ausdruck zu geben. Für den 
Reichstag komme der Grund der Dankbarkeit hinzu. Fürſt 
Bismarck habe das Wahlgeſetz geſchaffen. Fürſt Bismarck 
15 ein großer gewaltiger Staatsmann geweſen, der ſich die 
öchſten Ziele geſetzt be Er ſei hierbei mit Perſonen 
und Parteien des Hauſes in ſcharfe Konflikte gekommen, 
aber die Majeſtät des Todes verkläre Alles. 
(Bravo.) Sein Andenken ſtehe da als das eines großen Staats⸗ 
mannes, eines hervorragenden Mitbegründers des deutſchen 
Reiches, als eines Vorbereiters und Ausnutzers unſterb⸗ 
licher Siege unſeres unvergleichlichen Heeres und als eines 
Erhalters des Friedens durch Jahrzehnte hindurch. Sie 
775 ſich Alle erhoben zur feierlichen Ehrung des großen 

anzlers, zu Ehren ſeines Andenkens. Sch konſtatire 
dies. Lebhafter Beifall antwortete aus dem Hauſe. 


Der neue Reichstagspräſident Graf Franz von Balle⸗ 
ſtrem, Majoratsbeſitzer auf Plawniowitz in Oberſchleſien, 
wo er im September 1834 geboren iſt, ift ein ehe⸗ 
maliger deutſcher Offizier. Er machte als Sekonde⸗ 
lieutenaut im Leibküraſſierregiment 1863 und 1864 die 
Grenzbeſetzungen gegen Polen mit, nahm am Feldzug 
asgen Oeſterreich und 1870 als erſter Adjutant der zweiten 

avalleriediviſion am Feldzug gegen Frankreich theil. 
Nachdem er in Folge eines Sturzes vom Pferde in Frank⸗ 
reich Ganzinvalide geworden, ſchied er im Dezember 1871 
aus der Armee. 1873 wurde er zum päpſtlichen Geheim⸗ 
kämmerer ernannt. Dem deutſchen Reichstage ge⸗ 


hörte er für Oppeln ſeit 1872 an, bis er 1893 wegen 
ſeines Gintretens für die Militärvorlage ausſchied. Für 
den neuen Reichstag iſt er im oberſchleſiſchen Wahlkreiſe 
Lublini Toſt. Gleiwit gewählt. Von 1890—1893 war er 
erſter Vicepräſident des Reichstages. 


ent, Donnerſtag, fällt des katholiſchen Feiertags 
Mariä Empfängniß wegen die Sitzung aus. Freitag und 
Sonnabend wird noch zum Studium des Etats freigelaſſen. 
Die erſte Berathung des Reichshaushalts beginnt am 
Montag Nachmittag 2 Uhr. 


Vom Rüben ⸗ Zucker. 


Im Betriebsjahre 1897/98 waren, wie aus der neueſten 
Reichs⸗Statiſtit hervorgeht, innnerhalb des deutſchen Zollgebiets 
402 Rübenzuckerfabriken (Fabriken mit Rüben verarbeitung), 
ferner 50 Zuckerraffinerien und 6 ſelbſtändige Melaſſeentzucke⸗ 
rungsanſtalten im Betrieb. In dieſen Fabriken wurden im 
Ganzen gewonnen (ſämmtliche Fabrikate auf Rohzucker ums 
gerechnet) 1844400 Tonnen Rohzucker gegen 1821223 Tonnen 
im Betriebsjahre 1896,97. Die 402 Rübenzuckerfabriken haben 
13697892 Tonnen (1896.97: 13721601 Tonnen) Rüben ver- 
arbeitet, die auf 437174 Hektar geerntet wurden. Das Er- 
gebniß der Rübenernte ſtellte ſich mit durchſchnittlich 31,3 Tonnen 
auf 1 Hektar geringer als im Vorjahre (32,3 Tonnen), doch wurde 
die geerntete Mindermenge durch höheren Zuckergehalt der 
Rüben ausgeglichen. Dies geht daraus hervor, daß in den 
Rübenzuckerfabriken im Durchſchnitt zur Darſtellung von 1 Kilogr. 
Rohzucker nur 7,80 Kilogr. Rüben, gegenüber 7,90 Kilogr. im 
Vorjahre, gebraucht wurden, und daß im Ganzen trotz der etwas 
kleineren Menge der verarbeiteten Rüben etwas mehr Zucker 
gewonnen wurde als im vorigen Betriebsjahre. Der Betrieb 
der Zuckerraffinerien hat ſich gegenüber dem Vorjahre nicht un⸗ 
erheblich geſteigert, da in dieſen Fabriken 204675 Tonnen Roh⸗ 
zucker mehr verarbeitet wurden als 189697. In den Melaſſe⸗ 
entzuckerungsanſtalten gelangte nur ein geringes Mehr von 
15549 Tonnen Melaſſe zur Verarbeitung. 

Die Ausfuhr von Zucker der Klaſſe a war mit 478941 
Tonnen bedeutend geringer als im Vorjahre (760657 Tonnen), 
was in der Hauptſache dem zurückgegangenen Abſatz nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika zuzuſchreiben iſt. Von Zucker 
der late b wurden 478812 Tonnen gegenüber 405114 Tonnen 
im Vorjahre, von Klaſſe e 25116 Tonnen gegenüber 21191 
Tonnen im Vorjahre ausgeführt. Bei dieſen beiden Klaſſen (den 
beſſeren Raffinaden) hat ſich der Abſatz nach Großbritannien 
und anderen überſeelſchen Ländern, beſonders Japan und Britiſch⸗ 
Judien, erheblich geſteigert. 

Im Inland ſind gegen Entrichtung der Abgaben 636399 
Tonnen in den freien Verkehr geſetzt worden, d. h. 21,75 Kilo⸗ 
gramm auf den Kopf der Bevölkerung. Im Vergleich mit 
dem Durchſchnitt der beiden Vorjahre, die wegen der Verände⸗ 
rungen in der Steuergeſetzgebung nur vereint in Betracht gezogen 
werden können, hat ſich der Verbrauch auf den Kopf um 0,66 
Kilogramm erhöht. 


Berlin, den 8. Dezember. 


— Der Kaiſer hörte am Mittwoch Vormittag in 
Potsdam den Vortrag des Chefs des Civilkabinets von 
Lucanus. Um 11 Uhr empfing der Kaiſer eine Deputation 
des Kreiſes Wirſitz (Regbz. Bromberg), welche den Dank 
des Kreiſes für das demſelben verliehene Bildniß des 
Kaiſers Wilhelm J. darbrachte. Kaiſer Wilhelm J. hatte 
als Prinz von Preußen den Kreis Wirſitz im erſten 
preußiſchen Parlamente als Abgeordneter vertreten. Die 
Deputation beſtand aus dem Landrath Grafen Wartens⸗ 
leben und je zwei Mitgliedern der Ritterſchaft, der Städte 
und der Landgemeinden, und zwar den Grafen von der 
Goltz ⸗Czaycze, Martini⸗ Venbesse, Riedel -Nakel, 
Schirrmeiſter⸗Wirſitz, Hartwig⸗Raygrot und Bruck⸗ 
Weißenhöhe. 

— Kaiſer Wilhelm ſoll, wie Londoner Hofkreiſe aus 
Berlin erfahren haben wollen, die Abſicht haben, den 
Kronprinzen im nächſten Jahre über den Ozean zu 
ſchicken. Der Kronprinz würde im ſtrengſten Inkognito 
ganz Amerika bereſſen und ungehindert von irgend welchen 
Rückſichten der Etikette alle Eindrücke friſch und unvermittelt 
auf ſich wirken laſſen können. 


— Im Befinden des Prinzen Waldemar, der, wie 
ee an einer Mandelentzündung erkrankt iſt, iſt 
eine Beſſerung eingetreten, ſo daß der kleine Patient in 
wenigen Tagen wieder hergeſtellt ſein dürfte. 


— Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ bemerkt zu 
den neuen Militär⸗Vorlagen: 

Es handelt ſich darum, die Wehr, welche die letzte Militär⸗ 
a im Jahre 1893 dem deutſchen Volke mit vielen Koſten 
eſchaffen, nun auch ſo auszugeſtalten, daß ſie ſich nach allen 

ichtungen hin als brauchbar erweiſt und durch techniſche und 

organiſatoriſche Vervollkommnung ausgleicht, was die Gegner 
(Nachbarmächte) an Kopfſtärke voraushaben. Hier ſich ablehnend 
verhalten, heißt nicht mehr und nicht minder, als die vielen 
Aufwendungen, die bisher für die Sa Sag des Deutſchen 
Reiches unter Anſpannung feiner Finanzkraft gemacht worden, 
durch kleinliches Verſagen ſo kleinlich verkommen laſſen. Vom 
Reichstag erwarten wir, daß er dem gegenüber ſich weder von 
dem gewohnheitsmäßigen Nörglerthum bei der Berathung der 
Vorlage beherrſchen läßt und dem Reiche giebt, was dem 
Reiche geſchuldet wird. Von der Regierung aber, daß ſie feſt 
bleibt und vorab ſich nicht auf Koſten der nationalen Parteien, 
deren Zuſtimmung ſie ſicher erwarten kann, auf „Handels⸗ 
geſchäfte“ einläßt, die in den einzelſtaatlichen Landtagen be⸗ 
glichen werden ſollten. 

— Der Landverkauf von Kiautſchau hat dem Gou⸗ 
vernement eine Einnahme von zwei Millionen Mart 
gebracht. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Spefenberecnung. 


— Ein Obſtbau⸗Kongreß wird im Juni 1899 in Frauk⸗ 
furt a. M. ſtattfinden, auf welchem in Form einer freien 
Beſprechung folgende Punkte berathen und erörtert werden 
ſollen: 

1. Die Förderung der intenſiven Obſtverwerthung, alſo des 
Obſtabſatzes und des Obſthandels. 2. Die Geſtaltung des 
Obſtes zu einer wirklichen Marktwaare, um dadurch den Obſt⸗ 
bau zu einer Quelle des Wohlſtandes für unſer Vaterland zu 
machen, die ebenſo ergiebig werden kann, wie die Zucker⸗ und 
Spiritus-Induſtrie es geworden iſt. 3. Oxganifation des Obſt⸗ 
handels in Deutſchland. 4. Aufbewahrung und Transport 
des frischen Obſtes. 5. Fortſchritte in der Obſtverwerthung, 
Erſchließung von Abſatzquellen. 6. Ueberwinterung des Obſtes 
in Obſtſpeichern (Aufbewahrungshäuſer) nach Art der oder 
im Anſchluß an die Koruſpeicher, um das geerntete Obſt un⸗ 
beſchädigt durch den Winter zu bringen, und dadurch nicht nur 
eine beſſere Verwerthung zu ermöglichen, ſondern auch die Ein⸗ 
fuhr fremden Obſtes fo viel als möglich zu vermindern. 7. Ent⸗ 
ſprechende Verpackung des Obftes für Handel und Konſum. 8. 
Einrichtung von Obſtauktlonen in den großen Marktcentren, 
wie ſolche in Berlin, Paris, London u. ſ. w. stattfinden, 
da die Verwerthung des friſchen Obſtes bekanntlich die beft- 
lohnendſte iſt. 

— In einer Delegirtenverſammlung elt 
Gerichtsvollzieher, die im Oktober in Berlin ſtatt⸗ 
gefunden hatte, war der Entwurf einer an das Abge⸗ 
ordnetenhaus wegen Verbeſſerung ihrer wirthſchaft⸗ 
lichen Lage und ihrer dienſtlichen Stellung zu 
richtenden Petition der preußiſchen Gerichtsvollzieher sche 
geſetzt worden. In der „Zeitſchrift über Vollſtreckungsrecht 
und Zuſtellungsweſen“ und gleichzeitig in der „Deutſchen 
Gerichtsvollzieher⸗Zeitung“ iſt nun dieſer Petitiong » Ente 
wurf gleichzeitig mit einem Aufruf des Vorſitzenden des 
Vereins Berliner Gerichtsvollzieher veröffentlicht worden, 
worin die Gerichtsvollzieher gebeten werden, ihre Zu⸗ 
ſtimmung mitzutheilen. Mit Bezug auf dieſen Entwurf 
hat der Oberlandesgerichtspräſident Falk in Hamm (Weſt⸗ 
falen) an die Gerichtsvollzieher ſeines Bezirks ein Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen, in welchem es heißt: 

„Dies gemeinſchaftliche Vorgehen, insbeſondere auch der durch⸗ 
aus agitatoriſche Inhalt und die höchſt unangemeſſene Form 
der Petition erſcheint als eine nicht zu duldende Untergrabung 
der dienſtlichen Ordnung. Einer Welſung des Herrn Fuftiz 
miniſters entſprechend, unterſage ich Ihnen daher hiermit die 
Bethelligung an der Petition, bei Vermeidung diseiplinariſcher 
Maßregeln. Dabei eröffne ich Ihnen aber, daß es jedem Ge⸗ 
richtsvollzieher unverwehrt bleibt, von dem ihm verfaſſungsmäßig 
zuſtehenden Petitionsrechte für ſeine Perſon in einer Einzelein⸗ 
gabe Gebrauch zu machen, daß aber die Theilnahme an derartigen 
Sammelpetitionen nicht wird geduldet werden.“ 

Durch eine Verfügung des Landraths für den Kreis 
Altona⸗Stormarn an den Fabrikanten Heil in Wandsbeck iſt 
die Beſchäftigung öſterreichiſcher und ruſſiſcher Arbeiter 
in induſtriellen Betrieben unterſagt. Der Regierungspräſident 
beſtätigte die Verfügung. 

— Beim Allgemeinen Peuſionsfonds im neuen Reichs⸗ 
Haushalte iſt der Etatstitel zur Unterſtützung von Wittwen 
und Waiſen von vor dem 1. April 1897 verftorbenen Offizieren, 
Beamten, Aerzten und Perſonen der Unterklaſſe des Soldaten⸗ 
ſtandes verdoppelt worden, für das preußiſche Kontingent iſt 
der Titel erhöht worden von 200000 Mk. auf 400000 Mk., weil 
von den ſeit Dezember 1897 weiter eingegangenen Anträgen bis 
Ende Juni 1898 206 als unbedingt berückſichtigungswürdig 
erachtet wurden. 5 

— Die Freiſinnige Vereinigung hat beim Reichstage 
den Antrag Rickert auf Einführung von Wahlkouverts 
zum Schutze des Wahlgeheimniſſes von neuem eingebracht. Ein 
zweiter Antrag wird von den Abgg. Dr. Pachnicke und Roeſſcke 
eingebracht und lantet: „Der Reichstag wolle beſchließen, den 
Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß ein 
Reichs arbeitsamt errichtet werde, welchem die Unterſuchung 
und Feſtſtellung der Arbeitsverhältniſſe im Deutſchen Reiche 
unter Hinzuziehung von Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer obliegt“. 

— Eine größere Anzahl von Handelskammern hat dem 
Kultusminiſter ein Geſuch betreffs Aenderung der Apo- 
theten⸗Reviſionen in der Richtung unterbreitet, daß in Zu⸗ 
kunft nur Mitglieder aus dem Apothekerſtande zu dem Amte 
eines Reviſors berufen werden. 

— Der erſte Wein und die erſten Roſinen aus den 
deutſchen Kolonien ſind dieſer Tage durch das Preisgericht 
des kolonialwirthſchaftlichen Komitees prämiirt worden. Die 
Geſchmacksprobe und die chemiſche Analyſe der Erzeugniſſe, welche 
aus Klein⸗Windhoet in Südweſtafrika ſtammen, berechtigen zu 
der Hoffnung, daß bei zweckentſprechender Behandlung ein den 
Kap-Weinen ebenbürtiger Wein erzeugt werden kann. Nach 
dem Urtheil des Gouverneurs, Major Leutwein, beſteht be⸗ 
gründete Ausſicht, den Weinbau in abſehbarer Zeit in größerem 
Umfange zu betreiben. Durch den Weinbau eröffnet ſich dem 
deutſchen Unternehmungsgeiſt ein neues lohnendes Feld ſeiner 
Thätigkeit in der beſiedelungsfähtgen Kolonie Südweſtafrikas. 

Belgien. Der Juſtizminiſter hat in der Kammer 
einen Geſetzentwurf eingebracht, wonach das Abſingen von 
unſittlichen Liedern im Beiſein von Kindern unter 
16 Jahren mit Gefängniß von 1 bis 3 Monat oder mit 
Geldbuße von 1000 bis 100 Mk. beſtraft wird. 

„China. Gegen eine franzöſiſche Miſſion iſt un⸗ 
15 0 ein Angriff gemacht worden. Ein Miſſionär iſt dabei 

efangenſchaft gerathen und fortgeſchleppt worden. Dieſer 
Tage nun hat der franzöſiſche Geſandte in Peking 
dem Staatsrathe eine Drohnote ſeiner Regierung über⸗ 
reicht, in welcher angekündigt wird, daß, wenn der Miſſionar, 
der ſich jetzt als Gefangener in den Händen der Rebellen 
von Sz'tſchwan befindet, nicht innerhalb zehn Tagen 
falten aſſen würde, franzöſiſche Truppen den Befehl er⸗ 
alten würden. die Grenze zu überſchreiten. 


Die Einweihung des erſten weſtpreußiſchen Korn⸗ 
hauſes zu Pelplin 

nat, wie ſwon retegraphiſch gemeldet, am Mittwoch ſtattgefunden. 
Das dicht am Bahnhof zwiſchen der Oſtbahn und dem Kleinbahn⸗ 
gleiſe mit einem Geſammtkoſtenaufwand von 238000 Mk. er- 
richtete mächtige Gebäude war mit Fahnen und Fähnchen und 
mit Tannengewinden außen und innen prächtig geſchmückt. Die 
Herren Oberpräſident v. Goßler, Regierungspräſident v. Hol⸗ 
wede und Eiſenbahndirektionspräſident Thomé⸗ Danzig wurden 
auf dem Bahnhof von den Herren Landrath Geh. Regierungsrath 
Döhn⸗Dirſchau und dem Vorſitzenden der Pelpliner Kornhaus⸗ 
genoſſenſchaft Gutsbeſitzer Rohrbeck⸗Gremblin empfangen und 
nach dem Kornhauſe geleitet. Mit ihnen waren auch die Herren 
Regierungs- und Bauräthe Seliger und Malliſon und Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Inſpektoren Landsberg und Meinhold von der 
Danziger Eiſenbahndirektion erſchienen. 

Beim Eintritt in das Kornhaus ſprachen die Damen Frl. 
Stoboy und Frl. Rohrbeck, abwechſelnd an den * Ober⸗ 
präfidenten und den Herrn Eiſenbahnpräſidenten und an Beide 
ſich wendend, Begrüßungsſtrophen; u. a. wurden an den Herrn 
Oberpräſidenten folgende Verſe gerichtet: 

„So ſteht nun hier der ſtolze Bau gerichtet, 
Der Gottes Segen ſchützend bergen ſoll; 

Mit Deiner Hilfe iſt er aufgebaut, 

Auch er zeigt, wie Du ſorgſt für Volkes Wohl.“ 


und an den Herrn Eiſenbahnpräſidenten: 


„Auch Deine Thätigkeit, ſie wird erfordert, 
Damit dies Werk dem Zwecke voll entſpricht: 
Demeter kann im Bunde nur mit Hermes 
Zum Wohl des Volks erfüllen ihre Pflicht.“ *) 


Die Damen überreichten dann den beiden Herren große, 
aus Roſen und anderen Blumen ſowie ausgeſuchten Aehren 
der verſchledenen Getreidearten gewundene Sträuße, die mit 
herzlichen Dankesworten entgegengenommen wurden. 

Hierauf erläuterte Herr Ingenieur Raſch, Direktor der 
Maſchinenfabrik für Mühlenbau vormals C. G. W. Stapler: 
Berlin, an der Hand der an einer Wand der Vorhalle 
aufgehängten Zeichnungen die geſammte Elnrichtung des 
Kornhauſes. 

Das Gebäude dient zur Lagerung von 1350 Tonnen 
27 000 Ctr. Getreide (gerechnet für Roggen oder Weizen oder 
ähnlich ſchwere Fruchtarten) und zwar mit 750 Tonnen für 
Silo⸗ und 600 Tonnen für Bodenlagerung und iſt für eine 
Leiſtung von rund 300 Centner Roggen oder Weizen in der 
Stunde eingerichtet. Das eigentliche Speichergebäude hat eine 
Grundfläche von 22,42 mal 13 Meter und enthält außer einem 
lagerfreien Erdgeſchoß von vler Meter Höhe fünf Lagerböden 
von drei Meter Höhe mit je ſechs Bodenkammern, ſowie ſechs 
rößere und acht kleinere, maſſiv umbante Silos von 12 Meter 
höhe, ferner eine beſondere, durch alle Stockwerke gehende, mit 
einem Keller von 2,85 Meter Höhe und einem Dachausbau ver⸗ 
ſehene, durch maſſive Wände abgeſchloſſene Gebäudeabtheilung 
ur Aufnahme der Elevatoren, der Getreldereinlgung, der 

ransmiſſionen und Sortirmaſchinen, der Futterſchrotmühle, 
automatiſchen Waagen und der Waſch⸗ und Trockeumaſchinen. 
Auf einer Seite dieſer Abtheilung iſt auch die maſſive, 
bis in den Dachausbau reichende Treppe angelegt. Das Treppen- 
haus enthält gleichzeitig einen Sackaufzug, ſowie einen Waſſer⸗ 
behälter für die Feuerlöſcheinrichtung. Kontor, Sitzungsraum, 
Kohleuraum, Dampfmaſchine, Werkſtätte u. |. w. find in einem 
einſtöckigen Anbau untergebracht. Zum Betriebe der maſchinellen 
Einrichtung dient eine Dampfmaſchine von 20 Pferdeſtärken. Der 
Faſſungsraum einer großen Silozelle beträgt etwa 1800, der 
einer kleinen Silozelle 500 Centner, der eines Schüttbodens mit 
2 Meter Schütthöhe 2400 Centner, ſowle einer einzelnen durch 
Wände abgetheilten Bodenkammer 400 Centner. Das Erdgeſchoß 
iſt für die Lagerung von loſem Getreide nicht in Rechnung 
gebracht; es ſoll hauptſächlich dem Verkehr mit Säcken für Ein⸗ 
nahme und Ausgabe dienen, in zweiter Linie nach Bedarf auch 
ur Lagerung von Sad und Stückgut. Jeder der 5 Schüttböden 
ſt durch feſtſtehende Wände in 6 gleiche einzeine Kammern und 
2 der größeren Silos in 4 je kleinere getheilt. Durch dleſe 
Eintheilung der Silos und der einzelnen Böden läßt ſich eine 
Trennung der verſchiedenen Getreidearten beliebig und bequem 
durchführen und eine Lagerung im Silo oder auf dem Boden 
erzielen. Jede der 6 Bodenkammern eines jeden Stockwerks iſt 
mit den entſprechenden Kammern der übrigen Stockwerke durch 
ein ſenkrechtes eiſernes Rohrnetz verbunden, durch welches die 
Kammern unabhängig von einander beſchüttet oder entleert 
werden. Es iſt angenommen, daß alles Getreide mit Elſenbahn⸗ 
wagen der Staatsbahn oder der Kleinbahn oder mittels Fuhr⸗ 
werks geſackt ankommt. Das Getreide wird auf den Außen- 
rampen abgeladen und dort oder innen im Speicher in einen der 3 
Schütttrichter ausgeſchüttet, von wo es mittels einer im Keller llegen⸗ 
den Empfangsſchnecke und eines Hilfselevators zur Verwiegung auf 
die für alle Fruchtarten geaichte antomatijche Waage gehoben wird. 
Von hier wird die Frucht durch den Hauptelevator anf den im 
Dachaufbau aufgeſtellten Aſpirateur mit Vorſieb gebracht 
und von da über einen Gurttransporteur entweder nach den 
Silos oder durch die ſenkrechten Rohrſyſteme nach den Kammern 
ber Böden geführt. Beim Paſſiren des Aſpirateurs findet durch 
Abſonderung grober und leichter Beimengungen eine fpeicher- 
mäßige Vorreinigung und kräftige Lüftung für dle Lagerung 
ſtatt. Die durch dieſen Aſpirateur abgeblaſenen leichten Theile, 
Kaff, taube Körner, Staub uſw., werden durch einen Staubſammler 
aufgefangen, ſo daß die Luft möglichſt ſtaubfrei entweicht. Die 
8 Rohrnetze der Lagerböden ſind ſo gebaut, daß das 

ohr an der Austrittsſtelle ganz unterbrochen werden kaun und 
das Getreide, auf einen kreiſenden Streuteller auffallend, fontänen⸗ 
artig nach allen Seiten auf den Boden ausläuft und hierdurch, 
beſonders bei geöffneten Fenſterluken, ſehr gut gelüftet wird. 
Der Einlauf in die Streutellerapparate findet auf zwei Rohr⸗ 
ſeiten ſtatt, ſo daß mehr Getreide ſelbſt abläuft und weniger 
Nachſchaufeln erforderlich iſt. Zur Miſchung der Getreideſorten 
Im dieſe Apparate mit je einem Doppelſchieder und zwei ein« 
achen Schiebern mit Hebel- und Feinſtellung verſehen. Das 
Umſtechen oder Bearbeiten des lagernden Getreides geſchieht 
auf dem gleichen Wege wie die Einnahme, indem es aus den 
Silos oder von den Böden durch die ſchrägen Rohre im Erd» 
geſchoß auf das Unterband läuft, welches das Getreide direkt 
oder unter Wiegung über den Hllfselevator dem Hauptelevator 
zuführt, der es über Aſpirateur und Oberband in einen anderen 
Silo oder auf einen anderen Bodenraum bringt. 

Die Ausgabe von Getreide, welche wohl nur in Säcken 
erfolgen dürfte, geſchieht aus jedem beliebigen Silo oder aus 
jeder Bodenkammer direkt durch die im Erdgeſchoß ausmündenden 
Rohrſyſteme, mittels Rohrſtutzen über eine fahrbare automatiſche 
Sackwaage für 100 Kgr. Weizen⸗ oder Roggen⸗ bezw. 75 Kgr. 
Hafer » Füllung. Die Förderleiſtung der Elevatoren, Waage, 
Bänder und des Aſpirateurs für Einnahme und Ausgabe ſowie 
Umſtechen iſt zu ungefähr 300 Centner Roggen oder Weizen in 
der Stunde angenommen. Während eingenommen oder umge⸗ 
ſiochen wird, kann gleichzeitig geſacktes Getreide ausgegeben 
werden, und es kann während der Einnahme durch die Rohrſyſteme 
auf einem unteren Boden umgeſtochen werden, ebenſo kann beim 
Stillſtand der Dampfmaſchine auf einem unteren Boden um⸗ 
geſtochen werden. 

Zur beſſeren Reinigung, insbeſondere für Saatgetreibe, 
iſt eine ſorgfältig arbeitende, gute Reinigung vorgeſehen mit 
einer Leiſtung von 15 Centner Weizen oder Roggen bezw. 10 
Centner Gerſte oder 8 Centner Hafer in der Stunde. Das zu 
reinigende Getreide wird mittels der Speichereinrichtung in 
einen Vorbehälter geworfen, aus welchem die Reinigungsmaſchinen 


1 Demeter war bei den alten Griechen die Göttin des 
Ackerbaues, Hermes der Gott des Verkehrs und des Handels. 


geſpeiſt werden. Das Getreide wird hier durch den Aſpirateur 
mit Vorſieb und Staubſammler vollkommen gereinigt; die nach⸗ 
folgenden zwei Zrieurcylinder für Roggen und Weizen bezw. 
Gerſte und Hafer leſen Raden, Wicken, Trespen u. ſ. w. aus, 
der Sortircylinder für drei Sorten mit zwei Satz Sortirblättern 
treunt nach Größe, und zwei Nachtrieure ſammeln die halben 
Körner aus dem Radenabgang, damit ſolche nicht verloren 
gehen. Das fertig gereinigte Getreide gelangt hierauf in den 
Nachbehälter, aus welchem es direkt geſackt oder auch 
mit dem Hauptelevator u. ſ. w. wieder in die Silos 
oder auf die Böden geladen werden kann. Eine 
doppelte Zahnſcheiben⸗Schrotmühle ſchrotet die überall geſam⸗ 
melten Abgänge zur Verwendung als Viehfutter. 

Das Waſchen des Weizens geſchieht zur Entfernung von 
Schmierbrand oder Blauſpitz, während Flugbrandkugeln zum 
Theil auf den Reinlgungsmaſchinen abgeſchieden werden. Das⸗ 
ſelbe gilt auch theilweiſe für Steine, welche indeſſen durch die 
Waſchmaſchinen vollſtändig abgeſondert werden. Für Roggen iſt 
elne Waſchmaſchine nicht erforderlich. Die Trocknung nach 
dem Waſchen geſchieht in der Regel nur durch ſtarken Windzug 
mittels einer Centrifugentrommel. Eine intenſivere Trocknung, 
die beſonders auch gleich nach einer feuchten Ernte wünſchens⸗ 
werth ſein kann, erfolgt durch eine Wärme⸗Trocken⸗Vorrichtung, 
die auch zum Trocknen jedes anderen natur feuchten Getreides 
mit Vortheil verwendet werden kann, ohne vorhergehende Be⸗ 
nutzung der Waſchmaſchine. Dieſe beſteht aus einem Waſſerbe⸗ 
hälter mit Armatur, einer Waſch⸗ und Centrifugal⸗Trockenma⸗ 
ſchine und einem Doppelelevator zum Heben des Getreides in 
die Wärme⸗Trockenkolonne mit Speiſewalzenregullrung. Die 
Wärmequelle ſind die ſonſt unbenutzt abziehenden Heizgaſe des 
Dampfkeſſels. Am Fuße des Keſſels iſt ein Kalorifor eingebaut, 
welcher die Luft erhitzt, die ein ſtarker Hochdruck⸗Ventilator 
durchſaugt und in die Trockenkolonne drückt. Ein beſonderer 
Brennmaterlalverbrauch findet hier alſo nicht ſtatt. In der 
etwa ſieben Meter hohen Trockenkolonne ſteht das naſſe Getreide 
in einer dünnen Säule zwiſchen Wänden von ausgelochtem Blech; 
durch dieſe Getreideſäule wird der heiße Luftſtrom hindurchge⸗ 
blaſen. Ein zweiter Hochdruck⸗Ventilator kühlt das getrocknete 
Getreide ab. Das ſchwächere oder ſtärkere Trocknen läßt ſich 
dadurch regeln, daß das Getreide ſchneller bezw. langſamer 
hindurchgelaſſen wird. Der zugehörige Elevator bringt die ge⸗ 
trocknete Frucht nach dem Sortircylinder, aus welchem ſie ger 
ſackt und weiter zur Lagerung gebracht wird. — Das Lagerhaus 
iſt durchweg mit Waſſerleitung verſehen, welche aus einer 
Tiefbrunnenpumpe geſpeiſt wird und auch das ſechs Kubikmeter 
enthaltende Baſſin zu Feuerlöſchzwecken füllt. Fenerhydranten 
und lange Schläuche befinden ſich in jedem Stockwerk. 

Nach dem Vortrage beſichtigten die Herren unter der 
Führung der Herren Rohrbeck und Stoboy⸗Ornaſſau ſehr 
eingehend das in vollem Betriebe befindliche Werk und fuhren 
daun zum Feſteſſen nach Moldzio's Hotel. Die Speiſen⸗ 
folge war hauptſächlich aus „genoſſenſchaftlichen“ Erzeugniſſen 
zuſammengeſtellt. Es gab Markſuppen von einem Ochſen der 
Grunauer Fettviehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft, Schweinerücken 
von der Neuſtadt⸗Putziger Feitviehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft 
nebſt Erbſen des Pelpliner Silos und Sauerkraut der Rehhöfer 
Kumſtfabrik, Forellen der Fiſchbrutanſtalt des Kreiſes Marten⸗ 
werder, Rehrücken aus der Pelpliner Forſt, Butter und Käſe aus 
der Dampfmolkerei Pelplin, Obſt aus dem Ausverkauf der El⸗ 
binger Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft in Liquidation, verpackt 
in Körben der weſtpreußiſchen Weidenverwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft, Silo⸗Roggen⸗Kaffee, Schnaps der weſtpreußiſchen Spiritus⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft aus der Wiruſchiner Brennerei, Eis 
garren (aber nicht aus der Sedliner Tabaksverwerthungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft) und Weine von der deutſchen Winzer⸗Genoſſenſchaft 
aus dem Raiffeiſen⸗Keller in Danzig. 

Den erſten Trinkſpruch brachte Herr Oberpräſident von 
Goßler auf den Kaiſer aus, der in ſeiner Thronrede in herz⸗ 
erhebender Weiſe die ſchönſte Botſchaft, die des Friedens, ver⸗ 
kündet habe. Gerade die Bewohner des Oſtens, die um ihre 
Exiſtenz ſchwer zu ringen hätten, müßten dem geliebten Kaiſer 
für feine Friedensarbeit ganz beſonders dankbar jein, 

Herr Rohrbeck⸗Gremblin begrüßte die Vertreter der hohen 
Behörden und die Gäſte. Das erſte Kornhaus in Pelplin iſt, 
ſo führte er etwa aus, von Bedeutung für die ganze Provinz. 
Wir haben eine hohe Verantwortung übernommen, um die in 
dieſem Unternehmen zum Ausdruck gekommene Idee der ge⸗ 
noſſeuſchaftlichen Verwerthung des Getreides zur Geltung zu 
bringen, und wir werden unſere ganze Energie und Thatkraft 
einjegen, um zu beweiſen, daß der genoſſenſchaftliche Verkauf des 
Getreides der Landwirthſchaft Nutzen bringen wird. Daß der 
Betrieb nunmehr eröffnet iht, iſt nicht unſer Verdienſt, ſondern 
das haben wir der Hilfe Anderer zu verdanken, insbeſondere 
unſerm hochverehrten Oberpräſidenten, dem wir eigentlich 
ganz allein das Haus zu dauken haben. Auf der Silo-Konferenz 
ertheilte er die Genehmigung zur Gründung unſerer Genojjen- 
ſchaft, und dann kam er in unſere Generalverſammlung, um uns 
in unſerem Unternehmen zu ſtärken. Damals ſagte er uns ſeine 
Hilfe zu, und ich habe dieſe Hilfe ſehr oft in Anſpruch nehmen 
müſſen und fand Thür und Thor ſtets geöffnet und Rath und 
Hilfe im reichſten Maße. Freilich zogen ſich dann die Verhand⸗ 
lungen mit der Staatsregierung in die Länge, da unſere Feinde 
uns entgegenarbeiteten, und es war zu befürchten, daß, als wir 
endlich die Bauerlaubniß bekamen und das Projekt ausgearbeitet 
war, wir auch in dieſem Jahre nicht fertig werden würden. Da 
war es wieder der Herr Oberpräſident, welcher uns half. In 
der Sitzung des Provinziallandtages am 18. März d. Js. 
trat ich mit einer Dentichrift an den Herrn Oberpräſidenten her⸗ 
an, und während wir anderen uns erholten und ruhten, 
benutzte Herr v. Goßler die Zeit, um die Denkſchrift zu 
ſtndiren, und gab damit wieder einen Beweis der ſteten Fürſorge, 
die er der Landwirthſchaft widmet. Jetzt erreichten wir in 
wenigen Wochen mehr, als vorher in einem ganzen Jahr (Bravo, 
nun konnten wir eifrig an die Arbeit gehen. Um ſo bedauerlicher 
iſt es, daß gegen einen ſolchen Mann von einer Zeitung, die 
wir ſelbſt begründet haben, in einer Weiſe vorgegangen worden 
iſt, wie es geſchehen iſt. Dieſer Angriff läßt ſich nur mit der 
völligen Unbekanntſchaft mit weſtpreußiſchen Verhältniſſen er⸗ 
klären. (Bravo!) Wir find feſt überzeugt, daß in unſerer 
Provinz Landwirthſchaft und Induſtrie zuſammenarbeiten müſſen, 
wie es auch Herr v. Goßler will. arum bringen wir ihm, 
dem Vater der Provinz, dem Begründer des Kornhauſes, unſern 
Dank in einem dreifachen Hoch. Jubelnd ſtimmte die Tafelrunde 
in den Ruf ein. 

Herr v. Goßler dankte herzlich für dieſe freundlichen Worte. 
Wir preußiſchen Beamten kennen kein größeres Glück, als für 
ein Werk zu arbeiten, das der Allgemeinheit nützen ſoll. Die 
Friſche und Energie, die wir in Pelplin efunden, hat uns 
Beamte in unſerer Thätigteit angeſpornt. ir erfennen dieſe 
Energie um ſo mehr an, als wir wiſſen, welche Ueberwindung 
es den Landwirthen koſtet, ſich zu Genoſſenſchaften zu vereinigen. 
Die Vertreter der Staatsregierung können ein ſolches Werk nur 
fördern, denn es iſt ein Verſuch, durch gemeinſames Streben 
ein hohes Zlel zu erreichen und anderen Gewerbsgenoſſen die 
Bahnen zu weiſen, um gemeinſam zu erreichen, was die Kraft 
des Einzelnen nicht vermag. Wenn dieſes Unternehmen gelingt, 
o iſt es von größter Bedeutung und vorbildlich für unſeren 

ſten. Welche Wünſche wir für Sie hegen, das brauchen wir 
nicht mehr zu beweiſen; nun iſt es an Ihnen, durch Einigkeit 
Ihr Ziel weiter zu verfolgen, denn wenn Sie uneinig ſind, dann 
kann keine Macht der Staatsregierung die Einigkeit erſetzen. 
Verzagen Sie auch nicht, wenn die „Kinderkrankheiten“ kommen, 
die keinem ſolchen Unternehmen erſpart bleiben, ſondern arbeiten 
Sie rüſtig weiter. Die Genoſſenſchaft lebe hoch! 

Herr Dirkſen⸗Kl. Falkenau führte etwa Folgendes aus: 
Wir hegen die höchſte Liebe und das höchſte Vertrauen zu unſerem 
Oberpräſidenten. In ſeiner Erwiderung hat Herr v. Goßler das 
Wörtchen „Wir“ gebraucht, ein Beweis dafür, daß er das Ver⸗ 


dlenſt nicht für ſich allein in Auſpruch nimmt. und in der That 
haben auch alle anderen Beamten, vornehmlich Herr Eiſenbahn⸗ 
präſtdent Thomé, uns in zuvorkommendſter Weiſe geholfen, 
Dafür danken wir iynen und wünſchen, daß ſie uns noch lange 
erhalten bleiben, beſonders Herr Thom, der ein jo lieber Mann 
iſt, daß man ihm gut ſein muß, auch wenn man ihn erſt kurze 
Zeit kennt (Bravol). Herrn Thoms galt fein Hoch. 

Herr Thoms ſprach für dieſe Anerkennung ſeinen Dank 
aus. Großen Jubel erregte es, als Herr Th. mittheilte, daß er 
eine Verſetzung auf einen viel beſſeren Poſten nach Breslau ab⸗ 
gu habe, well er fühle, daß er in unſerer Provinz am rechten 

latz ſei und viel Gutes wirken könne. Alle Beamten hätten 
bei dieſem Werke bewieſen, daß jeder an feiner Stelle mit⸗ 
gearbeitet habe, nicht im bureaukratiſchen Geiſte, ſondern mit 
dem Herzen (Bravo!). Wir haben ein warmes Empfinden für 
das, was nöthig iſt, und dann gehen wir mit Mannesmuth ans 
Werk. Das Heil der Provinz beruht in dem Zuſammeuwirken 
ihrer Bewohner mit den Beamten. Ein ſtarkes Beamtenthum 
muß ſein, und wenn dieſes Beamtenthum mit den Intereſſenten 
zuſammen arbeitet, dann wird es der Provinz und dem Staate 
wohlergehen, dann wird auch Weſtpreußen einer neuen Blüthe 
entgegengehen. Der Provinz gelte ſein Hoch. 

Herr Stoboy⸗Ornaſſau toaſtete dann auf den wirklichen 
Baumeiſter und den geiſtigen Baumeiſter und Leiter des Unter⸗ 
nehmens, den Raiffeiſen ⸗ Verband. Im Namen des Raiff⸗ 
eiſen⸗Verbandes dankte Herr Heller; der Verband habe 
ſeine Pflicht gethan, aber man dürfe auch die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer nicht vergeſſen, deren Vorſitzender und 
deren Generalſekretär das Unternehmen gleichfalls eifrig gefördert 
habe. Auf dieſe beiden Herren brachte er ein Hoch aus. 

Herr Amtsrath Krech⸗Althauſen, der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende der Landwirthſchaftskammer, ſpendete dem Unternehmen 
das wärmſte Lob, beſonders dem Vorſitzenden der Genoſſenſchaft 
Herrn Rohrbeck. Nun ſollten die Genoſſen aber auch ihren 
Führer nicht im Stiche laſſen, wenn einmal nicht alles ſo gehe, 
wie es zu wünſchen je. Herr K. wünſchte, daß die Pelpliner 
Genoſſenſchaft ſich allmählich in eine weſtpreußiſche entwickeln 
möge, und ließ ſie hoch leben. 

Weitere Trinkſprüche brachten aus dle Herren Burmeſter 
auf die Mutter der Dirſchauer Vereine, den Raudener Vereln, 
Herr Pferdemenges⸗Rahmel auf Herrn Rohrbeck, Herr 
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öhn, dieſer auf das Gedeihen des Koruhauſes, Herr Rohrbeck 
auf Herrn Heller, Herr Burmeſter auf die Frauen u. ſ. w. 
Namens der Gäſte dankte Herr Wolſchon⸗Kamlau. 

Herr Rohrbeck theilte mit, daß Anerkennungs- und Glück⸗ 
wunſchſchreiben vom Herrn Miniſter Miquel, aus dem Minifterkum 
für öffentliche Arbeiten u. ſ. w. eingegangen ſind. Herr Geh. 
Rath Conrad im Landwirthſchaftsminiſterium hat eine Depeſche 
geſandt. An Herrn Conrad wurde folgende Depeſche abgeſandt: 
„Herzlichen Dank für thatkräftige Hilfe und freundliche Glück⸗ 
wünſche in der Hoffnung, Sie als weſtpreußiſchen Grundbeſitzer 
bald zu unſeren Genoſſen zählen zu dürfen“. 

Nach der Tafel blieben die Feſttheilnehmer noch längere 
Beit beiſammen. 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 8. Dezember. 

+ — IKaiſer Wilhelm⸗Deukmal in Danzig.]! Zur 
Vergrößerung des Fonds für die Errichtung eines Denkmals 
Kaiſer Wilhelms J. ſeitens der Provinz in Danzig wird dem 
Provinzial⸗Landtage eine Vorlage auf Bewilligung von weiteren 
20000 Mk. zugehen. Bis jetzt ſind 60000 Mk. angeſammelt 
und in dreiprozentigen Weſtpreußiſchen Pfandbriefen angelegt. 

— Im neuen Reichshaushaltsetat befindet ſich für den 
Neubau und für Ausſtattungsergänzung der evangeliſchen 
Garniſonkirche in Graudenz als letzte Rate die Summe 
von 45000 Mark. Die Geſammtkoſten betragen laut Auſchlag 
250000 Mark. 

— IMiniſterial⸗Kommiſſare.] Die zum Bezirk der 
Eiſenbahndirektion Danzig gehörigen Bahnſtrecken werden 
gegenwärtig durch die Herren Geheimer Oberbaurath Krleſchke 
Geheimer Baurath Wetz und Regierungs⸗ und Banrath 
Borchart aus dem Minifterium der öffentlichen Arbeiten bereift, 
Die genannten Herren ſind am Mittwoch Vormittag iu Las⸗ 
kowitz eingetroffen, wo zunächſt die dortigen Bahnhofs⸗Verhält⸗ 
niſſe einer Prüfung unterzogen wurden, 

— [Penſion der Wittwe des verſtorbenen Landes 
Hauptmann Jaeckel] Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß 
hat beſchloſſen, bei dem Provinzial-Landtag eine jährliche Penſion 
von 3000 Mk. für die Wittwe zu beantragen. 

— Sie Provinzial⸗Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe für Weſtpreußen findet am 17. Dezember in 
Danzig ſtatt. Der Bundesvorſitzende, Frhr. v. Wangenheim, 
hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 

— Ter Oberverwaltungs⸗ Gerichtsrath Perkuhn 
iſt in Berlin im Alter von 59 Jahren geſtorben. In 
der Kulturkampfzeit hatte Perkuhn das Vermögen des 
Erzbisthums Poſen⸗Gneſen nach der Abſetzung des 
Erzbiſchofs Grafen Ledochowski zu verwalten und ent⸗ 
ledigte ſich dieſer Aufgabe mit Takt und Erfolg, Man 
nannte ihn deshalb in vertrauten Kreiſen oft den „Erzblſchof 
von Posen“. Bei dem vom Verein zur Fürſorge für ſchul⸗ 
entlaſſene Waiſen in Berlin vor einigen Tagen gegebenen Feſte 
wurde der Dahingeſchiedene von einem Schlaganfall betroffen, 
deſſen Folgen er jegt erlegen iſt. Seit der Wſederbeſetzung des 
Erzbiſchofsſtuhls in Poſen gehörte Perkuhn dem Oberverwaltungs⸗ 
gericht an. 3 

+ — Der Weſtpreußiſche Guſtav Adolf⸗Zweigverein 
hielt am Mittwoch im Konſiſtorium zu Danzig unter dem Vorſitz 
des Herrn Generalſuperintendenten D. Doeblin eine Vorſtands⸗ 
Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtand vornehmlich bie Bes 
willigung von Unterſtützungen an arme evangeliſche Gemeinden. 

— Die Einweihung der neuerbauten evaungeliſchen 
Kirche in Mockran, Kreis Graudenz, findet am 16. Dezember 
durch Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin ſtatt. 

— Ein großes Jener wüthete am Mittwoch Abend in 
Roßgarten im Kreiſe Culm. Der Beſitzer Kerber ſaß gerade 
mit ſeinen Kindern beim Dambrettſpiel, als ſeine Fran, die 
mit der Zubereitung des Abendbrodes beſchäftigt war, mit der 
Schreckensnachricht in's Zimmer kam, daß das Haus in Flammen 
ſtehe. Die ſämmtlichen, mit Stroh gedeckten Gebäude, Wohn ⸗ 
haus, Stall, Scheune und Schuppen, brannten nieder. 4 Pferde, 
17 Stück Rindvieh, 17 Schweine, ſämmtliches Federvieh und ein 
Hund ſind mitverbrannt, ebenſo die ganze Ernte und die Futter⸗ 
vorräthe, das Mobiliar und die landwirthſchaftlichen Geräthe. 
Gerettet iſt nur eine Kuh, ferner zwei Wagen, einige Betten 
und Kleinigkeiten. Wie das Feuer ausgekommen iſt, weiß man 
noch nicht. Herr K. iſt verſichert. 

— ]Beſitzwechſel.] Der Gutsbeſitzer Guſtav Wegner, 
früher in Wuntrotowo, hat das 550 Morgen große Gut 
Mathildenhof bei Zempelburg von dem bisherigen Beſitzer 
Bürgermeiſter a. D. Petrich für 85000 Mk. gekauft. 

— [Segbergebnifte. Bei einer auf der Herrſchafk 
Razot bei Koſten, dem Prinzen Bernhard von Sachſen⸗ 
Weimar gehörig, abgehaltenen Treibjagd wurden von 16 
Schützen 210 Haſen zur Strecke gebracht. Jagdkönig war Herr 
Gutsverwalter Hellenberg zu Betkowo mit 18 Haſen. 


A Danzig, 8. Dezember. Aus Anlaß des Geburtstages 
des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg ver⸗ 
anſtaltete geſtern Abend die Abtheilung Danzig der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft zum Beſten des Deutſchen 
Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien eine Feſt ⸗ 
vorſtellun m Schützenhauſe. Unter den Anweſenden 
befanden ſich die Herren v. Goßler, Eiſenbahnpräſident 
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Thom olizei ⸗Präſident Weſſel, Kon ial⸗Präſident 
Wade ne der Infanterie v. Reibnitz, erallieutenant 
v. Heydebreck, Generalmaſor Moritz, viele Offiziere aller 
Waffengattungen, Vertreter aller Geſellſchaftskreiſe und viele 
Damen. Vor der Büſte des Prinzregenten von Mecklenburg 
tanden zwei Soldaten in der Uniform unſerer Schutztruppe 
Rag Die Feſtvorſtellung begann mit Vokal⸗ und 
. an denen ſich außer der Kapelle des 
2. Fußartillerie⸗Regiments hervorragende Dilettanten, ſowie die 
Damen Meltzer⸗ Born und Richter vom Stadttheater 
betheiligten. Ein von dem Vorſitzenden der hieſigen Abtheilung 
Herrn Oberlehrer v. Bockelmann gedichteter Prolog, der in 
einen Gruß an den Herzog zu Mecklenburg ausklang, wurde 
ekrönt durch ein lebendes Bild, welches ein Gefecht zwiſchen 
De Schutztruppe und Afrikanern, und das Wirken der weiblichen 
Samariterhilfe auf dem afrikaniſchen Kampfgefilde darſtellte. 
Im Anſchluß hieran wurde an den Herzog ein Glückwunſch⸗ 
telegramm abgeſandt, auf den noch im Laufe des Abends 
folgende, mit allgemeinem Jubel begrüßte Antwort einlief: 
„Dem tapfern Vorpoſten deutſcher Ideale und deutſcher That⸗ 
kraft, als welchen ſich die Abtheilung Danzig in raſtloſer Arbeit 
erweiſt, ſage ich herzlichen Dank. Möge die Abtheilung ſtets 
das bleiben, was ſie iſt: der Stolz unſerer Geſellſchaft.“ Mit 
elnem kleinen Singſpiel und dem Auftreten einer hochkomiſchen 
ſchwarzen „Hoſſänger⸗ und Muſikantenbande des hochſeligen 
King-Bell“, welche ihre Künſte auf allen möglichen Inſtrumenten 
vorführten, ſchloß der erſte Theil des Feſtes. In der Zwiſchen⸗ 
pauſe wurde in den Nebenſälen an fliegenden Buffets ein 
Imbiß eingenommen, auch wurden Erzeugniſſe unſerer Kolonien 
vou gluthäugigen Orientalinnen in phantaſtiſchen Trachten feil⸗ 
eboten. Im zweiten Theile trat ausſchließlich der Humor in 
eine Rechte, und ungeheuren Jubel erregte es, als unter 
richtiger Jauitſcharen⸗Muſik eine phantaſtiſche Gauklerbande mit 
der „erſten Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Menagerte“ in den Saal 
zog, und möglichſt naturgetreue Löwen, Elephanten, Giraffen, 
Affen, Krokodile n. ſ. w. ihre Künſte zeigten, zwei der bekannten 
Akka⸗(Zwerg⸗)Neger einen heimathlichen Tanz ausführten und 
verſchiedene weltgereiſte Weltenbummler ihre Erlebnſſſe in 
zwerchfellerſchütternder Weiſe vortrugen. 

Herr Oberpräfideut v. Goßter begiebt ſich am Sonn⸗ 
abend nach Berent zur Einweihung des dortigen neuerbauten 
Kreishauſes. 


»Aus dem Kreiſe Culm, 7. Dezember. Ueber bie 
Einweihungsfeier der neuen evangeliſchen Kirche zu Liſſewo 
wird uns noch Folgendes geſchrieben: In der Kirche wurden 
von der Gemeinde unter Mitwirkung von Harmonlum und 
Poſaunen mehrere Choräle geſungen; von einem aus acht Damen 
beſtehenden Chor unter Leitung des Herrn Gymnaſiallehrers 
Auſt⸗Graudenz wurden zwei Terzette vorgetragen. Der Herr 
General⸗Superintendent D. Döblin⸗Danzig hielt die Weiher 
rede über Palm 46,5, Herr Superintendent Schlewe⸗Leſſen 
las die Eingaugs⸗Liturgie, die ßeſtpredigt über Pſalm 84,2—5 
und die Schlußliturgie wurden von dem Ortspfarrer Herrn 
Füjjner-Lifjewo gehalten. Mit dem Schlußverſe „Nun danket 
alle Gott“ endigte die kirchliche Feier. 

Thorn, 7. Dezember. In der heutigen Sitzung ber 
Stadtverordneten wurde dem Antrage des Magiſtrats, beim 
Kreistage das Ausſchelden der Stadt Thorn aus dem Krels⸗ 
verbande zum 1. April 1899 zu beantragen, mit großer 
Mehrheit zugeſtimmt. Vorausſichtlich erfolgt die Auseinander⸗ 
ſetzung nach den Grundſätzen, welche die aus ſtädtiſchen und 
ländlichen Kreistagsmitgliedern gebildete Kommiſſion vereinbart 
hat. Nachdem die Wollmärkte hierſelbſt durch den Handels⸗ 
und Landwirthſchaftsminiſter aufgehoben find, hat der Magiſtrat 
Schritte gethan, um dafür einen Erſatz für die Stadt zu be⸗ 
kommen, und zwar durch Einrichtung eines Luxus⸗Pferde⸗ 
marktes. Herr Oberpräſident v. Gotler, bel dem Herr Ober⸗ 
bürgermeifter Dr. Kohli deshalb vorſtellig geworden iſt, hat 
einen ſolchen Markt für unſeren Ort für ſehr wünſchendswerth 

ehalten. Dleſer Markt würde dem Marienburger Markte keine 
Konkurrenz machen, da dieſer aus dem füdlichen Theile der 
Provinz nicht beſchickt wird. An Zufuhr dürfte es einem ſolchen 
Markte in Thorn nicht fehlen, da die Pferdezucht im Brlieſener 
und den benachbarten Kreiſen auf hoher Stufe ſteht und auch 
aus Rußland gute Pferde eingeführt werden. Der Magiſtrat 
hat bereits beim Provinzlalrath den Antrag auf Genehmigung 
des Pferdemarktes geſtellt. 

— Schwetz, 7. Dezember. Wie in den vergangenen 
Jahren, ſo iſt auch unlängſt wieder von Bewohnern der Kreiſe 
Bromberg und Schwetz bei der Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig 
der Antrag geſtellt worden, ihnen den Beſuch des Bromberger 
Stadttheaters dadurch zu erleichtern, daß an einzelnen Tagen 
im Laufe des Winters ein Sonderzug nach Schluß des Theaters 
von Bromberg nach Schwetz zur Rückbeförderung der Theater- 
bejucher abgelaſſen wird. Die Direktion hat bereits angeordnet, 
daß an den folgenden Tagen: 15. Dezember, 20. Januar, 
10. Februar und 24. Februar ein Perſonen⸗Sonderzug von 
Bromberg (ab 11.15 Abends) bis Schwetz (an 12,32 Nachts) 
verkehren und auf allen Zwiſchenſtationen halten ſoll. 

P Schlochau, 7. Dezember. In der geſtrigen Hauptver- 
ſammlung des Männer⸗Turn vereins wurde der Kaſſenbe⸗ 
richt erſtattet. Die Einnahme betrug 439,82 Mk., die Ausgabe 
413,50 Mark. Der Kaſſenbeſtand beträgt rund 164 Mark. 


Neuteich, 7. Dezember. Der zum Beſten des Frauen- 
Vereins veranſtaltete Feſtabend hat einen Reinertrag von etwa 
520 Mk. gebracht. 

y Königsberg, 7. Dezember. Hier tagte heute der 
Provinzial Malertag des Unterverbandes Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen. Als Vertreter der hieſigen Regierung wohnte den 
Verhandlungen Herr Regierungs- Aſſeſſor Kleinſchmidt bei. 
Nach dem vom Echriſtführer Herrn Lange ⸗Elbing erſtatteten 
Jahresbericht zählen die Innungen Königsberg 83, Danzig 58, 
Allenſtein 26, Braunsberg 24, Elbing 23, Inſterbdurg 20, 
Tilſit 18, Thorn und Marienburg je 16 und Memel 15 Mit⸗ 

lieder. Sämmtliche Innungen haben ſich ſeit den letzten beiden 
erichtsjahren in erfreulicher Weiſe weiter entwickelt. Zu Mit⸗ 
gliedern der Prämifrungskommiſſion für die mit dem Verbands⸗ 
tage verbundene reich beſchickte Fachausſtellung wurden die 
rren Weinert und Piotrowski⸗Königsberg, Wilde sen. 
anzig, Quinter⸗Elbing und Wettki⸗Braunsberg, in den 
Vorſtand des Unterverbandes die Herren Ehlert⸗Danzig (Vor⸗ 
ſitzender), v. Broczinski und Sonnenburg- Danzig (Kaſſen⸗ 
führer bezw. Schriftführer) neugewählt. Von der Veranſtaltung 
weiterer Wanderausſtellungen im Bezirk des Unterverbandes 
wurde Abſtand genommen. Bei der Berathung, ob nach dem 
neuen Handwerkergeſetz die Gründung von freien Innungen 
und die Beibehaltung der bisherigen alten Innungen beſſer ſei 
als die Gründung von Zwangsinnungen, wurde wiederholt auf 
den Vorzug der wangs⸗Innungen hingewieſen. Der nächſte 
„ ſoll in Inſterburg oder in Danzig ſtatt⸗ 

+ Tilfit, 7. Dezember. Die Regierung zu Gnmbinnen 
hat dem praktiſchen Arzt Dr. Pieck für erſolgreiche Wieder⸗ 
belebungsverſuche eine Prämie von 30 Mark bewilligt. 

Memel, 7. Dezember. Zu der „Bombe naffäre“ wird 
gemeldet, daß der Angeber, der aurer Priſchkuleit in 
Ruſſ. Krottingen (ein preußischer Unterthan), in dieſen Tagen 
verhaftet und nach Liban gebracht worden iſt. 

Memel, 7. Dezember. Die Stadtverordneten haben 
den Vertrag betr. den Bau einer Straßenbahn von Memel 
nach Schmelz genehmigt, wonach der Nordiſchen Elektricitäts⸗ 

eſellſchaft zu Danzig der Bau und Betrieb dieſer Anlage, 
etzterer auf 30 Jahre, übertragen wird. 


Krone a. Br, 7. Dezember, Herr Bahuverwalter 
Tnaupp verläßt am % Januar feine hieſige Stelle, um die 
Jahnverwaltung in Jarmen in Pommern zu übernehmen. 


Sein Nachfolger wird der bisherige Bahnverwalter von Jarmen, 
Hauptmann Schenk. Der Verkehr auf den Bromberger Kreis ⸗ 
bahnen war im November ſehr lebhaft. Die Betriebs-Ein⸗ 
nahmen im Bereich der Kroner Bahuverwaltung bezifferten ſich 
auf 1000 Mark täglich. 

+ Wollſte in, 7. Dezember. Als der Handelsmann 
Baum aus Rakwitz am Sonntag von dort nach Unruhſtadt 
fuhr, traf er auf der Chauſſee mit zwei Fuhrleuten aus Unruh⸗ 
ſtadt zuſammen, die nach einem Streite mit Baum ein Wett⸗ 
fahren begannen. Hierbei fiel Baum vom Wagen und wurde 
von einem der Unruhftädter Fuhrwerke jo unglücklich über⸗ 
fahren, daß er auf der Stelle todt war. Er hinterläßt 
eine Wittwe und ſechs Kinder in den dürftigſten Verhältniſſen. 

T Koſten, 8. Dezember. Die Kolonialwaaren⸗ 
händler unſerer Stadt haben ſich zuſammengeſchloſſen, um die 
Unſitte der Verabfolgung von Weihnachtsgeſchenken an Kunden 
aufzuheben. Für jede einzelne Uebertretung iſt eine 
Konventionalftrafe von 30 Mark zu zahlen. Es wird ferner 
geplant, von Neujahr ab den 9 Uhr⸗Ladenſchluß einzuführen. — 
Der Miniſter hat der katholiſchen Schulgemeinde zu 
Razot einen jährlichen Zuſchuß von 600 Mark bewilligt. — 
Die Erträge an Zuckerrüben ſind in dieſem Jahre in unſerem 
Kreiſe erheblich höher als im Vorjahre. Es wurden an vielen 
Stellen 200 Centner und auf einzelnen Aeckern noch darüber 
geerntet. 

h Schroda, 7. Dezember. In Schrodtka hat ſich eine 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft gebildet. 

Z Rogaſen, 7. Dezember. Am 14. d. Mts. findet hier 
elne Verſammlung des Verbandes der landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften für die Provinz Poſen ſtatt. Herr 
Major Endell⸗Kiekrz wird u. a. über „die Erhöhung des Zins⸗ 
fußes durch die preußiſche Central-Genoſſenſchaftskaſſe“ ſprechen. 

+ Oſtrowo, 7. Dezember. Polniſcherſelts iſt gegen 
die füngſt erfolgte Wahl von drei Mitgliedern der Poſener 
Landwirthſchaftskammer für die Kreiſe Krotoſchln und 
Koſchmin Proteſt eingelegt worden. — Der Krlegerverein 
in Adel nau beſchloß in dieſer Woche die Bildung eines Kreis⸗ 
vereins. — Der Hauptlehrer Smoliuski in Sulmierzyece iſt 
zum Rektor der dortigen katholiſchen Schule ernannt worden. 
— In Adelnau find ſämmtliche Schulen wegen der Maſern⸗ 
epidemie geſchloſſen worden. — Geſtern Abend ereignete ſich 
am Bahnübergange am Tokarzewer Wege ein Eiſenbahn⸗ 
unfall, wobei zwei Pferde getödtet und der Wagen zer⸗ 
ſchmettert wurde. Der Kutſcher wurde nicht verletzt. 

* Etolp, 7. Dezember. Die Stadtverordneten 
verſammlung genehmigte heute den Vertrag mit der 
Nordiſchen Elektricktäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Danzig, wodurch 
dieſer Geſellſchaft der Bau der elektriſchen Straßenbahn ſowie 
der Kraft- und Lichtcentrale übertragen wird. Der Betrieb 
Nat Anlage wird durch eine beſondere örtliche Geſellſchaft 
geführt. 

Neuſtettin, 7. Dezember. Der Hilfsbremſer Löck gerieth 
auf dem hieſigen Bahnhofe, als er im Rangirdienſte beſchäftigt 
war, zwiſchen einen beranrollenden Wagen und die Güterboden⸗ 
Rampe. Er erlitt hierbei einen Bruch eines Beines und wurde 
außerdem am ganzen Körper fürchterlich zerquetſcht; ſeinen 
Wunden iſt er im Krankenhauſe erlegen. 

Il Rummelsburg, 7. Dezember. Die Stadtver⸗ 
ordneten beſchloſſen heute den Erweiterungsbau des Nathhanfes; 
die neuen Räume ſollen an das Königliche Amtsgericht unter der 
Bedingung vermiethet werden, daß der Fiskus mindeſtens auf 
25 bis 30 Jahre miethet und als Miethszins 5 Prozent des 
Baukapitals zahlt. Bewilligt wurden ferner für den Erweiterungs- 
bau des Armenhauſes 12000 Mk. Die Gründung einer Volks⸗ 
bibliothek wurde abgelehnt. 

br. Köslin, 7. Dezember. Die Vollendung und Inbetrleb⸗ 
nahme der Eiſenbahn Kolberg⸗Köslin iſt vom Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten dem Antrage der Altdamm-Kolberger 


Eiſenbahngeſellſchaft gemäß bis zum 1. Oktober 1899 hinaus- 


geſchoben worden. 
— 


Verſchie dene. 


— Von den werthvollen Reitpferden des Kaiſers, ble 
mit in Paläſtina waren, hat eines der werthvollſten im 
königlichen Marſtall getödtet werden müſſen. Sämmtliche Pferde 
haben durch die Strapazen der Reiſe derartig gelitten, daß ſie 
bei der Ankunft in Berlin ſofort in einem Krankenſtall von den 
übrigen Pferden des Marſtalls abgejoudert werden mußten. 
Einige andere Pferde ſchweben in Lebensgefahr, 

— Der Unterrichtsminiſter hat, um das Intereſſe für 
germaniſche Kultur in den Oſtprovinzen zu beleben, einen 
engeren Wettbewerb herbeigeführt. Die Regierung will nämlich 
für die Aula des Gymnaſiums zu Frauſtadt (Poſen) ein 
Wandgemälde ſtiften, deſſen Motiv ſich auf die Befreiung 
Deutſchlands vom Nömerjoc beziehen ſoll. Zu der Kon⸗ 
kurrenz ſind drei Maler aufgefordert, die aus der Berliner 
Kunſtakademie hervorgegangen ſind, die Herren Fahrenkrog, 
Fritz Greve und Grotemeyer. Die Entſcheidung über die 
letzt eingereichten Skizzen ruht in der Hand der Landes kunſt⸗ 
kommiſſion, die gegenwärtig tagt und noch über andere 
Konkurrenzen zu entſcheiden hat. Neben der Brom berger 
Brunnenkonkurrenz tritt namentlich der Wettbewerb um die 
Ausſchmückung des Hauptſitzungsſaales im Altonaer 
Rathhauſe in den Vordergrund. Unter den Bewerbern befinden 
ſich Anton v. Werner, Fritz Greve und Fahrenkrog. Becker in 
Düfjeldorf hat ſich mit Klein» Chevalier, Weſtphalen mit Storch 
zur Löſung der Aufgabe vereinigt. Die Preiſe betragen 4000, 
2000 und 1000 Mk. 

— [Einſturz.] Auf den Thonwerken in Arloff bei 
Kirspenich (Regierungsbezirk Köln) iſt ein Stollen eingeſtürzt, 
wodurch ſechs Arbeiter verſchüttet wurden. Alle ſechs wurden 
als Leichen herausgeholt. 

E lunglück im Kieler Hafen.] Beim Niederführen einer 
Pinaſſe von Bord des Panzers „Beowulf“ kam dieſe zum Kentern. 
Trotzdem etwa 20 Offiziere und Matroſen ſofort nachſprangen 
und ein Torpedoboot zur Stelle war, ſind zwei Mann, die 
Matroſen Krüger und Weißmann, ertrunken. 

— IUnzufriedene Gewinner.] Die beiden Gewinner des 
großen Looſes der letzten Dresdener „Pferde⸗Lotterie“ 
haben bei der Staatsanwaltſchaft darüber Anzeige erſtattet, 
daß die den Hauptgewinn bildenden 4 Pferde um das Vierfache 
zu hoch eingeſchätzt worden waren, gleichzeitig haben ſie um 
amtliche Abſchätzung erſucht. Ferner haben die Gewinner, denen 
Niemand die Pferde abkaufen will, den Sachverhalt dem Minis 
ſterium, welches die Lotterie zu genehmigen hatte, mitgetheilt. 
Seitens des Minifteriums iſt an die Polizei Anweiſung er⸗ 
gangen, in der Angelegenheit Recherchen vorzunehmen. 


Br Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 8. Dezember. Zu Schriftſührern des 
Reichstages ſind gewählt worden: v. Normann (konſ.), 
Pauli (Reichsp.), Haſſe und Paaſche (uat.-lib.), Braun 
8. (Ctr.), Hermes (freiſ. Bg.) und Kwilecki 

ole. 

T. Breslau, 8. Dezember. Bei ber Stadtverordneten⸗ 
Nachwahl wurden zwei Sozialdemokraten (zum erſten 
Male) gewählt. 

A. Papenburg, 8. Dezember. Geſtern lief der für 
Deutſch⸗Oſtafrika erbante Dampfer glücklich vom Stapel. 
Der Chef der Nordſeeſtation Viceadmiral Karcher taufte 
das Schiff auf den Namen „Kaiſer Wilhelm II.“ 

Waſhington, 8. Dezember. Der Vorſitzende der 
Militärkommiſſion des Repräſentantenhauſes Hull brachte 
einen Geſetzentwurf ein, durch welchen das ſtehende Heer 
auf annähernd 100 000 Mann gebracht und zur 


Hafer, „ 


hrung des Oberbefehls ein Generalltentenaut, ſowie 
e genügende Anzahl von Generalmafjoren und General⸗ 
brigadiers ernannt werden ſolleu. Die 100000 Maun 
follen auf den ganzen Bereich von Puerto Nico bis Ma⸗ 
nila vertheilt werden. . 
> Peking, 8. Dezember, Der deutſche Geſandte hat 
dem chineſiſchen Staatsrath die Forderung geſtellt, bafı 
der kürzlich mißhandelte dentſche Miſſionar in Kanton 
unter Theilnahme der chineſiſchen Würdenträger feierlich 
nach ſeinem Bezirk zurückgeleitet werden ſolle und der 
für ze Vorfall verantwortliche Mandarin degrabirt 
werde. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 8. Dezbr., Morgens 


Stationen. | Wind | Wetter | up Aung kung, 
— — e ationen 
Belmullet 261 NNW. 5 bedeckt 7 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 760 W. 3 wolkig 3 8 
Ebriſtlansſund 745 . 7 Wegen 31 2 Ress 
Kopenhagen 748 WSW. 2 Dunſt 5 don S8 
Stockholm 710 NW. 4 Schnee 1 rland bis 
gayaranda 219 fil — Nebel — 3 Dftvreußen, 

etersburg 748 S. 1 Regen 6 3) Mittel ⸗En 
Moskau — — — — — zone ſüdlia 
Cork Ancenst) 764 WSW. 1 wolfi T| 2 
Cherbourg 764 N. 4 bede 9 Ju nerhalb jeder 
Lelder 757 WNW. 6 wolti — Kruppe iſt die 
Sylt 747 |®. 6) bede 7 | Reibenfotge dom 

ambur 752 SW. 7 Regen I 
winemünde 254 SW. 4 wo ig 613 ; 
Neufahrwaſſer 750 SW. 2 bede 5 | Skala für dit 
Memel f SS: bedeckk ] Winpitärke. 
. 768 S. 2 halb bed. 8 1 = [etfer Zug 
Tünfter 280 SW. 5 wolkig 6 2=leidt, 
Karlsruhe 765 SW. 50 wolkig 112 — 
Wiesbaden 767 SW. I wolkig BI Ski 
München 265 SW. 5 beiter 5a nn 
Cbemnitz 269 SW. 3 wolkig 5 7 — fteif, 
Berlin 756 W. 30 bedeckt 6 8 Bange 
Wien 705 NRW. 5 bedeckt 3 - Sturm. 
Breslau 758 SW. 4 bedeckt 41 10. 1 
gie d’Aix 767 SD. 2) bedeckt 8 11 beſtiger 
za — — — — — Sturm, 
Trleſt 763 OSD. I bedeckt 111 2=0Orm 


{ neberſicht der Witterung. 

Ein Theilminimum, welches geſtern über der ſüdlichen Nordſee 
Jag, iſt oſtnordoſtwärts nach der mittleren Oſtſee fortgejchritten. 
Ein anderes tieſes Minimum Liegt über Süduorwegen. An der 
deutſchen Küſte find die Winde ſtark aufgefriſcht, über Weſteuropa 
iſt das Barometer ſtark geſtiegen, dagegen im Kordoften ſtark ge 
fallen. In De, wo Regen gefallen iſt, iſt das Wetter 
mild, im Porden trübe, im Süden theilweiſe heiter. Borkum batte 
8 Abend Gewitter und Hagelbven. Unbeſtändiges, kältere 
Wetter demnächſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗ Ausſichten. 

Auf Grund der Beribte der deutſ chen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 9. Dezember: Feuchtkalt, meiſt n Viel 
ach Niederſchlag. Windig. Sonnabend, den 10.: Wolkig, viel ⸗ 
155 bedeckt, Naßkalt. onntag, den 11.: Wenig veränderte 
Temperatur, wolkig, vielfach ſchön. 


Danzig, 8. Dezbr. Schlacht- u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 8 Stſück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —.— Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—28 Mk. 3. Gering genährte —,— Mark, 

Ochſen 8 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6, J. 32 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
28—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 11 Stück, 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
böchſt. Schlachtwaare —,— Mk. 2. Vollflelſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,.— Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wen. gut entw. füng. Kühe u. Kalb. 26 Mark. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —— Mark. 2 h P 

Kälber 16 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
Bat Saugkälber —,— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug- 
kälber 35—39 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—33 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

Schaſe 40 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe Sin —_—— Mk. 

Schweine 208 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1½ J. 42 Mark. 
2. Fleiſchige 40 Mark. 3. — entw. ſowie Sauen u. Eber 
37 —39 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. a 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 8. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


8. Dezember. 7. Dezember. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


mſa dz 150 Tonnen. 250 Tonnen. 

ml. hochb. u. weiß 742,774 Gr. 160-164 Mk. 747, 804 Gr. 162-167 Mk. 

„ bellbunt -... 753 Gr. 151 Mk. 740,774 Gr. 156-161 ME. 
Ne 745,783 Gr. 153-161 Mt. 724, 761 Gr. 153-159 ME 

127,00 Mk. 127,00 Mt. 


„ hellbunt . 125,00 „ 125,00 „ 
koth beſetzt 120,00 „ 120,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 


nenpen Tendenz: 


ndiicher . . 688, 742 G. 141½142 M. 685, 703 Gr. 142 Mt. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 107,00 Mk. 107,00 Mk. 


Gerste gr. (74-704) 138—139/00 126—138,00 „ 


kl | 15-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Haler inl.;.... .|122—128,00 „ 126-188,00 „ 
Erbsen inl, .... 158,00 „ 50,00 „ 

. rauf. . ‚| 116—180,00 „ 112—117,00 „ 
Rübsen inl, ... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), zn, 3.254,00 3,65—4,20 „ 
— 2 8 4.35—4,40 4,30 
U 


itus Tendenz: Unverändert. atter. 
ton ting 57,50 bezahlt. 57,25 Brief. 
nichtkonting. 37,75 Brief. 37,75 ie, 
Dezember-Mai 38,50 Brief, 38,0) Geld. 38,50 Brief, 38, 
Zucker.Zranf.Bafis Feſt. Mk. 9,95—10,00 Ruhig. Mt. 9,90 
BNονν fen. Neufahr⸗ bezahlt. Geld. 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% Me. 8,05 bezahlt. Mk. 8,00 bezahlt. 
Rendement . H. v. Morſtein. 


Königsberg, 8. Dezbr. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 
(Freiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 156. Tend. flau. 

Roggen, „ „ „ 7 9 a „ niedriger. 


Gerste, „ „ „ * „ „ „ we 
RE „ „ „ 123-129. „ matter. 
Erbsen, nördt. weiße Rochw. „ „ I 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 38,40 Geld, Mk. 38,50 bez 
Tendenz: feſt. Es wurden zugeführt 5000 Liter Kaen“ 
—.— Liter. Wolff's Bürean. 


Berlin, 8. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 8. 12. 7./12. 8/12. 7./12. 
loco 70 er 38,101 38,50 er e 28.90 855 
eſtyr. 95 , 
Werthpaplere. 8.132. 7.12. Bihler 93,20 99 20 
renz 101,20 | 32/206 Pom. „ 98.75 98,70 
3 i — 0 15 10 


e 101301013013 ME 98,00 
30/0 a Di 94 20 94,25 D om.-Anth. 195,40 195,90 
3¼% Pr. Conſ. kv. 101.2010 1,20 Saurabütte 209,00! 209, 

3¼% „ „ 101, 2010125 5% Ital. Reute 94,10 94,0. 
Bun... 9100 94.90 4% Mittelm.-Obig.] 56,40 96,40 
Deutſche Bank. 20 1,0020 1.20 Ruſſiſche Noten . 216,25 216,45 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 99.75 992 rivat Diskont 51/470 5½0% 
% „ „ _„ Ill 99,75] 99,25 Tendenz der Fondb ſchwch. feſt 


Gbirago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 7./12.: 64½; 6412.: 64¾ 
New-Hork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 7/12.: 72¼; 6/12. 728 
Bank ⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. . 


6461] Heute 3½ Uhr Nachmittags entschlief sanft 
nach kurzem Leiden mein innig geliebter Mann, 
unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Pfarrhufenpächter 


Carl Hochschulz 


im 39. Lebensjahre, welches schmerzerfüllt anzeigen 
Gr. Peterwitz, den 7. Dezember 1898. 


Wilhelmine Hochschulz 


nebst Tochter Emma. 


Die Beerdigung, findet am Sonntag, den 11. d. 
Mts., 2 Uhr Nachmitt., vom Trauerhause aus statt. 


g $ FEN 6448] Das auf ca. 12000 Marf 
: ( tarxirte, zur Kaufmann Emil 
6579) Nach Gottes uner- Salomon’ichen Konkursmaſſe 
ſorſchlichem Rathſchluſſe gehörige Schnitt- und Kon⸗ 
verſtarb am 6. d. Mts., ee ſoll 
Morgens 7 Uhr, mein Dienſtag, den 20. d. Mts., 
lieber Mann, unſer . Nachmittags 3 Uhr 

guter, ſorgſamer Vater, ier an Ort und Stelle meiſt⸗ 
Schwiegervater, Bruder, ietend ve kauft werden. 
Schwager und Onkel, der Die Taxe kann in meinem 
Schuhmacher Bureau eingeſehen werden. 


Adolf Rüster Strasburg, 


in ſeinem 48. Lebens⸗ den 7. Dezember 1898. 
jahre, was wir tiefbe⸗ Der Konkursverwalter. 
trübt, um ſtille Theil⸗ Wyezynski, Rechtsanwalt. 


nahme bittend, hier⸗ 2 : i 

durch anzeigen Sehr leiſtungsfäh. Londoner 

Graudenz, Ervorib. in Jamaica-Rum 
ſucht tücht. Vertreter gegen hohe 


d. 7. Dezember 1898. 1 
Die trauernden Proviſion. Vertreter einer Sprit⸗ 


= 


Hinterbliebenen. fabrik bevorzugt. Nur tüchtige, 
Die Beerdigung findet um Großhandel gut alben dere 
Freitag, Agenten wollen ſich melden. 


Nachmittags 
1 Uhr, vom Kranken⸗ 
hauſe aus, ſtatt. 


Offerten unter „Jamaica“ 
au Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Leipzig. 16534 


weichere Exiſtenz. 


Buchführung 


u. Comptoirfäch lehrt münd⸗ 
lich u. brieflich geg. Monats- 
rat. Handels-Lehrinſtitut 
Morgenstern, Maadeburg 
Jacobsſtraße 37. Proſpekte 
u. Probebriefe gratis u. frei. 
Hohes Gehalt. 


Nach langem, ſchweren 
Leiden verſtarb heute 
Morgen 3 Uhr in Grau⸗ 
denz mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Sohn, 
Bruder und Schwager, 
der Bauunternehmer 


Nax Dehrowski 


im 45. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief 
betrübt an 
Bartnitzta, 
den 7. Dezbr. 1898. 
Die trauern d. Hinter⸗ 
bliebenen 
„Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 10. d. 
Mts., 1½ Uhr Nach⸗ 
mittags, von der Leichen⸗ 
halle des evangel. Kirch⸗ 
hofes in Graudenz ſtatt. 


/ 128 3 
In Weihnachten 
werde ieh einige, kurze Zeit 
vermiethet gewesene 


Pianinos 


zu ausserordentlich 
billigen Preisen 


verkaufen. [6556 
Diese Pianinos sind durch- 
weg aus sehr renmomirten Fa- 
briken, ganz besonders dauer- 
haft nach den neuesten Systemen 
in Eisen gebaut, haben vollen, 
gesangreichen Ton und sind so 
vorzüglich erhalten, dass sie 
für ganz neu gelten können. 
| Es bietet sich somit Gelegen- 
= heit, sehr billig in den Besitz 
eines ausgezeichneten Pianinos 
zu gelangen, und bitte ich die 
geehrten Reflektanten, sich gefl. 
schleunigst eins dieser 
brillanten Instrumente, für die 
ich schriftlich 


zehnjährige Garantie 
gewähre, zu sichern. 


ar Kaufmann 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Heute früh um 5 Uhr 
ftarb plötzlich am Herz⸗ 
ſchlage mein lieber guter 
Maun, unſer Vater, der 
Bäckermeiſter 16518 


arl Carel 
‘ Fare 
Carl (marski 
Schöuſee, im 48. Lebens 
2 jahre. . 
„Dieſes ‚jeisen, um 
ſtille Theilnabme bit⸗ 
tend, tiefbetrübt an 
Schönſee 
den 7. Dezember 98. 
Wilhelmine Czarski 
und Kinder. 


Die Beerdigung findet 
Freitag Nachm. 3 Uhr, 
v. Trauerhauſe aus ſtatt. 


6465] Nach Gottes 
unerfurſchlichem Rath⸗ 
baia ſtarb heute früh 
plötzlich unſer innigſt 
geliebter Sohn, theurer B 
Bruder, Schwager und 
Onkel, der Kanonter 


Hermann Gollnick 


zu Thorn. 
Un stilles Beileid bitten 
Marienwerder, 
den 5. Dezember 1898. 
Die tiefgebeugten Eltern 
und Geschwister. 


äuſebacillus 
von Prof. Dr. Voeffler, 


Neerzwiebeln u. al. and. Mäuſe⸗ 
und Nattenpertilgungsmittel 


in bekannter, nie verſagender 

Wirkſamkeit. 6130 
Verſand überallhin. 

Die Drogen⸗Handlung der 


Nach kurzem ſchweren 
Leiden ſtarb geſtern 
unſere einzige, liebe 
Tochter und Schweſter 


5 Bertha Amanda Jauke 


im Alter von 22 Jahren, 
7 Monaten, 7 Tagen. 
un ſtilles Beileid bitten 
Klammer bei Culm, 
den 7. Dezbr. 1898. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, den 10. 
Dezember, Nachmitta 8 
11% Uhr, ſtatt. 65 


lonowo Weſtpr. 
65091 Stark verzinkten 


Saundraht 


aſt neu, 8 bis 10 Centner, hat 
ul abzugeben 
Hirsch, Graudenz, 
Gravenſtr. 26. 


.... . 
DB 5 2 

5 A } (Schuppenflechte), Bartſlechte, 
—Bůů 

5 jopiarind, er 

Meyer 8. Brockhaus Haut rankheiten beilt Schnell 
Lexikon. Brelim’s Thierleben. |u. gründlich — brieflide Aus⸗ 
werthvoile Bücher beleiht und | kunft koſtenfrei. — Retourmarde 
kauft höshstzahlend Concess.] beilegen. 15989 
r Berlin G, Dr. Hartmann. Um a, D., 
eue Schönhauser Strasse 11.1 Specialarztf. Haut- u Haruleiden. 


Reichhaltiges Lager 


Wed 


Eigenes Atelier zur Anfertigung eleganter 


Herren- Garderobe 


nach Maass unter Leitung eines sehr bewährten, 
tüchtigen Zuschneiders. 16410 


S. J. Kiene. 


Graudenz. 


Pianoforte - Magazin, | 


Kgl. Apotheke v. E. v. Broen, 
ga 


Erster 
Staats- 
preis 


vorm. L. Wolir 


Uhren-, Gold- und Silberwaaren- Handlung 
Oberthornerstr. 4 GRAUDENZ Grabenstr.-Ecke. 


Zum Weihnachtsfeste 
bringe mein grosses Lager ganz ergebenst in Erinnerung. Durch 
ZA äusserst günstige ‚Gelegenheits-Einkäufe habe dasselbe noch be- 
eutend vergrössert und bin in der Lage, tür meine Artikel die niedrigsten 
Preise stellen zu können. Ich offerire: 


Silberne Remontoiruhren für Damen od. Herren von 10 M. an 
Goldene Damenuhren von 18 Mk. an. 
Grosse Auswahl in Uhren besserer und feinster Qualität, sowie 
feine Anker-Präcisions- und echte Glashütter Uhren. 
Reizende Neuheiten in 


Schmucksachen 


wie Kolliers, Armbänder, Brochen, 
Boutons, Ringe, Granat- und Korall-Waaren. 


Sell goldene Trauringe @— 


mit gesetzlichem Feingehaltsstempel in allen Grössen stets vorräthig. 


Uhrketten 


neueste, schönste Muster, in Gold, Silber, Double, Nickel. 


Carl Boesler 
| 


u Auffallend billige Preise. 


ga 188q InF 0/0 G "Am OT Jean mopneyug 129 


rn 


— Rathenower Brillen und Pince- ne: 
in Gold-, Nickel- und Stablfassungen. 


Barometer %* Thermometer. 


Sämmtliche Uhren sind sorgfältigst abgezogen und regulirt und leiste für 
guten Gang dreijährige, wie bekannt, reelle Garantie. 

Alte Uhren, Gold u. Silber werd. in Zahlung genommen. 

Nichtgefallendes wird gerne umgetauscht. 16555 


Jntereſſante Bücher 


welche ſich beſonders als 


Priefpapiere | 
Priefkarten 


in ganz neuen, modern⸗ 


Weihnachts⸗ 
Lee Peſerbert ger Geſchenke 


eignet, empfehle ich in eignen, enthält der der 
größter Auswahl. Stadtauflage der heutigen 


Photographie 
Smaillehilder 
Kupferſtihe 
Aauarel-Grapüten 


gerahmt und ungerahmt 


empfiehlt in größter Aus⸗ f ine Nummer beiliegende Pro⸗ 
eh re Ausnellung von Brief. ſpekt. Ben „ganz 
Arnold Kriedte, | davieren anmenen e ee Sanme 
W Arnold Kriedte liche Bücher find durch 
Graudenz 16431 die Buchhandlung 
LE EN un BE a ee x 
Da ich unmöglich alle 221 er⸗ , 
balt. Ynkchtetarten beantworten — + aie el⸗Repfſel epfel Arnold Kriedte, 
kann, ſo ſage ich hiermit d. liebens⸗ ü . Graudenz 30 
würdigen Spend. bzw. Spenderin. ca. 30 Etr. A 8 Mk. im Ganzen zu beziehen. 164 


ein. verbindl. Dank. Marg. Knepel] verkäuflich. Meld. briefl. unter 
Ebarlottenburg, Botsdamerſt. 221. Nr. 6493 a. d. Geſelligen erbet. 


Kaffee! Raflee! 


tadellos gleichmässig mit voll- 
entwickeltem Aroma, frisch 
geröstet, pro Pfund 70, 80, 90, 
100, 129. 140. 180, 180, Post- 
beutel 10 Pfd. pro Pfd. 5 bis 
10 Pfennige billiger empf. 
Krzyuinski, Graudenz, 
Dampf-Caffee-Rôösterei. 


Für 


Jagdfreunde. 


Das deutſche Jägerbuch. 
Text von Ganghofer, 
Bilder v. Albers 40 M. 

Diezel, Niederjagd 20 M. 

Diezel, Erfahrungen bei 
der Niederjagd 6 M. 

Krichler, Der Jagdhund. 
Seine Züchlung, Er⸗ 
ziehung, Wartg., Dreſ⸗ 
ſur u. Führung 7,50 M. 

Oberländer, Dreſſur und 
Führung d. Gebrauchs⸗ 
hundes . 6,00 M. 

Oberländer, Quer durch 
deutſche Jagdgründe 

6422] 15,00 M. 

Oberländer, Durch norw. 
Jagdgründe. 8,00 M. 

Rieſenthal, Das Waid- 


werk. . 23008. 
Waidmannsheil! Deutſch. 
Jagdbu 12,00 M 


Winckell, Handbuch für 
Jäger, Jagd berechtigte 


und Jagdliebhaber. 
Band 1. Die hohe 
Jagd . 5,00 M. 


Vorräthig in der 
J. G. Röthe'ſchen 
Buchhandlung 
(Paul Schubert) 
Grandenz. 


eine. 


Alterthuns Seiellicnit 


Freitag, d. 9 Dezember 1898, 
; Abends 8 Uhr, 
im „Goldenen Löwen“: 
Vorlegung und Beſprechung der 
neueſten Funde von Mewe. 
Sleintiſtengrab von Bankau. 
Götzenbilder aus Moab. Die 
rähiſtoriſchen Wandtafeln von 
Zeſtpreußen. 16283 
Auch Nichtmitglieder find will 
kommen. 


“Vergnü gu ngen 


Sanskau. 
Sonnabend, d. 10, d. Mie.: 


U * 
Mar zipan⸗Verwürfelung 
mit nachfolgendem 16071 
Tanz u 
wozu freundlichſt einladet. 
. Er. Bodammer. 


Sartowitz. 
Sonntag, den 11. Dezember er. 


Große 


* W 
Marzipan⸗Verwürfelung 
mit nachfolgendem 
® Tanztränzchen ® 
wozu ergebenit einladet [5859 
E. Pomplun. 

6121] Zu der am 11. d. M. 
ſtattfindenden 


Marzipan» Berloofung 


mit nachfolgenden 


Tanz 


ladet freundlichſt ein 
Jahn, Ehrenthat. 


7 T 7 5 
Danziger Madi-Thealer, 
Freitag: Fraueillon. Schau⸗ 
ſpiel von A. Dumas. 
Sonnabend: Ermäß. Breiie, Der 
„Freiſchüt. Oper von Welker. 
0 0 ＋ \ D N ID 
Promberger Stadl-Theater. 
Freitag: Fuhrmann Heunſchel. 
Schauſpiel v. Gerhard Haupt⸗ 
mann. 
Sonnabend: Romeo u. Julia. 


W Zum bevorſtehenden 
Weihnachts ſeſte uffe⸗ 
rirt in der heutigen Beilage tie 
bekannte Firma Klever, & 
Werres in Geldern ihre 
holländiſchen Cigarren, wie Rauch⸗ 
tabak⸗Fabrikate. Aus allen reiſen 
der menſchlichen Geſellſchaft iſt 
der Firma Klever & Werres 
eine ungehenere Anzahl An⸗ 
erkennungsſchreiben, die der Ex⸗ 
pedition des Geſelligen im Ori⸗ 
ginal vorgelegen haben, zuge⸗ 
gangen. Man fühlt geradezu 
aus dem Text der einzelnen 
lüchreiben heraus, wie die 
Schreiber in der Freude, etwas 
Gutes erhalten fe haben, ſich 
erkenntlich erwelſen zu wollen. 
Auf Grund ſolch untrüglichen 
Materials wird die Firma 
Klever & Werres in Geldern 
auch an dieſer Stelle den Leſern 
zum Einkauf ihres Rauchmaterials 
beſtens empfohlen. Man wolle 
ſich bei Beſtellungen freundlichſt 
auf dieſe Zeitg. beziehen 16434 


Dr Den in den Kreiſen 
! Allenſtein, Brieſen, 
Bromberg, Graudenz, Inowraz⸗ 
law, Culm, Löbau, Oſterode, 
Roſenberg, Schwetz, Strasburg 
und Thorn zur Ausgabe ge⸗ 
langenden Exempla en liegt ein 
Aufruf zur Betheiligung an der 
Errichtung einer großen Kar⸗ 
toffel-Stärfc- u. Syrup⸗Fabrit 
bei Thorn bei. 16433 


ä— ——— — 
Heute 3 Blätter. 


PN 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Dezember. 


— [Weihnachts ⸗Poſtpäckereizüge.] Nachdem die im 
Vorjahre zum erſten Male von der Poſtverwaktung während 
der Weihnachtszeit behufs ſchnellerer Beförderung der Packete 
zwiſchen Berlin und dem Oſten eingerichteten beſonderen Poſt⸗ 
Päckereizüge ſich durchaus bewährt haben, werden auch in dieſem 
Jahre, und zwar für die Zeit vom 20. bis 24. Dezember, beſondere 
PBädereizüge zwiſchen Berlin Schleſiſcher Bahnhof und 
Königsberg verkehren. Es werden in beiden Richtungen 
während der angegebenen Zeit täglich je zwei Poſtzüge 
gefahren, und zwar in der Richtung Berlin⸗Königsderg 
Poſtzug I aus Berlin Schleſiſcher Bahnhof 2.00 Uhr früh, in 
Pr.⸗Stargard 12.38 Mittags, in Dirſchau 1.14 Mittags, Marien⸗ 
burg 2.28 Nachmittags, Elving 3.21 Nachmittags, Ankunft in 
Königsberg 6.30 Abends, Poſtzug III aus Berlin Schleſiſcher 
Bahnhof 2.55 Nachmittags, in Pr.⸗Stargard 1.56 früh, Dirſchau 
2.35 früh, Marienburg 3.34 früh, Elbing 4.31 früh, Ankunft in 
Königsberg 7.33 Morgens. Richtung Königsberg-Berlin: 
Poſtzug II aus Königsberg 1.33 früh, in Berlin Schleſiſcher 
Bahnhof 6.44 Abends, Poſtzug IV aus Königsberg 1.40 Mittags, 
Ankunft in Berlin Schleſiſcher Bahnhof 5.55 Morgens am 
nächſten Tage. Auf den Strecken Dirſchau⸗Danzig und Dirſchau⸗ 
Bromberg werden vom 20. bis 24. Dezember die Güterzüge zur 
Packetbeförderung benutzt. 

— [Aus dem Kammergericht.] Die Streitfrage, ob bei 
dem Uebergange eines Grundſtücks von einem Eigenthümer 
auf den andern der neue Eigenthümer ohne weiteres verpflichtet 
iſt, in den mit ſeinem Vorgänger abgeſchloſſenen Feuer⸗ 
verſicherungsvertrag einzutreten, unterlag neulich der 
Entſcheidung des Kammergerichts. Es handelte ſich um ein 
Grundſtück, das von einer Berliner Aktien⸗Geſellſchaft meiſt⸗ 
bietend erſtanden worden war. Dieſe weigerte ſich, der Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft die aus dem Verſicherungs⸗Vertrage mit 
ihrem Vorgänger fälligen Stempelkoſten und Prämie zu zahlen 
und wurde deshalb von der Verſicherungs⸗Geſellſchaft verklagt. 
Das Landgericht II zu Berlin wies die Klägerin mit ihrem ver⸗ 
meintlichen Anſpruch ab und verurtheilte ſie außerdem auf Grund 
einer von der beklagten Aktiengeſellſchaft angeſtellten Widerklage, 
anzuerkennen, daß ihr gegen die Beklagte kein Anſpruch aus dem 
mit deren Vorgänger abgeſchloſſenen Verſicherungvertrag zuſtehe. 
— Das Kammergericht war anderer Anſicht; es entſchied in 
der Berufungs⸗Inſtanz, daß der neue Grundſtücks⸗Eigenthümer 
der Verſicherungsgeſellſchaft aus dem mit feinem Vorgänger ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrage auch dann hafte, wenn er das Grundſtück 
nicht unmittelbar von dem früheren Eigenthümer, ſondern etwa, 
wie im vorliegenden Falle, bei öffentlicher Verſteigerung er⸗ 
ſtanden habe. 

— Mit der Frage der Fleiſchverſorgung der Provinz 
Oſtpreuſten beſchäftigt ſich ein in der Form einer Broſchüre 
veröffentlichtes Gutachten des Vorſtandes der oſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer. Die Ausführungen kommen u. a. 
zu folgenden Schlüſſen: Das Reſultat der jüngsten Vlehzäh⸗ 
lungen iſt ſowohl abſolut wie im Verhältniß zur Bevöl⸗ 
ferungszahl ſowohl in dem ganzen Königreiche Preußen, wie 
ſpeziell in der Provinz Oſtpreußen ein äußerſt günſtiges geweſen. 
Die Provinz Oſtpreußen deckt nicht nur den Bedarf ihrer Be⸗ 
völkerung an Fleiſch, ſondern iſt noch im hohen Maße export: 
fähig; die Vermehrung des Viehbeſtandes iſt in Oſtpreußen, 
wie überhaupt in Deutſchland, verurſacht vor allem durch das 
Vertrauen des Landwirths auf Schutz vor Seuchenein⸗ 
ſchleppung aus dem Auslande; innerhalb Oſtpreußens über⸗ 
ſteigt das Angebot an Vieh die Nachfrage, daher iſt ein Export 
an Vieh erforderlich. Trotzdem iſt der Markt in Königsberg oft 
nicht genügend beſchickt; der Grund hierfür liegt an den unge⸗ 
ſunden Verhältniſſen des Königsberger Marktes; eine weitere 
Steigerung des Angebots in der Provinz Oſtpreußen iſt mit 
Sicherheit zu erwarten, wenn die Exiſtenzbedingungen für die 
Viehzucht mindeſtens ſo günſtig bleiben, wie gegenwärtig; 
namentlich auch, wenn es gelingt, der Rothlaufſeuche Herr zu 
werden; fie wird ſich fernerhin ergeben, wenn die Verhältniſſe 
an den größeren Marktplätzen günſtiger geſtaltet werden, wenn 
das importirte Fleiſch in Zukunft der gleichen Fleiſchſchau unter⸗ 
liegen wird, wie das inländiſche, wenn endlich durch die über 
die Gebühr vermehrte Fleiſch⸗ und Fett⸗Einfuhr nicht noch mehr 
unſer heimiſches Schlächtergewerbe geſchädigt wird; die Preiſe 
für Vieh und Fleiſch im Großhandel weiſen in den letzten Jahren 
keine Anhaltspunkte für eine behauptete Fleiſchnoth auf. 
Wenn der Konſument trotzdem hohe Preiſe zahlt, ſo liegen hier⸗ 
für Gründe vor, deren Abſtellung nicht in der Hand der Land- 
wirthe liegt. Nach einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung kamen 
in der Provinz Oſtvreußen auf 100 Einwohner im Jahre 1883 
42,5 Stück Rindvieh, 1892 48,9 Stück und 1897 50,9 Stück; 
ſerner auf 100 Einwohner im Jahre 1883 31,5 Stück Schweine, 
1892 35,7 und 1897 38,8 Stück. Im 9 Bevölkerung 
der Provinz Oſtpreußen vermehrte ſich der Rinderbeſtand 
von 1883— 1892 um 15 Prozent, 1883—1897 um 19,7 Prozent, 
der Schweinebeſtand 1883-1892 um 13,3 Prozent, 1883—1897 
um 23,1 Prozent. 

- — IVerlooſung.] Der Miniſter des Innern hat dem 
Verein für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in 
Preußen zu Königsberg i. Pr. die Erlaubniß ertheilt, bei 
Gelegenheit der im Frühjahr nächſten Jahres dort ſtattfinden⸗ 
den Pferdeausſtellung eine öffentliche Verlooſſung von 
Wagen, Pferden ꝛc. zu veranſtalten und die Looſe in ganz 
Preußen zu vertreiben. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Kreis⸗Schulinſpektor, 
Schulrath Nitjch zu Zoppot iſt der Königliche Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe, dem Hauptlehrer a. D. Matern zu Elbing der 
Königliche Kronen-Orden vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern 
Czipior zu Koſſakau im Kreiſe Putzig und Dammaſch zu 
Krakiſchkten im Kreiſe Ragnit der Adler der Inhaber des 
Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Sergeanten 
Szonn vom Pionier⸗Bataillon Nr. 1 und dem früheren Musketier 
vom Infauterie⸗Regiment Nr. 18, jetzigen Arbeiter Baranowski 
zu Schidlitz die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen worden. 

Den emeritirteu Lehrern Eichberg zu Stargard i. Pomm., 
bisher zu Saarow im Kreiſe Sangig, und Wiedemann zu 
Putbus, bisher zu Vilmnitz im Kreiſe Rügen, iſt der Adler der 
Inhaber des Haus-Ordens von Hohenzollern verliehen. 

— [Militärifches,] Befördert find: Die Vizefeldwebel 
vom Landw. Bezirk Königsberg: Hoffmann zum Sek. Lt. der 
Ne. des Gren. Regiments Nr. 1, Wegeli zum Sek. Lt. d. Reſ. 
des Gren. Regts. Nr. 4, Lips zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. 
Regts. Nr. 59, Stahl zum Sek. Lt. der Reſ. des Infant. Regts. 
Nr. 147, Schittek zum Sek. Lt. der Landw. Inf. 1. Aufgebots; 
die Vizewachtm. vom Landw. Bezirk Königsberg: v. Brünneck 
m Sek. Lt. der Reſ. des 1. Leib-Huf. Regts., Köſtring zum 

ek. Lt. d. Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 4, Kadach, Rohrmoſer 
zu Sek. Lts. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 1; die Pr. Lts: 
Quiring von der Inf. 1. Aufgeb. des Landw. Bezirks Brauns⸗ 
berg, Koy von der Infant. 2. Aufgebots deſſelben Bezirks, zu 
Hauptleuten, Froeſe vom Train 1. Aufgeb. des Bezirks Tilſit, 
Schröter, Grohnert von der Rei, des Train⸗Bats. Nr. 1 
(Bartenſtein), zu Rittmeiſtern, Reep, Pr. Lt. von der Reſ. des 
Juf. Regts. Nr. 140 (Stettin), Klarhack, Pr. Lt. von der Inf. 
1. Aufgebots des Bezirks Stettin, zu Hauptleuten, Borchert, 


meiſter, Bloedorn, Vizewachtm. von demſelben Bezirk, zum 
Sek. Lt. d. Reſ. d. Feldart. Regts. Nr. 35, Graf v. Schwerin, 
Sek. Lt. von der Rei. des Ulanen Regts. Nr. 9 (Anklam), zum 
Pr. Lt., Schmidt, Vizewachtm vom Landw. Bezirk Stralſund, 
zum Sek. Lt. der Ref. des Huf. Regts. Nr. 10, v. Oppeufeld, 
Pr. Lt. von d. Reſ. des Kür. Regts. Nr. 2 (Belgard), Eccardt, 
Pr. Lt. von der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Belgard, zu Ritt⸗ 
meiſtern, Brüſtlein, Pr. Lt. von der Feldart. 1. Aufgebots 
deſſelben Bezirks, Fiſcher, Pr. Lt. von d. Reſ. des Juf. Regts. 
Nr. 66 (Naugard), zu Hauptleuten, Appelt, Vizefeldwebel vom 
Landw. Bezirk Bromberg, zum Sek Et. d. Reſ. des Füſ. Regts. 
Nr. 33, Hempel, Sek. Lt. von der Ref. des Inf. Regts. Nr. 61 
(Deutſch. Krone), zum Pr. Lt. Simons, Vizeſeldw. vom Bez. 
Deutſch⸗Krone, zum Sek. Lt. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 128. 
Grundey, Pr. Lt. von der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 63 (Reu⸗ 
jtettin), Müller, Pr. Lt. von der Feldart. 1. Aufgebots des 
Bez. Neuſtettin, zu Hauptleuten. Knuth, Vizefeldw. von dem⸗ 
jelben Bez, zum Sek. Lt. der Reſ. des Kolberg. Gren. Regts. 
Nr. 9, Pade, Pr. Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 49 
(Schneidemühl), Lämmerhirt, Pr. Lt. von der Inf. 1. Aufgeb. 
des Bez. Schneidemühl, zu Hauptleuten. Dummer, Pr. Lt. 
vom Train 1. Aufgebots des ar Pen Strebe, Pr. Lt, von 
ber Reſ. des Train. Bats. Nr. 11 (Jnowrazlaw), zu Rittmeiſtern. 
Kolshorn, Vizewachtm. vom Bez. Kroſſen zum Sek. Lt. der 
Ref. des Feldart. Regts. Nr. 20, Tauſcher, Sek.⸗Lt. von der 
Reſ. des Inf. Regts. Nr. 18 (Kalau), zum Pr. Lt., Beer, Pr. 
Lt. von der Rei, des Inf. Regts. Nr. 47 (1 Berlin), zum Haupt⸗ 
mann; die Vizefeldwebel vom Landw.⸗Bez. I Berlin: Hoff⸗ 
mann, zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 49, Born⸗ 
gräber, zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 140; die 
Pr. Lts. Griesbach von der Reſerve des Ulan. Regts. Nr. 4 
(IV Berlin), Güterbock, Pr. Lt. vor der Reſ. des Train Bats. 
Nr. 1 (IV Berlin) zu Rittmeiſtern; Bollmann, Vizefeldwebel 
vom Landw. Bez. Halberſtadt zum Sek. Lt. der Rei. des Fü. 
Regts. Nr. 37, Lengsfeld, Vizewachtm. von demſelben Bezirk, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5; Mertz, Pr. 
Lt. von der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5 (Jauer), Sommer, 
Pr. Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 46 (Poſen), Schultz, 
De Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 61 (Poſen) zu Haupt⸗ 
euten. 


y Briefen, 6. Dezember. In der letzten Kreistags⸗ 
figung wurde mitgetheilt, daß die Chauſſee von Brieſen über 
Sittno, Lopatken, Hohenkirch und Zaskocz 236102 Mk. gekoſtet 
hat. Die Beiſteuer betrug 137935 Mk., ſo daß ſie dem Kreiſe 
nur 98166 Mk., alſo der Kilometer 6432 Mk. gekoſtet hat. Die 
Gehälter der Kreisbeamten wurden vom 1. April k. Is. ab wie 
folgt feſtgeſetzt: Das Höchſtgehalt der Kreiskommunal⸗ und 
Kreisſparkaſſen⸗Rendanten wie das des Kreisbaumeiſters beträgt 
4200 Mk. Das Höchſtgehalt des Kreisausſchußſekretärs beträgt 
3900, das des Aſſiſtenten 2400 Mk. Der Wohnungsgeldzuſchuß 
beträgt überall 180 Mk. In der kurzen Zeit hat ſich der Ver⸗ 
kehr auf der Stadtbahn Briefen jo bedeutend entwickelt, daß ein 
neuer Gütermotorwagen angeſchafft und neue Gleisanlagen 
eſchaffen werden müſſen. Hierzu genehmigte der Kreis eine 
fahrliche Zinsgarantie von vier Prozent des zu den Neuerungen 
erforderlichen Anlagekapitals von höchſtens 29000 Mk. Die 
erforderliche Summe von 160 Mk. jährlich wird im Wege der 
Kreisabgaben aufgebracht mit der Maßgabe, daß die Stadt ein 
Drittel und der Kreis zwei Drittel hergiebt. 

ch Rieſenburg, 7. Dezember. In der Geueralverſammlung 
des landwirthſchaftlichen Kreis vereins des Roſenberger 
Kreiſes wurden die Herren Borowski⸗Rieſenwalde, Bamberg⸗ 
Stradem und Schütze⸗Titelshof aufs neue in den Aufſichtsrath 
ewählt. Der ſodann erſtattete Kaſſen bericht ergab für das 

eſchäftsjahr 1897/98 einen Kaſſenumſatz von 344042,24 Mk. 
Der Kontokorrent⸗Umſatz betrug 881970,37 Mk., das Waaren⸗ 
Konto belief ſich auf 29637434 Mk. Der Reinertrag in Höhe 
von 3634,77 Mk. wurde dem Reſervefonds zugeſchrieben, wodurch 
letzterer die Höhe von 31000 Mk. erreichte. 


X Czerwinsk, 6. Dezember. Im Vorzimmer des 
Gutshauſes zu Kopitkowo kann man ein höchſt ſeltenes 
Exemplar der Pflanzenwelt beobachten. Es ſoll dies eine 
Bonapartea, eine zu den Agavengewächſen gehörende kugel⸗ 
förmige, mit ½ m langen Stacheln verſehene Pflanze ſein, 
welche bereits über 50 Jahre alt iſt und jetzt zum erſten Mal 


blüht. Der Blüthenſchaft mißt bereits 3,75 Meter und iſt noch 
im Wachſen. Er iſt mit unzähligen trichterförmigen Blüthen 
beſetzt. Die hellgrünen Blüthen ſitzen zu vieren an ver- 


kümmerten dicken Blüthenſtielen. Die Blüthe iſt verwachſen, 
blättrig und hat einen ſechstheiligen Saum, aus dem die mit 
viel Blüthenſtaub verſehenen Staubgefäße und der Stempel 
hervorkommt. Die Blüthen ſchwitzen beſtändig einen kryſtall⸗ 
Haren, ſüßſchmeckenden Saft aus. 


Schwetz, 7. Dezember. In der Hauptverſammlung des 
Kriegervereins wurde der bisherige Vorſtand, beſtehend aus 
den Herren Rechtsanwalt Dr. Eichbaum als Hauptmann, 
Gymnaſiallehrer Knoff als Rendant und Kreisausſchuß⸗Sekretär 
Nitz als Schriftführer, wiedergewählt. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 7. Dezember. Noch vor 
wenigen Jahren lag die evangeliſche Seelſorge in unſerem 
Kreiſe, einem der größten des Regierungsbezirks Marienwerder, 
ſehr darnieder. Evangeliſche Kirchen befanden ſich Anfangs 
nur in Schwetz, Neuenburg, Oſche und Bukowitz. Etwas ſpäter 
entſtanden die Kirchſpiele zu Schirotzken und Grutſchno. Daher 
hatten die ſehr zerſtreut wohnenden evangeliſchen Chriſten vier 
bis fünf Meilen und noch weiter bis zum nächſten Kirchort 
zurückzulegen. Der rührigen Thätigkeit des Herrn Super⸗ 
intendenten Karmann in Schwetz und dem thatkräftigen Ein⸗ 
greifen des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, iſt es au danken, daß 
in neueſter Zeit ſechs Kirchſpiele nämlich die zu Jezewo, 
Waxlubien, Lnianno, Czerwinsk, Lubiewo und Bülows heide, neu⸗ 
gegründet wurden. Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein hat hierdurch dem 
immer mehr um ſich greifenden Polenthum einen ſtarken Damm 
entgegengeſetzt. Dafür erweiſt ſich die evangeliſche Bevölkerung 
des Kreiſes bei dem Einſammeln der Guſtav Adolf-Beiträge auch 
dankbar. Während früher in Schirotzken kaum 100 Mark ein- 
geſammelt wurden, kamen im vergangenen Jahr 211,80 Mk. ein. 
Die Geſammteinnahme im Kreiſe beträgt 2625,66 Mark. 


B Tuchel, 7. Dezember. Zum 1. April 1899 ſoll in 
unſerem Kreiſe eine neue Oberförſterei durch Abzweigung 
und Vereinigung von Theilen der Oberförſtereien Schwiedt, 
Woziwoda und Königsbruch gebildet werden. — Den Stadt⸗ 
verordneten iſt vom Magiſtrat eine Steuerordnung vor⸗ 
gelegt worden, nach welcher vom 1. April 1899 ab eine Fahr⸗ 
radſteuer zur Erhebung gelangen ſoll. Ausgenommen von 
dieſer Steuer ſind Dienſträder, ſowie ſolche, welche bei Ausübung 
eines Gewerbes benutzt werden. 


Zoppot, 6. Dezember. Nach der letzten Perſonen⸗ 
ſtandsaufnahme im November beträgt die gegenwärtige Zahl 
der Einwohner Zoppots 8167; 1895 wurden 6328 und 1897 
7333 gezählt. 

e Tiegenhof, 7. Dezember. Die wegen Verdachts der 
Brandſtiftung verhafteten Kaufmann S. Pächter und deſſen 
Neffe, der Handlungsgehilfe Jacobſohn, ſind heute aus der 
Haft wegen mangelnder Beweiſe entlaſſen worden. 


Pr. Lt. von der Kav. 1. Aufgebots deſſelben Bezirks, zum Ritt⸗ 


No. 288. 


9. Dezember 1898. 


gangenen Nacht abgebrannt. Die Sachen konnten zum Theil 
gerettet werden. 

o Königsberg, 5. Dezember. Der Geſammtvorſtand 
des Oſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins hielt 
kürzlich eine außerordentliche Sitzung ab. In Betreff des zu 
erwartenden Reliktengeſetzes hält der Vorſtand daran feſt, daß 
die Verſorgung der Lehrerhinterbliebeuen in derſelben Weiſe er- 
folge, wie bei den unmittelbaren Staatsbeamten. Der Vorſtand 
warnt vor Sonderſchritten und wendet ſich gegen die Begründung 
privater Kreiswittwenkaſſen, wie ſie in vereinzelten Bezirken 
auftreten, weil dieſe Kaſſen weder Vortheile bringen, noch Lebens 
dauer beſitzen. Um über die Beſoldungsregelung klar zu ſehen 
und vielleicht eine Reviſion der Ausführung des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes herbeizuführen, wird eine Statiſtik ſtattfinden; die 
Provinz ſoll in Zählbezirke getheilt werden, als Zähltag ijt der 
1. Juni nächſten Jahres in Ausſicht genommen. Der Jahres⸗ 
beitrag an die Provinzialkaſſe ſoll wegen der ſich ſteigernden 
Anſprüche von 50 Pfennig auf 1 Mark erhöht werden. Die 
neubegründeten Zweigvereine Nemmersdorf, Eckersberg⸗Arys, 
Korſchen und Heiligenbeil II wurden in den Provinzialverband 
aufgenommen. Die Provinzialkaſſe weiſt eine Einnahme von 
7246 Mk. und eine Ausgabe von 3067 Mk auf. 

y Königsberg, 6. Dezember. Ein ungemein großer 
Karpfen iſt unlängſt hier im Pregel gefangen worden. Das 
Thier, deſſen Alter auf 25 bis 30 Jahre geſchätzt wird, iſt dem 
zoologiihen Muſeum überwieſen. Der Direktor desſelben, 
Herr Proſeſſor Dr. Braun, hat feſtgeſtellt, daß das Thier 
16 Pfund wog; es war 76 Centimeter lang und hatte einen 
größten Umfang von 55 Centimetern. 

© Allenſtein, 7. Dezember. Einen ſchrecklichen Tod 
fand der Wirth Kowalewski aus Nayladen. Er wollte gegen 
Abend mit Mehl nach Hauſe fahren, ſtürzte in der Dunkelheit 
in unmittelbarſter Nähe der ühle mit dem Fuhrwerk eine 
dort befindliche Böſchung hinunter und blieb mit Pferden und 
Wagen, von keinem Menſchen bemerkt, liegen. Erſt am nächſten 
Morgen wurde er todt aufgefunden. 

+ Tilſit, 6. Dezember. Die 24jährige Olga Zollitſch, 
Tochter des penſionirten Gerichtsſekretärs 35 hat ſich in der 
Wohnung ihrer Eltern erhängt. Das unglückliche Mädchen war 
von Melancholie befallen und bildete ſich ein, ein unnützes 
Weſen auf der Welt zu ſein. Sie drückte dieſes auch in einem 
hinterlaſſenen Briefe aus. 

Lyck, 6. Dezember. Der Bäckermeiſter Ludwig Jeroch 
aus Mierunsken, welcher den Beſitzer C. aus Garbaſſen in einer 
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft des Diebſtahls beſchuldigt, 
vorher aber von C. 1 Mk. 50 Pf. zu erpreſſen verſucht hatte, 
wurde von der hieſigen Strafkammer zu ſechs Monaten Ge» 
fängniß und in Anbetracht der Ehrloſigkeit feiner Handlungs⸗ 
weite zu einem Jahr Ehrverluſt verurtheilt. — Der Fabrikarbeiter 
Karl Dzierma, früher in Thurowen, hatte in dreiſteſter Weiſe 
den Offenbarungseid geleistet, dabei aber 670 Mk., welche er 
in der Taſche bei ſich trug, nicht angegeben. Er wurde heute 
vom Schwurgericht wegen wiſſentlichen Meineides zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

+ Wollſtein, 5. Dezember. Geſtern brannten dem 
Eigenthümer Lukaszewski in Adamowo Stall und Scheune 
nieder, während er mit ſeiner Frau hierher zur Kirche gefahren 
war. Ein 9jähriger Junge hat das Feuer durch Spielen mit 
Streichhölzern verurſacht. Das Vieh konnte von Nachbaren ge 
rettet werden. Die Gebäude ſind ſehr gering, das Inventar gar⸗ 
nicht verſichert, mithin der Schaden groß. — In der Brennerei 
in Gosecieszyn wurde heute Nachmittag dem Arbeiter 
Flieger aus Blocko die linke Hand von der Maſchine zerriſſen, 
ſodaß ſie abgenommen werden mußte. 

Liſſa, 6. Dezember. Bei der Wahl dreier Land- 
wirthſchaftskammer⸗ Mitglieder für den aus den Kreiſen 
Frauſtadt und Liſſa zuſammengeſetzten Wahlbezirk wurden die 
Herren Majoratsbeſitzer Freiherr v. Schlichting-Gurſchen, 
Rittergutsbeſitzer v. Heydebrand u. d. Laſa auf Schloß 
— und Erbſcholliſeibeſiher Schubert zu Grune wieder⸗ 
gewählt. 


Schwurgericht in Graudenz. 


Sitzung am 7. Dezember. 

Der Eigenthümerſohn Otto Lange, der Arbeiter Rudolf 
Rüdiger, der Zimmergeſelle Wilhelm Smarſch und der 
Arbeiter Robert Lettke, ſämmtlich aus Schinkenberg, waren 
wegen verſuchter Nothzucht, bezw. gewaltſamer Vornahme ums 
züchtiger Handlungen, angeklagt. Die Verhandlung fand unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Lange wurde freigeſprochen, 
die übrigen drei Angeklagten wurden zu je neun Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


Herr Reichstagsabgeordneter Rektor Kopſch 
aus Berlin ſprach am Mittwoch Abend in einer gut beſuchten 
liberalen Verſammlung, welche vom Vorſtande des Provinzial⸗ 
verbandes der Freiſinnigen Volkspartei in Weſtpreußen 
in den „Königlichen Hof“ zu Graudenz einberufen war, über die 
nächſten Aufgaben des Reichstags und Landtags. Herr 
Juſtizrath Kabilinski eröffnete die Verſammlung und bemerkte, 
daß auf dem Marienburger Parteitag der Freiſinnigen Volks⸗ 
partei die Anregung zu derartigen orientirenden Vorträgen ges 
eben ſei und daß ſolche, wenn möglich, alljährlich ſtattfinden 
Pollen, Herr Abgeordneter Kopſch ging nach einem Rückblick 
auf die jüngſten Reichstags⸗ und Landtagswahlen auf die 
Reichstagsthronrede näher ein. Was die Mehrforderungen 
für neue militäriihe Organiſationen und für eine 
weitere Heeresverſtärkung anbetrifft, jo werde die Freiſin⸗ 
nige Volkspartei die Mittel für die Neuorganiſationen, 
da dies eine rein techniſche Frage ſei, bewilligen, die übrigen 
Forderungen aber einer gründlichen Prüfung unterziehen. 
Redner erwähnte die Friedens botſchaft des Zaren; die 
darin ausgeführten Gedanken könne ſeine Partei vollſtäudig 
unterſchreiben. Die Thronrede erkenne zwar die Beſtrebungen 
des Zaren als beherzigenswerth an, fordere aber neue Rüſtungen 
und ſage nichts von einem Aequivalent für die aufgeſtellten 
Mehrforderungen. Die Stellung von Redners Partei zu dieſen 
Vorlagen werde davon abhängig ſein, ob die Regierung die 
zweijährige Dienſtzeit zu einer dauernden, geſetzlich feſtgelegten 
Einrichtung zu machen bereit ſei oder nicht. Wenn man ſich 
auf den Standpunkt ſtellen wolle, in Militärfragen grundſätzlich 
keine Oppoſition zu machen, ſo könne man im Reichstage über⸗ 
haupt abdanken, denn durch eine ſolche Haltung binde man ſich auch 
in Bezug auf die Handelspolitik und die Kulturpolitik, da 
der Etat durch die Militärforderungen in außerordentlicher Weiſe 
beeinflußt werde. Zu dem in der Thronrede erwähnten 
Geſetzentwurfe zum Schutze des gewerblichen Arbeits⸗ 
verhältniſſes, der ſogenannten „Zuchthausvorlage“, bemerkte 
Redner, an dem Koalitionsrecht der Arbeiter dürfe nicht 
erüttelt werden, denn dieſes ſei wichtiger als alle anderen 
ozialpolitiſchen Geſetze zuſammen. Auf dem Gebiete des weiteren 
Ausbaues der ſozialen Geſetz gebung werde jeine Partei 
ihre Mitarbeit nicht verſagen, ſie werde aber auch beſtrebt ſein, 
den Bureaukratismus bei dieſer Geſetzgevung einzuſchränken, 
und dahin zu wirken ſuchen, daß ſolche Geſetze nicht auf Kategorien 


ausgedehnt werben, wohln fie nicht gehören, jo jet 9 B. das 
„Klebegeſetz“ für die Dienſtmädchen nicht nothwendig. Die 
Kolonialpolitik ſolle jo gehandhabt werden, daß uns auf 
dem Weltmarkt ein genügendes Abſatzgebiet erſchloſſen wird, fie 
ſei aber in erſter Linie Sache der Kaufleute und nicht der 
Aſſeſſoren und Reſervelieutenants, wie die Erfahrung 
genügend beweiſe. Redner beſprach weiter andere dem 
Reichstage bevorſtehende Aufgaben und erwähnte die 
drei von dem Bunde der Landwirthe im Reichstage 
eingebrachten Interpellationen über den Terminhandel, 
den hohen Bankdiskont und die von dem Bunde nicht zuge⸗ 
ſtandene Fleiſchnoth. Auch des Redners Partei habe drei 
Interpellationen vorgelegt. Eine Fleiſchnoth bezw. Fleiſch⸗ 
theuerung iſt nach Anſicht des Vortragenden vorhanden, die 
Statiſtik erweiſe das unzweifelhaft. Einer Viehſeuchengefahr, 
wo ſie wirklich vorhanden, würden alle Parteien vorbeugen 
wollen, man verſuche aber unter der Form „Schutz gegen die 
Seuchen“, die Viehpreiſe künſtlich zu vertheuern. Weiter führte 
Redner aus, eine Intereſſengemeinſchaft zwiſchen Groß⸗ und 
Kleingrundbeſitzern ſei nicht vorhanden: die Lonſervativen wollten 
Mittelſtandspolitik treiben und wenden ſich gegen die großen 
Waarenhäuſer, aber die großen Offizier⸗ und Beamtenwaaren⸗ 
änfer ſind von nicht geringerem Einfluß auf die Lage des 

ittelſtands. Die Freiſinnige Partei werde wieder die 
Aufhebung des 8 9 des Vereinsgeſetzes (Verbot der Verbindung 
politiſcher Vereine) fordern, der Bevorzugung gewiſſer Stände 
in den höheren Richter⸗ und Verwaltungsſtellen entgegentreten, 
ebenſo der Unterordnung der Schule unter die Kirche. Die 
Patronatswirthſchaft müſſe aufhören, das Reliktengeſetz 
für die Lehrer, das den nächſten Landtag beſchäftigen werde, 
wolle die Lehrer den anderen Beamtenkategorien gleichſtellen, 
das Schullaſtengeſetz ſoll die Laſtenvertheilung zwiſchen den 
Gemeinden und den Gutsbezirken regeln. Redner trat ferner 
für eine Reform des Perſonen⸗ und Gütertarifs im Eijen- 
bahnverkehr ein und kritiſirte die Recke'ſchen Polizeierlaſſe ſowie 
die Köller'ſchen Ausweiſungen. Der Appell des Redners zu 
feſtem Zuſammenhalten in der Provinz wurde von der gegen 
100 Perſonen ſtarken Verſammlung mit lautem Beifall begrüßt. 
Nachdem Herr Juſtizrath Kabilinski dem Redner gedankt, be⸗ 
antwortete dieſer noch verſchiedene Anfragen, worauf die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen wurde. 

Verſchiedenes. 

— [Aufhebung des Trinkzwanges in ſtudentiſchen 
Vereinigungen.] Ein von Dr. jur. Rudolf Oſinus, Landes⸗ 
bankrath in Kaſſel, und altem Herren „einer der älteſten 
ſtudentiſchen Korporationen“ verfaßter Aufruf ſoll demnächſt 
vom Vorſtande des deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke ſämmtlichen ſtudentiſchen Vereinigungen 
de werden. Es heißt in dem Aufruf: „Gerade well wir 
ie ſtudentiſche Freiheit erhalten wiſſen wollen, kämpfen wir 
peoen den Trinkzwang. Der Student fingt mit Stolz: „Frei 
ſt der Burſch“ und dabei legt er ſich ſelbſt eine Beeinträchtigung 
ſeiner Freiheit auf, wie ſie drückender und ſchädlicher nicht 
gedacht werden kann, den Bierkomment. Der freie Burſch muß 
Bler herunterwürgen, mag er wollen oder nicht. Und dabei 
weiß man ganz genau, wie ſchlaff das Trinken für den anderen 
Tag macht, denn man entbindet den, der am anderen Morgen 
auf der Menſur ſtehen ſoll, vom Trinkzwang. Der Student 
oll aber jeden Morgen und nicht nur, wenn er fechten will, 
laren Blick, Arbeitsfähigkeit und Energie zeigen. Daß 
der Trinkzwang die Kneipen heiter und fröhlich macht, wird 
gewiß kein Kenner behaupten, und jeder weiß, wie flach, öde 


und lärmend die Unterhaltung wird, wenn größere Biermengen 
Bin find, jeder weiß, wie ſchwer es dann iſt, die Direktion 


aufrecht zu halten. ... Die freundliche Sitte des Zutrinkens 
mag man beibehalten, aber den Zwang, beſtimmte Mengen nach⸗ 
zutrinken, beſeitigen. Fort mit dem Zwang, fort mit den Bier⸗ 
affären, dem Herauspauten, den Bierjungen u. ſ. w.! Alle dieje 
Dinge verſpürt der Student, auch wenn er es nicht Wort haben 
will, doch nur als Laſt, alſo fort damit!“ — Der Aufruf geht 
zunächſt an die „Alten Herren“ der Korporationen, um dann, 
mit deren Unterſchriften verſehen, den ſtudentiſchen Vereinigungen 
ſelbſt zugeſandt zu werden. 


Weihnachts⸗Büchertiſch. 
III. 

Sehr groß iſt die Anzahl der litterariſchen Feſtgeſchenke für 
die heranwachſende weibliche Jugend. Für Geiſt und Gemüth 
ſind wundervolle, Herz und Auge erfreuende Gaben bereit, die 
nur des freundlichen Gebers harren. 

Der Verlag von Guſtav Weiſe in Stuttgart hat, wie 
in früheren Jahren, jo auch in dieſem Jahre eine ganze Reihe 
vortrefflich ausgeſtatteter Bücher aus der Feder bewährter 
Schriftſteller und Schriftſtellerinnen, trotz elegantem Aeußern 
zu ſehr billigen Preiſen, hergeſtellt. 

Bertha Clement hat zu dem im vorigen Jahre 
erſchienenen reizvollen Buche „Der Silberne Kreuzbund“ eine 
Fortſetzung „Komteß Wally“ (Preis 3 Mark) geſchrieben, das, 
genau wie ihr Vorläufer, voll Glück und Sonnenſchein iſt, ein 
Buch, ſo recht nach dem Herzen unſerer jungen Mädchenwelt, 
die ſo gern mit ihresgleichen lacht und weint. 

Unika. Erzählung für junge Mädchen von Bertha 
Clément. Mit vier Bildern von Karl Spindler. Eleg. geb. 
Preis 4 Mk. 50 Pfg. In dieſem Buch von Bertha Clement iſt 
die Handlung, wie in allen Erzählungen der Verfaſſerin, beſonders 
reich und ſpannend. Sie führt uns in die Familie eines 
Gelehrten, in die Sommerfriſche nach Thüringen, in die Künſtler⸗ 
ktreiſe Dresdens, auf ein Künſtlermaskenfeſt, nach Rom und 
Neapel, auf den Veſuv, und macht uns die handeluden Perſonen 
ſo lieb und vertraut, daß wir am Schluß nur ungern von ihnen 
Abſchled nehmen. 

Die wilden Ruthvens. Erzählung für junge Mädchen 
von Curtis Yorke. Aus dem Engliſchen überſetzt von Anna 
Puchta, mit 28 reizenden Illuſtrationen von A. Groh. Elegant 
gebunden 4 Mk. Das iſt ein Buch voll köſtlichen Humors. Die 
Ruthvens, fünf Mädchen und drei Knaben, find Waiſen, deren 
Haushalt von einer alten Verwandten geleitet wird. Es iſt 
ungemein ergötzlich, im Laufe der Erzählung zu beobachten, 
welchen Einfluß die mancherlei Ereigniſſe auf die Herzen und 
Sitten der Kinder haben, und wie ſie ſich aus ſich ſelbſt heraus 
bilden und veredeln, ſo daß ſie am Schluſſe der Erzählung gleich 
andern, gut erzogenen jungen Leuten ſich präſentiren. 

Die Tanzſtunde. Erzählung für junge Mädchen von Ida 
Kunitz mit vier Bildern von Th. Vol z. Preis 3 Mk. Die 
ſpannende Erzählung, die uns in einen Kreis junger Mädchen 
führt, welche gemeinſamen Tanzunterricht haben, dürfte das Herz 
eines jeden Backfiſchchens beim Leſen höher ſchlagen laſſen, denn 
in aumuthigſter Weiſe ſchildert die Verfaſſerin die Freuden der 
heißerſehnten Tanzſtunde. Durch ein erſchütterndes Ereigniß 
wird auch das Sinnen und Trachten der einen Heldin, eines 
etwas leichtſinnig veranlagten jungen Mädchens, geändert, die 
an innerem Werth wiedergewinnt, was ſie an äußerer Schönheit 
dadurch eingebüßt hatte. 

Marienthal. Erzählung für junge Mädchen von Agnes 
Hoffmann. Mit vier Bildern von W. Zweigle. In hoch⸗ 


nene Anzeigen. _ 


6450] Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts 
rtes des Bäckergeſellen Adalf Daniel, etwa 38 Jabre alt, zu 
Den Akten I. J. 534/98 erſucht. 


Graudenz, den 3. Dezember 1898, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefsernenerung. 


64511 Der hinter dem angeblichen Peter Wiktkowitz (Witt⸗ 
kewitz) ohne Domizil, unter dem 27. Juli 1897 erlaſſene, in Nr. 
180 für 1897 — — Blattes aufgenommene Steckbrief wird er⸗ 
nenert. Aktenzeichen: III J. 1530/0. 


Graudenz, den 3 Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
6460] Die Eintragungen in unſer Handes⸗, Genoſſenſchafts⸗, 
Zeichen, und Muſterregiſter für das Jahr 1899 werden durch: 
den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 


anzeiger, 
2. den Oeffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder, 
3. den Graudenzer Geſelligen, 
beröffentlicht werden. Die Bekanntmachungen für kleinere Genoſſen⸗ 
aften werden nur in den zu 1 und 3 bezeichneten Blättern er⸗ 
olgen. — VII. 1 gen. vol. II. Nr. 74. — 


Tuchel, den 1. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
6545] Im Jahre 1899 werden die Eintragungen in die öffent⸗ 
lichen Begiiter durch: 

a. den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 

anzeiger, 

b. den Grandenzer Geſelligen, 

g. die Flatower Zeitung, * £ 
ſofern ſie kleinere Genoſſenſchaften betreffen, — vom Reichs⸗ 
anzeiger, nur in der Flatower Zeitung veröffentlicht werden. 

Die auf dieſe Regiſter ſich beziehenden Geſchäfte werden von 
u 5 ung von LTukowiez und dem Sekretär Kaegler 
earbeitet. 


Flatow, den 1. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


.. . mn MB ea 
Iwangs verſteigernn £ 

6300] Im Wege ber a TE ſoll das im Grund» 

buche von Waldau Band I — Blatt 9 — auf den Namen des 

Be ter Carl Kaiſer und deſſen Ehefran Henriette geb. Schuh⸗ 
macher eingetragene Grundſtück — Rentengut — 


am 11. Februar 1899, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 81% 0 Thlr. Reinertrag und einer 
—.— von 26,58 Hektar ur Grunbſteuer, mit 240 Mark 

utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 

Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
1 ſowie beſondere n können in der 
Gerichtsſchreiberei des Königl. Amtsgerichts ein eſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 11. Februar 1 
an Gerichtsſtelle, nach Schluß der Verſteigerung, verkündet werden. 
Roſenberg, den 1. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht I. 


Steckbriefserledigung. 

64591 Der hinter dem Arbelter Felix Suminski aus Stras- 
burg unter dem 29. Juli 1898 erlaſſene, in Nr. 178 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: J. 446/98, 

Strasburg Wpr., den 6. Dezember 1898. 
Der Staatsanwalt. 


Die Bauſtellen 
auf dem eingeebneten Feſtungsgelände zwiſchen dem Centralbahnbof 
und dem Jakobsthor ſollen, ſoweit angemeſſene Gebote eingehen, 
bis zum Frühjahr verkauft werden. 

Kaufluſtine, die zum Frühjahr mit der Bebauung beginnen 
wollen, werden aufgefordert, ihre Gebote bis zum 15. Jannar 1899 
bei dem unterzeichneten Magiſtrat, der dann in weitere Verhand⸗ 
lungen mit ihnen treten wird, einzureichen. 

Lagepläne und Verkaufs bedingungen find im III. aa N 
Bureau, Jopengaſſe 37 J, zu haben. 16454 


Danzig, den 6. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Beſchluß. 


6546] Die Bekanntmachungen der Eintragungen in das dles⸗ 
dab Handels- und Genoſſenſchaftsregiſter werden im Geſchäfts⸗ 
ahr 1899 durch den Deutſchen Reichsanzeiger, die Elbinger Zeitung 
und den Grandenzer Geſelligen, Für kleinere Genoſſenſchaften 
nur durch den Reichsanzeiger und die Elbinger Zeitung erfolgen. 


Chriſtburg, den 2. Dezember 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


Erledigte MRektorſtelle. 


6528] Die pielige Rektorſtelle (Grundgehalt 1500 Mk., Alters⸗ 
qulape 140 Mk., Dienſtwohnung im Werthe von 300 Mk.) iſt nach 

ündigung des bisherigen Inhabers ſofort neu zu beſetzen. Pro 
rectoratu geprüfte Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihres 
. und ihrer Zeugniſſe bei uns bis zum 1. Januar k. J. 
melden. 


Domnau, den 6. Dezember 1898, 
Der Magiſtrat. 


6384] Im Grundbuche des dem Rittergutsbeſitzer Kiehn in 
Schubins dorf gehörigen Rüterguts Schubinsdorf⸗Lachowo Band 
T Blatt Nr. 1 ſtehen in Abtheilung III unter Nr. 7 bezw. 16 
bezw. 18 folgende Poſten eingetragen: - 

a. unter Nr. 7: 33 Thlr. 15 Sgr. 7½ Pf. nebſt 5 Zinſen Vater⸗ 
erbe der Erneſtine Caroline Nicolai aus dem Erbrezeß vom 
— März 1850 und von Szubskawies Nr. 16 hierher über⸗ 

ragen; 

b. unter Nr. 16: Nachſtehende auf Szubskawies Nr. 14 haftende 
und auf das Rittergut Szubskawies übertragen geweſene Poſt: 
Eine Proteſtation pro conservando dard et loco für die 
Erben der Adalbert und Agnes Cieſielsküöſchen Eheleute wegen 
derjenigen Anſprüche, die ihnen an den Beſitzer Kelm als 
Vormund der Cieſielskiſchen Minorennen, wegen unterlaſſener 
Rechnungslegung über die aus den Nachlaßgrundſtücken ge⸗ 

ogenen Nutzungen zuſtehen, — auf Requiſition des 
gandgerichts in Bromberg vom 8. März 1830 zufolge Ver ⸗ 
ügung vom 17. Mai 1830 a das Grundſtück Szubskawies 
r. 3 und auf die von dieſem Grundſtücke herrührenden 

Parzellen, bier übertragen gemäß Verfügung vom 2, März 
1866, iſt bei aer des Grundſtücks Szubskawies Nr. 
14 nach Band I Blatt Nr. 3 des Grundbuchs von Schubins⸗ 
dorf⸗Lachowo Gutsbezirk und von dort nach dieſem Grund⸗ 
buchblatt Nr. 2 des Titels mitübertragen am 19. März 1892; 

c. unter Nr. 18: Die Solidarhaft für folgende auf Rensdorf 13 
eingetragene Poſt: 

76 Thlr. 7 Sgr. 2% 55 unverzinsliches Elternerbtheil, wovon 
je 34 Thlr. 3 Sgr. 7½ Pf. den Geſchwiſtern Mantbey, Anton 
und Apollonia So epha, zuſtehen, ferner 22 Thlr. 19 S 
9% Pf. Vatererbtheil, wovon te 7 Thlr. 16 Sgr. 7½ Pf. 
die Geſchwiſter Manthey, Katharina arianne und Roſalie, 

u fordern haben; eingetragen am 15. April 1882 auf Rens⸗ 
orf Rr. 84 und bei Uebertragung des Grundſtücks hierher 
als Nr. 7 des Titels 1 am 19. 2 1 

Dieſe Poſten Im angeblich getilgt und ſollen im Grundbuche 

elöſcht werden. Auf den Antrag des Gutseigenthümers werden 

deshalb die Gläubiger bezw. deren Rechtsnachfolger aufgefordert, 
De Ansprüche und Rechte auf die Poſten ſpäteſtens im Aufge⸗ 
otstermine 


den 29. März 1899, Vormittags 10 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen auf die Poſten werden ausgeſchloſſen werden. 


ubin, den 28. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


elegantem Einband. Preis 4,50 Mk. Poetiich rein und zart wie 
alle Erzählungen der beliebten Verfaſſerin iſt auch die vor⸗ 
liegende Geſchichte, deren beide Heldinnen, zwei Confinen, im 
Aeußeren und Innern grundverſchiedene Naturen, ungemein 
2 geſchildert ſind. Das Leben auf dem Gutshof, der Ver⸗ 
kehr mit den Nachbarn, die Einquartirung während des 
Manövers, das luſtige Treiben und die Uuruhe, welche dieſe 
im Gefolge hat, find ſehr hübſch und anſchaulich beſchrieben. 
Lottes unglückliche erſte Liebe wird großen Eindruck machen, 
aber zugleich iſt das Buch auch geeignet, zu eruſterem Nachdenken 
anzuregen und zu thätiger Nächſtenliebe anzuleiten. 

Reſerl am Hofe. Eine Geſchichte für Kinder von zehn 
bis fünfzehn Jahren von Tony Schumacher. (Verlag von 
Levy & Müller in Stuttgart. Preis eleg. geb Mk. 3,—.) Dieſe 
Geſchichte führt uns diesmal ein Fürſtenkind vor, das ohne 
Geſchwiſter aufgewachſen iſt. Als man einſieht, daß ſich bei dem 
Prinzeßchen trotz der ſorgfältigſten Erziehung alle die Charakter⸗ 
fehler einſtellen, welche der Mangel an Verkehr mit Alters- 
genoſſen zur Folge zu haben pflegt, giebt man dem Kinde Reſer 
die gleichaltrige Tochter einer angeſehenen, mit Kindern rel 
geſegneten Gutsbeſitzersfamilie als Geſellſchafterin bei. Gerade⸗ 
zu meiſterhaft ſchildert nun die Verfaſſerin, wie ſich die beiden 
ganz verſchiedenen Charaktere an einander abſchleifen, wie ſchwer 
es der Prinzeſſin wird, ihre Fehler nach und nach abzulegen, 
und welch hohen Grades von Selbſtüberwindung es ſeitens 
Reſerls bedarf, um ſich in die neuen Verhältniſſe einzuleben und 
ſich in die Eigenthümlichkeiten ihrer Spiel⸗ und Lernkameradin 
zu ſchicken. 

Für das gleiche Alter hat Lnuiſe Koppen unter dem Titel 
„Das Dorli“ in demſelben Verlage einen ſtarken Band von 
320 Seiten Großoktav (eleg. geb. Mk. 4.50) herausgegeben. 
Was die Verfaſſerin in dieſem auch für Knaben recht gut les⸗ 
baren Buche erzählt, find keine großen Geſchehniſſe. Dorli führt 
eigentlich lauter dumme Streiche aus, ihr Herz iſt voll Liebe, 
guten Willen, Mitleid und Menſchenfreundlichkeit, aber ſie iſt 
ein kleiner Pechvogel und richtet gerade immer da Schaden an, 
wo ſie in herziger Abſicht Gutes und Liebes ſtiften möchte. 
Noch in der Penſion, wohin fie verbannt wird, iſt ſie das 
Unglückskind, bis endlich ein liebevolles Frauenherz das arme, 
mutterloſe, thörichte, liebe Dorli richtig verſteht und lieb gewinnt 
und alles zum Beſten führt. 

Ernſteren Charakters iſt das im gleichen Verlage erſchienene 
Buch „Wir jungen Mädchen“. Ein Wegweiſer für die geſell⸗ 
ſchaftliche und praktiſche Ausbildung unſerer Töchter. Von 
J. von Wedell. (Preis eleg, geb. Mk. 3.75.) Die Verfaſſerin 
will ſowohl Eltern als ganz beſonders den jungen Menſchen⸗ 
kindern, die in die Welt hinaustreten ſollen, bei Löſung dieſer 
hochwichtigen Frage behilflich ſein. Sie zeigt einerſeits, welche 
Pflichten ein junges Mädchen gegen ſich und ſeine Umgebung zu 
erfüllen hat, wenn ihm das große Glück beſchieden iſt, unter der 
Leitung einer liebevollen Mutter im Elternhauſe alles das zu 
lernen, was es in geſellſchaftlicher und wirthſchaftlicher 
Beziehung braucht, um dereinſt eine tüchtige Hausfrau zu 
werden. Anderſeits verbreitet fie ſich mit großer Sachkenntulß 
über die Anforderungen, die an ein Mädchen geſtellt werden, 
wenn es gezwungen iſt, ſich ſeinen Lebensunterhalt außerhalb 
des Elternhauſes zu verdienen. Die einzelnen Kapitel ſind 
äußerſt anziehend geſchrieben und zeigen in der Darſtellung viel 
Lebendigkeit und Friſche. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Die Weinhandlung August Engel in Wiesbaden iſt zur 


Hoflieſerantin vom Großfürſten Michael von Rußland ernannt 
worden. 


Zweijährig⸗ Freiwillige 
können zum 1. Januar 1899 als Hilfsſchreiber eingeftellt werden. 
Bedingung: Beſte Zeugniſſe und Word 2 3 mittlere Körper⸗ 
größe, kräftige Gefundheit, Alter 19 bis 20 Jahre. Bevorzugt: 
Schreiber von Behörden und öffentlichen Kaſſen. Meldune ef 


mit Papieren. 
Bezirks-Kommando Graudenz. 
Feſtungsſtraße 10. 


Bekanntmachung. 


6472) Folgende Teſtamente werden hier länger als 56 Jahre 
mat ua rt. 8 werden erſucht, die Publikation 
erſelben zu beantragen. 
1. Teſtamen der Frau Wirthſchaftsinſpektor Erneſtine Ehriftine 
Will in Michelau, vom 17. April 1838. 
2. Wechſelſeftiges Teſtament des Adminiſtrators Carl Suthoff 
und feiner Ehefrau Julie Charlotte Dundey in Morsk, vom 
5. November 1838. 
8. Teſtament der Mühlenbeſitzerfrau Henriette Torno, gebor. 
Stach in Bankauermühle, vom 25. Februar 1841. 
4. Wechſelſeitiges Teſtament des Käthners Peter Thimm und 
Dat Ehefrau Dorothea Guhſe in Jeziorken, vom 3. Mat 
4 


841. 

5. Teſſament der Wittwe Catharina Pudlig geb. Nehring in 
Schwetz, vom 28. September 1841. 

6. Wechſelfeitiges Teſtament des Landreiters Johann Ludwig 
Schwartz und jeiner Ehefrau Johanna Chriſtine Krueger 
in Schwetz, vom 17. Januar 1842. 

7. Wechſekfeitiges 1 des Ferdinand Cornelius und 
Ya Ehefrau Petronella Loeſcher in Klein⸗Zappeln, vom 

4. März 1842. r 

8. Teſtament des Gottlieb Strelgu und Dr Ehefrau Marie 

Bonn in Carlshorſt, vom 4. Juni 1842, 


Schwetz, den 5. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


2384] Der Mühlenbeſitzer Guſtav Lemke in Simkau, ver⸗ 
treten 1 den Rechtsanwalt Dr. Eichbaum in Schwetz, hat das 
Aufgebol des Grundſtücks Szimkowo Blatt 1 zum Zwecke der Be⸗ 
ſitztitelberichtigung beantragt. 


Renate geb. Buchholz⸗Riedelſchen Eheleute eingetragen find, liegt 
{m Gutsbezirk Simkau, Kreis Schwetz und umfaßt die Kataſter⸗ 
Parzellen 47, 48, 49 Kartenblatt 1, beitehend aus Acker, Garten 
und arten mit Windmühle und Nebengebäuden in einer Größe 

0 h, 35 ar, h 
ven dle — — unbekannten Eigenthumsprätendenten 
werden N ihre Anſprüche und Rechte auf dieſes 
Grundſtück, ſpäteſtens im Termine; 

den 16. Februar 1899, Vorm. 10 uhr, 

bei dem unterzeichneten Königlichen Amtsgericht, Zimmer Nr. 2, 
mailen, Fb eee der hen der Elgentbumspräten⸗ 
denten und die Eintragung des Eigenthums des Guſtav Lemke 
erfolgen wird. — F. 25/98 —. 

Schwetz, den 4. November 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Holzmarkt 


5 a ber 1898, 10 Uhr Vormittags 

e RT SEIN 
z ragen Totali en 128, 129, 

2. seen 5 158 Stück IW Al, 25 Stangen 


kommen 


. Ya g 115 & en Kg Sen 
I. Kl., nüppe ange 1 . 
beisieianaen 10 Stück 8 gl, 30 Stück 11 Kl., 4 rm Birken⸗ 
rollen, Aspennutzholz 4 Stück V. Kl. 202 rm Brennholz, Kloben, 
45 v 1 10 0 5 eg Schuszbezirt Hainden; 72 rm 
efern pel un eiſer. 
K Der Oberförſter Schuster. 


Dieſes Grumditüct, als deſſen Eigentümer die Gottlieb und 


1 


einſen 


neee em a vn 


nn... ww. 5 ea nm 


e n 


* 


Fre 


Kiefern⸗Langholzverkauf 
der Königlichen Oberförſterei Rehberg, Kreis Schwetz, Re- 
Ban 0 Br Baue Sie — ren {m meg 
t en vorhandene Kiefe \ 
des ſchriſtlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden. 


2 > le 
SE = 8 8 Des Belaufsförſters 
= 2 2 — 2 2 
= ISIS 
a l2]-5 EEE 
S SIR Namen Wohnort 
SIS 


ütt a fKahlf 4,9 Ma Sadroſch 
5 1 e b 100 10 10 ke Hi Fals eing 1 
t : ’ er a n 
5 * * 210 3 10 er , Gr.Schliewitz 
5 »28le| 3 1. - 
= cs 
Fuchshof 194 af 1,7 Krilger K Gebt 


Der Einſchlag erfolgt durch die Forſtperwaltung auf Koſten 
derſelben. Bei der Aufarbeitung wird die I. und II. Taxklaſſe bis 
1 einer Zopfſtärke von 24 cm, die III. Taxklaſſe bis zu cm, 

ie IV. Taxklaſſe bis zu 16 cm, die V. Taxklaſſe bis zu 14 om 
abgelängt. Zahlungstermin 1. Juni 1899. Anzahlung 20 pCt. 
= „ auſpreiſes innerhalb 8 Tagen nach Gebet 
es Zuſchlages. z 

Die Gebote ſind gm, für jedes einzelne Loos für ein sr 
meter der nach erfolgtem Einſchlage zu ermüteluden Laugholzmaſſe 
in Mark und vollen Pfennigen in asche Umſchlage mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Kiefern⸗Langholz“ ſpäteſtens vis zum 

8. Dezember er., Nachmittags 3 Uhr 
bei dem unterzeichneten Revierverwalter abzugeben. Die Angebote 
müſſen die ausdrückliche Ertlärung enthalten, daß Bieter ſich den 
ihm bekaunten Holzverkaufsbedingungen ohne Vorbehalt 
unterwirft. 

Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 

Montag, den 19. Dezember er., Vormittags 9% Uhr 
im Mielewski'ſchen Gaſthauſe zu Lonsk. 

Die für dieſen Verkauf geltenden beſonderen Bedingungen 
können (werktäglich) in meinem 1 eingeſehen werden 
Pele Copie). Die Schläge werden auf Verlangen von den betr. 

elaufsbeamten vorgezeigt. 
Der Oberförſter Voigt in Lonsk. 


Holzverſteigerungen 
finden im I. Viertel 1899 ſtatt: 16522 
am 7. Januar, 4. Februar, 4. März in Peterswalde. 
am 21. Januar, 18. Februar, 18. März in Landeck, 
— 4 10 Uhr Vormittags. 
Der Königliche Oberſörſter zu Landeck. 


olzverkauf 


in der Kgl. Overſörſterei Wilhelmsberg. 

64711 Am Mittwoch, den 14. d. Mis., Vorm. 10 Uhr, 
im Bredlau'ſchen Gaſthauſe zu Czichen kommen zum Ausgebot: 

Schutzbez. Rittelbruch: ca. 120 Kiefern mit ca. 80 fm. Schutz⸗ 
bezirk Dachsberg: ca. 700 Kiefern mit ca. 500 fm aus dem Schlage 
Diſtr. 146, der Durchforſtung im Diſtr. 141 und den Trogniß⸗ 
bieben und im Schutzbez. Roſochen: ca. 40 Kiefern mit ca. 40 fm 
zus den Trocknißhieben. = “ 

Brennholz: ca. 300 rm Buchen-, Birken⸗ und Riefern⸗Kloben 
und Knüppelholz. : 

Der Oberförſter. Schlichter. 


Holzverkauf in der Obe förſterei Oſche. Am Mittwoch, den 14. De⸗ 
zember er., Vormittags 10 Uhr, findet in Raykowski's Hotel hierſelbſt 
ein Holzverkau stermin ſtatt. Aus dem Einſchlage des Jahres 1899 
kommen zumAusgevote: Schutzbezirk Groddeck, Jag. 38b, 45 Kiefern 
= 35 fm, ca. 7 Kloben, 25 Stöcke IL; Schutzbezirk Adlers horſt, 
Jagen 126b, 4 Birten = 1,05 fm 4 Kloben, 1 Knüppel IL, ca. 
55 Stiefern = 47,24 tm, 3 Kloben, 26 Stöcke II.: Schutzbezirk 

ſche, N —= 9 Eichen = 7,33 fm, 3 Nutzholz II., 14 
Kloben, 7 Reiſer I., Hainbuchen: 3 Kloben, 2 Reis. I.] Birken: 
13 Stück = 5,74 fm, 8 Kloben; Erlen: 12 Stück = 5,69 fm, 3 rm 
Nutzholz IL, 5 Kloben. Vorausſichtlich gelangt auch noch aus den 
Schutzbezirken Alt⸗ und Neufließ etwas Holz zum Ansgebote. 

Der Oberförſter: Werner. 


Forſtrevier Ostrometzko. 


Holzverkauf 
am 8 den 15 De ember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Bahnhofs ⸗Reſtaurant hierſelbſt, über: Kiefern ⸗ ang ez 


Stangen in Haufen und Stubben. 
Oſtrometzko, den 7. Dezember 1898. 
Der Oberförſter. 


Thormählen. 


Junger gebildeter Landwirth 
ev., 25 Jahre, Beſitzer einer 240 
Morgen großen Wirtbichaft, ſucht 
mit einer fungen, gebild. Dame, 
(Wittwe ohne Anhang nicht gus⸗ 
geſchloſſen), mit einem Vermögen 
von 9 bis 15000 ME. behufs bald. 


Verheirathung 


in Briefwechſel zu treten. Be⸗ 
ſitzertöchter bevorzugt. Off. mit 
Bild unter Nr. 6492 durch den 
Geſelligen erbet. Strenge Diskr. 
zugeſichert. Vermittlung und 
anonym unberlckſichtigt. 


74871 E. ig., ſtrebſ. Kaufmann, 

erm., ev., in geſetzt. Jahren, 
v. angenehm. Aeuß. u. liebensw. 
Charakter, wünſcht in e. Geſchäft 
oder gute Gaſtwirthſchaft 


kinzuheirathen. 


Damen, auch jg. Ww., die a. dies 
nur eruſtgem. Gef. refl, w. Meld. 
wenn mögl. m. Phot., u. Nr. 2150 
poftl. Elbing einſenden. 
Reelles Heirathsgeſuch. 
Schuh ermſtr., nahe 30er, 
kath. flott. ff. Geſch., w. d. Bek. 
20080 v. 20b. 26. m. Om. v. 4⸗ b. 
5000 M. Dam., d. hierauf reflekt., w. 
Off u. Phot. b. 13. d. M. u. Nr. 6478 d. 
d. Geſell. einſ. Diskret. zugeſich. 


Vr. Heirathl 


Suche für eine jüdiſche junge 
Dame, welche im Geſchäft bew. 
iſt, mit ge als paſſende 
Parthie einen jungen Mann von 
anſtändigem Herkommen, etwas 
religiös, kann Schneider, Schuh⸗ 
macher oder Klempner ie der 
befähigt iſt, mit der Mitgiſt in 
ſeiner Branche ein Geſchäft ein⸗ 
en Off. unt. Nr. 6490 an 
en Geſelligen. 


‚ Vieliverkäufe; 
6446] 37 fette 


tiere 


ca. 11—13 Centner 
ſchwer, verkäuflich 


Holz⸗ Verkauf 


in Forſt Chelmonie bei 
Schünſee täglich durch 
den Förſter Dessau: 
Kiefern-, Erlen⸗ und 
Birten-Kloben I. und 
II., rn u. 
Dachſtö cke. 8865 
„Der Verkauf von Nutz⸗ 
Baker Birken, Etjen, 
üſtern, Deichſelſtangen 
n. Kieferuſtangen findet 
jeden Dienſtag und 
Donnerſtag ſtatt. 


L. Gasiorowski, Thorn. 


ST as 
. Deſſeutliche 
Smangsverfleigerung. 


20. d. Mid, Mittags 
12 es werde ich bei dem Fischer 
Tar Bemfe in M liewo 


1 Nähmaſchine 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung Dertuuien. 18520 

Neumark, den 7. Dezbr. 1898. 
„ Pötzel, Gerichtsvollzieber. 


Brutapparat 


u 50 Eiern, mit künſtlicher 
hlucke, eine Saiſon gebraucht, 
für den billigen Preis von 56 Mk. 
abzugeben. Ebenſo giebt ab 


Proncepulhähne 


zur Zucht & 8 Mar 
Gut Dembogorſch 
bei Kielau. 


> [6425 
- -Heirathen. 


bin Poſtſchaffner 
Seeweg ein Kind, gute Er⸗ 
ſcheinung, edler Charakter, 33 J. 
8 ſich baldigſt wieder 
rheira 

Wittiven ohne Anbang nicht | In DL Sichteinen b. Diterode 
ausgeſchloſſen) mit etwas Ver⸗ upreu zen 
mögen wollen unter Klarlegung 


Oſtpreußen. 
* 
er Verhältniſſe t 4 4 U d 
e e , Mbeilspferde 
Ar ur en Geſelligen | verkan 
einſenden. Diskretion Ehrenjache, 5 Anker, ee 


Pran. Ndlünzueht: ese Pere Wendstaat- 


bit 
Globitschen, Kr. Gubran i. 


Schleſ. Rol. Zucht edelſter ausgewählter Thiere 
Zucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 
ominium Wendstadt-Globitschen, Kreis Guhrau i. 


(auch z. Maſt). 


Schleſien. 


Pferde⸗Verkauf. 


6457] 2 deibr. Pf., ohne Ab⸗ 
eichen, Stute u. Hengſt, 3- und 
jähr., 5 u. 6 Zoll gr., Paßpferde, 
gut eingefabr., Preis 15 
1 Goldfuchs, Wallach, ohne 
Abz., 4 Jahre alt, 4 Zoll gr., J. 
flotter Gänger, Preis 600 Mark. 
2 Füllen, 2 Jahre alt, Gold⸗ 


we Und friſchmilch. Kühe 


gar 72 ae, Maud. 

Schweifen u. n paſſend, 

Preis 750 Mark. * 

Alle Pferde haben ſehr ſchöne 

Formen. 

Von den bezeichneten 5 Pferden 

8 ae großer Auf 

ucht drei Stück nach Wunſch 

er Käufer. 

fers Tulodziecki, 
Zielin bei Tremeſſen. 


Ein hochedler 


Heugſt 
Trakehner Abkunft, 
5 Jahre alt, 1.70 Mtr. gr., ſehr 


engſt zu empfehlen, f. 1100 Mk. 
verkäuflich. dun 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 6526 
durch den Geſelligen erbeten. 
65271 Sehr ſtarke 
oſtpreußiſche 


Zuchtheugſte 
T al. Abſtammg, 
(Stammbaum), 4 Jahre alt, 5 bis 
7 Zoll gr., für Zuchtvereine vor⸗ 

üglich geeignet ſtehen z. Verkau 

m Gieſtüt Walterkehmen be 
Gumbinnen. 


5820] Verkaufe 7 ſprungfähige 


Bullen 


(oſtpr. Holländer), mit hervorrag. 
Formen, von Heerdbucheltern 
tammend; desgleichen 


450 ſeinſte Sort, Acpfel- 
und 100 Birubünme 


zum Preiſe von 1,50 Mk. p. Stück. 
Mekelburg Adl. Powunden 
p. Mit Dollſtädt. 


DR Zuchtferkel 


d. frühreifen, gro 


Meldungen werden 


Vorkſhire⸗Raſſe, 25 jähr., dauern 
geſunde Züchtung, werd. 5—6 Etr. 
Fenz bat jederzeit abzugeben 


Wochen alte 25 Mk. per Stück, 
bei Abnabme von 5 Stück ſende 
franko jeder Bahnſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Gute Stierlälber 


aus hieſiger Holländer Heerdbuch⸗ 
heerde, ſind im Laufe des Winters 
abzugeben. Preis für 8 Tage 
alte Thiere je nach Qualität 25 
bis 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld. 
Rittergut Metgethen 
bei Königsberg i. Pr. 
5834] 20 echte 
Holländer Stiere 
mit gut. Form., nicht ganz 9 Ctr. 
wer, ſtehen zum ſofortigen 
erfauf, B. Majewski, 
Chriſtburg Weſtpr. 
6093] In Amalienhof per 
Soldau Sſtpr. ſtehen zur ſo⸗ 
fortigen Abnahme 


14 Stick Maſtpieh 


zum Verkauf. 


6421] 2 junge, ftarfe, hoch⸗ 


tragende = 
Aühe 


verkauft W. Bäcker, Gr. Lunau 
bei Podwitz. 

Dom. ae per Freyſtadt 
nimmt Beſtellung auf Abgabe 
von 5 Tage alten 16441 


Vullkälbern 


pro Pfd. 25 Pf., ab hier, entgegen. 


Verkäuflich: 
Tragende Kuh und 
Stärke 10158 
50 Läuferſchweine 
20 Slück Maſtvieh 


15 Abſchlußß. Dom. Groß⸗ 
Blauſtein, Kr. Raſtenburg Opr. 


6449] Vertäuflich: 


Zuchtbullen 


8 bis 12 Monate alt, eine faſt 
2 jährige, hochtragende 


Färſe 
durch Heerdbuchbullen gedeckt, 
ein 8 Monate altes 


Auhkalb. 


Sämmtliche Thiere find gut 
entwickelt, ſchwarzſcheckig und, 
mit Ausnahme eines Bullen, 
von Heerdbucheltern gezogen. 
H. Franz, Vorw. Sans kau 

bei Graudenz. 


2 fette Stiere 
3 fette Färſen 


2 fette Kühe 
fernt auch einzeln, in KL» 
. 16343 


Ellerni 


bang kräftig gebaut, als Jucht⸗ S 
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chunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit 


rößere Poſten 


fette Schweine 
mehrere Stiere 


ſtehen zum Verkauf. Meld. briefl. 
u. Nr. 6269 a. d. Geſelligen erb. 

E. junge, gute Kuh, hochtr, z. 
verkauf. Mühle Gr. Blowenz 
bei Oftrowitt, Kr. Löbau Wpr. 
a In Gotartowo, Kreis 
Strasburg. ſtehen 


21 Stück Maſtvieh u. 
180 fette Lämmer 


engliſche Kreuzung, zum Verkauf. 
Die Gutsverwaltung. 


. KT RN" 
Bernhardiner 

Hund, 1 Jahre alt, von viel⸗ 
fach prämiirten Eltern, alter 


tammbaum, billig zu 4 
C. J. Sohr, Kolmar l. Poſen. 


3 Eber 
große Porkſhire, 4 Monate alt, 


2 Wolfſpitze 
7 Wochen alt, verkauft [6125 
Gawlowitz vei Rehden. 


6495] Einen sn 


Wolfshund 


2 Jahre alt, auf den Mann 
dreſſirt, Fos ſcharf, verkauft für 
45 Mark Förſter Weinert, 
Kantilla bei Strasburg Wpr. 
Stark.ungemästZuchtgefl.diesj. 
Junibrut exc.Verp. verkäufl. als 
Aylesb.-XPeck.-Ent.u.Erp.h4u. 
5. * e Hähnel 
gu. 4, Perlhühn. o. Gar. d. Geschl. 
A3, sorj. Henn. u Hähne k 3 Mk. 
Exl. Wichert, Gut Neuenburg Wp. 
2771 Einen ſprungfähigen 
Simmenthaler Juchtballen 
ſucht zu kaufen 
om. Summin Weſtpr. 


Ein Bulle 


(Holländer) wird N 


kaufen geſucht. Off. 
an den Landwirth⸗ 
ſchaftl. Verein Kiſchienen bei 
Soldau Ovr. erbeten. 16246 


Grundstücks- und“ 
Geschäfts-Verkäufe, 


* 112 “ A * 
Speditions-. Möbeltransport 
Geſchift 
nebſt Grundſtück, in ein größ. 
Garniſonſtadt, nachweislich ren⸗ 
tabel, iſt ander. Unternehmungen 
halber möglichſt per bald unter 
Unſt. Bedingungen zu verkaufen. 
Mel dan en Urte unt. Nr. 6412 

an den Geſelligen erbeten. 


» „Für Maunfakturxiſten. 
e Eckh., i. lebh. Kreisſt., 
vorz. L., d. Neuz. entſpr. zu verk. 
evtl. z verm Lager nicht zu über⸗ 
nehmen. Offert, unt. Nr. 6452 
durch den Geſelligen erbeten. 


Bayr.⸗ u. Braunbier⸗ 


Brauerei 


mit feſter Kundſchaft, guten Ge⸗ 
bäuden und vollſtänd. Inventar 
ift wegen Krankheit des Beſitzers 
billig zu verkaufen. Umſatz 3000 
Hektoliter. Off. u. Nr. 6099 a. d. 
Geſelligen erbeten. 


5907. Meine in Dameran, 
Kreis Flatow, gelegene, rentable 


Gaſtwirthſchaft 


mit gutgeh.Materialw.⸗Handlung, 
bin ich willens, zu verkaufen. 
A. Borſchke, Wittwe. 


Eine Galwirdhichait 


in groß. Kirchdorf mit 35 Morg. 
Land, i. Kr. Brieſen Wpr., iſt bei 
einer Anzahl. v. 9000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen durch A. Rotzoll, Lin⸗ 
denthal, Kgl. Rehwalde Wpr. 
60001 Krankheitshalb beabſicht. 
ich mein in Elbing belegenes 


Papiergeſchäft 
in der Nähe mehrerer Schulen 
und mit guter Kundſchaft zum 
1. Januar zu verkaufen. 

Anna Haffe, Elbing. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich mein 
jeit 25 Jahren am biejigen 
Platze beſtehendes feines 
Putz⸗, Modewaaren⸗ u. 

Kurzwaaren⸗Geſchäft 
mit ſehr feiner, guter Kund⸗ 
ſchaft zum 15. Februar a. f. 
eventl. ſpäter unt. günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Laden in beſter Lage am 
Markt mit angrenzenden 
ſchönen Wohnräumen. 

Adolph Jacob, 
vorm. Minna 15 

Culm Wpr. [523 


6539] Die Hammel find 
verkau 
Dom. Zaleſie, Bez. Bromberg. 


Gelegenheitskauf. 


58111 
inkl. ca. 300 


ag Weſtpreußen, 4 Klm. von Bahn, ca 2000 Morg. 
orgen Wieſen, gutes Inventar, 


töne Gebäude 


Hypothek ca. Mark 120000 Laudſchaft, ift, weil Beſitzer nicht auf, 


dem Gute lebt, für Mark 230000, bei 


ark 50 bis 60000 An 


zahlung, zu verkaufen. u ertbeilt 


6463] Ein feit 30 Jahren in 
Eckersdorf, Kreis Mohrungen, 
mit beſtem Erfolg betriebenes 

Kruggrundſtück 

mit 100 Morg. Weizenbod. inkl. 
weiſchnittigen Wieſen und gut. 
2 orfftſch nebſt voll. Einſchnitt n. 
Inventaxium, iſt bei mäßig. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. Das 
Kirchdorf zählt 800 Seelen und 
wird im nächſten Jahre durch 
eine Steinchauſſee mit der Kreis- 
ſtadt verbunden. 

Wwe. Neumann, 
Eckersdorf per Horn Oſtpr. 
Gute Brodſtelle an d. u 
532 80 Mk jährl. zu pacht. Am 

rte Schule, 2 Lehr., 5 Güt. i. d. 
Näbe, 12 Klom v. Stadt. 3. Zeit 
def. ſich einz. Matermlw.⸗Geſchäft 
darin, da Inh. ab. beſtr. u. kein. 
Konſ. erh., muß es abgeg. werden; 
vaſſend f. J. Handw. Zur Uevern. 
400 To. Brief. erb. Joſef Beyer, 
Nikolaiken Weſtyr. Bahnſtation. 


* 1 we ’ 
Buchdruckerei 
größere, vollſtändig eingerichtet, 


mit Gasbetrieb, umſtändehalber 
fofort zu verkaufen. 16539 


fferten unter J. O. 1039 an 
Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 


Verkauf 
oder Vertauſch. 


Da nicht Müller, verkauſe m. 
neu erbaute, maſſive Holländer 
Mühle mit 3 Gängen, nach der 
Neuzeit gebaut. Tägl. Leiſtung 
3 Wispel, oder gegen ein gut 
verzinsl. Hausgründſtück in der 
Stadt oder Landwirthſchaft zu 
vertauſchen. Meld. briefl. unter 
Nr. 6264 an den Geſelligen erb. 


Wegen bob. Alt. eine frequente 
Waſſermühle 
billig zu verkauſen. Off. u. Nr. 
6326 durch den Geſelligen erb. 


Bockwindmühle 


mit 2 Gängen zum Abbruch ver⸗ 
kaufen. Wwe. l 
Arnoldsdorf bei Brieſen. 


Eine Dampfſchneidemühle 
mit ca. 8 Morgen Lagerplatz 
(ohne Wohnhaus), mitten in einer 
der größten, holzreichſten Ober⸗ 
förſtereien Oſtpreußens gelegen, 
dicht am großen See, direkte 
Waſſerverbindung mit Oberlän⸗ 
diſchem Kanal, iſt umſtändehalber 
ſofort zu verkaufen. Zwiſchen⸗ 
händler verbeten. Meldungen 
nimmt Gutsbeſitzer Ohlen⸗ 
ſchläger in Heidemühl bei 
Geierswalde Opr. entgeg. Reich⸗ 
licher Erwerb für Kapitaliſten 
der Holzbranche; zur Uebernahme 
— ca. 20- bis 30000 Mark er⸗ 
orderlich. 15902] A. Lux. 


Windmühle, neu, d. Nenz. entſpr. 
eing ra. Stadt u. Bahn, beite Ge⸗ 
ſchäft sl., 16 M. beit. Ack., mit gt. Geb. 
u. günſt. Bed. z. verk. (Prov. Poſen.) 
Off. u. Nr. 6391 an den Geſelligen. 


Ich beabſichtige mein [6265 
Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations Geſchäft 


anderwelt. Unternehmung halber 
für 21000 Mark zu verkanſen. 
Umſatz circa 20000 Mark. Ans 
zeblung 4000 Mark. 

tio Priebe, Belgard a. Perſante. 


6341] In einer größeren Gar⸗ 
ulſouſtadt iſt ein 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


mit Konzertſaal bei geringer 
Anzahlung billig zu 
verkaufen. 
Daſſelbe liegt in der Nähe des 
Bahnhofs u. eignet ſich der gut. 
Lage wegen, ſehr gut zum Hotel. 
Näheres bei H. Maſüch, Lyck. 


Mein Grundſtück 
37 Morg. Ackerland, 7 Morgen 
zweiſchnitt. Kuhbeuwieſen, 16 Mg. 
Wald, will ich im Ganzen od. a. 
in N verk. Pr. 5000 Thlr. 
Piepke, Flötenau b. Gruppe. 
EPE FEN 

1 5 

Ziegelei⸗Feldofen 
mit gutem Thonlager, günſt. Lage 
unweit Schneidemühl, an der 
Schueidemühl⸗Bromberg.Chauſſ., 
40 Worg. vorzügl. Land mit gut, 
Gebäuden, beabfichtige ich aus 
Altersrückſichten unter ſehr günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 6000 Mark. 14429 
Carl Blücher, Zieglermeiſter, 
Graban b. Friedheim a. Oſtb. 
Dre 


Eine ſchöne Beſitzung 


von 280 . Weizenboden mit 
elner Ziegelei, guten Gebäuden, 
komplett. Inventar, iſt mit voll. 
Ernte 0 7 zu ver⸗ 
kaufen. Poſt, Telegraph u. Bahn⸗ 
ftation am Orte. Reflektanten 
wollen ihre Adreſſen unter Nr. 
2500 an die Thorner Oſtdeutſche 
Zeitung einſenden. 16514 


mil Salomon, Danzig. 
62511 Ein gr., rentabl. 


Geſchäftsgrundſtück 
zu jed. Geſch. paſſ., in der beſten 
Geſchäftsg. Thorns preisw. z. vk. d. 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 
6533] Flott gehendes 

Reſtaurationsgeſchäft 
unter günſt. Beding. w. Erkran⸗ 
kung der Inhaberin zu verkauf. 
Offert. unter M. H. 175 Danzig, 
Poſtamt I erbeten. 

Grundſtück 16547 
a. Kapitalganiage od. ein. Fabrik⸗ 
anlage, weil ein gr. Bart. dazu 
ehört, Hauptſtr. geleg., 2 Straß. 
Front, Miethe 14000 Mk., Anz. 
800% ME, bier in Königsberg 
Dftor. zu verkauf. d. L. David, 
Königsberg Obr., Georgſtr. 13. 


Grundſt.⸗Verkauf. 
6317] Beabſichtige mein Grund⸗ 
jtüd, ca. 16 Morg. culm. ſeinſter 
Weizenboden, Reiuertr. 326 ME, 
mit lebend. und todt. Jupentar 
preiswert) bei 4 bis 5000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. 

Peter Mau, Schöneberg 

a. d. Weichſel. 

6250] Gut von 500 b. 1000 Mg. 
au kaufen geſucht durch V. Hinz, 
Thorn, Schillerſtr. 6. 


Zu Anfiedelungszweden 
kanft und hat abzugeben 
Güter und Höfe 
Ostd. Hypothekenkredit-Iustitut 
zu Bramberg, Bahnhoſſtr. 94 
6488] Zum Kauf einer bair. 
Brauerei wird von einem Fach⸗ 
mann ein 

Theilhaber 
geſucht mit ca. 30000 Mk. (Kauf⸗ 
maun bevorzugt). Off. u. B. K. 
voſtl. Til ſit Oſtpr. erbeten. 


Pach tungen 


Waſſermühlen⸗Gu 
mit ca. 200 Mrg. Laudowirthſch., 
in unmittelbarer Nähe einer 
Provinzial⸗Hauptſtadt, an kau 
tionsfähigenLandwirth od. Müller 
unter den günſtigſten Bedingung. 
ſofort zu verpachten. Offerten 
Rudolf Mosse, Posen erbeten. 
Chittre 360. (6221 


Verpachtung! 


In einer belebten Kreisſtadt 
Poſens iſt ein gutgehendes, alt⸗ 
renommirtes 


Reſtaurant 


verbunden mit Garten, Kegel⸗ 
bahn, Ausſpannung, ſowie auch 


Kolonialw.⸗ 1 Delikgt.⸗Geſchäft 


p. 1. April oder früher zu ver⸗ 
pachten; zur Uebernahme 2 
ca. 3000 Mk. erforderlich. Nur 
tücht. Selbſtreflektanten wollen 
ihre Adr. mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit unter Nr. 5729 a. d. 
Geſelligen einſenden. 

Ein flott gebendes 8 

Material⸗Geſchäft 
nebſt Schaut, in einer Mittel 
ſtadt Weſtpr. iſt von ſofort zu 
verpachten. Offerten unter Nr 
6413 an den Geſelligen erbeten. 


Eine Schueidemühle 


mit N und 20 Morgen 
Acker, iſt ſof. zu verpachten 
„Evbenſo wird ein alleinſtehend. 
älterer, tüchtiger 
Jäger 
der zugleich Gärtner iſt, een 
geſucht. Meld. briefl. m. d. Auf 
ſchrift Nr. 5346 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


mit Garten und Kegelbahn, 

ſowie ſämmtlichem Inventar zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
Wwe. Fehlauer, 

5326] Neuenburg Weſtpr. 


Suche per ſof. ein gut gehender 


Hotel od. Restaurant 


am liebſten Bahnhofshotel, 1 


pachten. Gefällige Offerten br 
unter Nr. 6959 durch den Geſell. 
erbeten. 


6329] 3.1. 4. 99 ſuche e.gutgeh. 


ckerei 
zu pachten. Gefl. Off. m. näher 
Angab. an Lipski, Strepſch Wpr 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, in deutſchei 
Gegend, oder Reſtauration in 
Stadt, ſuche zum 1. 1. 99 zu 
achten. Offerten mit näheren 
ngaben unter X. I. Z. poitla 
Koſchlau Oſtpr. 16172 


Eine gut eingeführte Brauerei 


ucht in einer guten Geſchäfts⸗ 
ſtadt Wpr. eine rentable 


Reſtauration 
oder Hotel 


womöglich mit Eiskeller, zwecke 
Niederlage zu pachten eventl. gi 
kaufen. Offerten unter r. 
6470 durch den Geſelligen erb. 


verbessertes Maiskeim-Melassefult 
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Eingetragene Schutzmarke „Ceres“. 
1 1 1 us 577 n , 3 2 = . Es 
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0 Sees Sun. ee wens eee ce ben 6 
l eee Sea achs, Stück ſortirt, in verſchiedenen 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. I sänteleberpafteten Sorten und Preiſen zuſammen⸗ Tone: 
Für die Gesundheit ist Honigkuchen von hohem Werth, 855 ® Krammetsvögelpaſteten geſtellt, von 5 Mark an. Daſſelbe Kunde 
deshalb ärztlich sehr erapfohlen; Echter Thorner Honigkuchen Sardellen⸗, Gänjeleber- Sortiment feinerer Qualität für überr 
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Honigkuchen unerreicht dastehen und von Feinschmeckern “ r * 8 Arthur Schulemann J. Jaile, A un 8 Ve 
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wigkuchen“ oder gar „Echte Thorner Honig- fowie Spielzeug und Marzipan-Theekonfekt II. Spak. Danzig. |s ns Bruft 
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denken an Ihre Frau Mutter, die wir beide doch wohl | Das Perhoid ſoll fi bis 


6. Forts N f 3 lieb gehabt haben.“ . 7 N Befondere ee Würde 2 
FFC Ich danke hnen lieber Herr Juſt, und freue mich,] ducch die Eigenſchaft erſchloſſen werden, Leder gegen Feuchtigkeit 
Es entſtand eine Pauſe. Der Aſſeſſor verharrte regungs⸗ daß Sie mi Ri 3 cht 8 Noch zwingender für n machen, ohne die Durchläſſigkelt für die Luft 
los und vom Schmerze überwältigt; und Juſt ſchien feiner | mich liegt die Sache mit dem andern Dechner, Namens re 
eigenen Ergriffenheit erſt Herr werden zu müſſen, ehe er | Peter. Der Menſch wollte durchaus nicht lernen, wenigſtens * 
fortfahren konnte. Er griff in ſeine Bruſttaſche, holte ein nicht das, was er lernen ſollte. Er fabelte immer davon, Brieftaſten. 


ledernes Futteral hervor und entnahm ihm ein Päckchen 
Bankſcheine. „Hier iſt der Erlös aus dem verkauften 
Eigenthum Ihrer Eltern; ich lege ihn in die Hände des 
einzigen und rechtmäßigen Erben.“ 

Verwundert ſchaute der Aſſeſſor dem andern zu, der 
eine Summe von ungefähr fünftauſend Mark in Banknoten 
auf den Tiſch zählte. „Das iſt ja aber viel mehr Geld, 
als der Verkauf der Habſeligkeiten eingebracht haben kann“, 
ſagte er überraſcht und mit abwehrender Handbewegung. 

„Trotzdem iſt das Geld Ihr unbeſtreitbares Eigenthum. 
l. Ihre Frau Mutter pflegte von dem Wenigen, das ihr der 


daß er ein großer Baumeiſter werden und die Welt mit 
ſeinen Schöpfungen überraſchen würde; den Weg aber, der 
ganz allein zu dieſem Ziele hinführen konnte, wollte er 
nicht gehen. Im Anfange ließ er ſich auch ganz gut an; 
die praktiſche Thätigkeit ſchien ihm zu bebagen; er beſuchte 
in den Wintermonaten eine Fachſchnle, wurde dann Geſelle 
und arbeitet ſeit einem Jahre als erfahrener und brauch⸗ 
barer Polier. Es hätte ihm, allem Anſcheine nach, ganz 
gut glücken können, wenigſtens ein tüchtiger und vielleicht 
auch wohlhabender Meiſter zu werden, wenn er ſich nicht 
mit Leib und Seele der ſozialdemokratiſchen Bewegung at» 


(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements-Qulttung beizufi gen. Briefliche Antworten werden nicht ertaeilt.) 


100 8. K. 1) War zur Zeit des Vertragsabſchluſſes Ihre 
Ehefrau bereits geitorben und haben Sie mit Ihren Killdern zu 
jener Zeit die Gütergemeinſchaft fortgeſetzt, fo konnten Sie nur 
in Gemeinſchaft mit die en, und zwar, wenn ſie großjährig waren 
mit dieſen verjönlich, wenn minderjährig, unter Genehmigung des 
Vormundſchaftsgerichts, einen Kaufvertrag über das zur Gemein⸗ 
ſchaft gebörige Grundſtück abſchließen. Da dieſer Beitritt bisher 
nicht erfolgt iſt und wahrſcheinlich nicht erfolgen wird, wenn Ihre 
Kinder dieſen verweigern, ſo iſt jener Vertrag hinfällig. Der 
Käufer kann daraus ‚von Ihnen nicht Erfüllung, namentlich 
nicht die Auflaſſung, ſondern nur Schadenserſatz wegen Nicht⸗ 
erfüllung des Vertrages und 


f “ rl 1 d Rückzahlung des Kaufangeldes nebſt 

ieß, immer noch einige Erſparniſſe zu geſchloſſen hätte. Er iſt einer der Rotheſten von den Rothen, den Ziuſen vom Tage der Hingabe verlangen. Daran ändert auch 

* — e ae ene a . 25 a und ich will und darf niemals daran erinnert werden, daß u on re ae 2 5 äufer ſeinerſeits nicht hat erfüllen 

Br ich ihr das Geld verwahrte und es vor den rüjichtslojen | das Blut meines Vaters auch in feinen Adern flieht, ei das Grup iar dat berneh den könen. Den Wee 

tait- Griffen des Mr. Tell ficher ſtellte. So war ich am Tage, greifen Sie, daß mich das Bekanntwerden von irgend damit nicht aufgehoben und beiteht noch heute Au Kraft. Eine hule 

lin) als das Unglück paſſirte, im Beſitze von beinahe viertauſend] welchen Beziehungen zu dieſem aurüchigen Menſchen unver⸗ hebung Bus nur mit beiderſeitiger Einwilligung und in der 

5 Mark, die Ihrer Mutter gehörten und die ich ihr aufhob; meidlich ruiniven würde?“ a 1 wenn | Bon einer Perſabrung bes Mater ner Raufpertrag gefchto en 

wäre ich nicht nach dem Fluſſe gegangen, um Waſſer zu Friedrich Juſt nickte: „Ich begreife — ja, ja! — wenn 2 Dal der Streitwerth über 300 Mark beträgt, jo hat der Käufer 

holen, jo wäre ich wahrſcheinlich ebenfalls niedergemacht ich auch nicht einſehe, warum das fo fein muß, denn wie] Sie mit Recht bei der Ciwil ammer des Landger chts verklagt. Sie 

worden, und Sie hätten weder etwas geerbt noch je eine | kann man für das Verhalten eines Bruders verantwort⸗ au Güter Werkienunot allein Recht nehmen, fondern Ballen d 

e 4 7 i ü ertr U en, 0 

ie Kunde von dem Ende Ihrer Eltern erfahren. Bitte, ſtecken lich gemacht werden? Soll man denn feines Bruders an Ciwilkammern des Landgerichts Anwaltszwang gilt, voraus- 
gen Sie gefälligſt das Geld ein! Einer Quittung bedarf es Ei 5 Mer Hinſicht bin ich allerdings mit verant ee! daß Sie ſich auf den Prozeß einlaſſen wollen. 

nſee i it, daß ich Ihnen dies Vermächtniß „In gewiſſer Hinfi in \ s x „in R. bezw. B. in C. Mit dem Geben und Nehmen 

eldg. erben ahnt, daß ich 35 tip wortlich für die Aufführung meines Stiefbruders, denn man des Miethsgeldes iſt zwar an und für ſich der Miethsvertrag 

Er Der Aſſeſſor war völlig mittellos; er verdankte jeine [könnte aus feinem Verhalten doch einen Rückſchluß auf die | gültig, wenn nacht dem Abschluß eines ſolchen Vertrages andere 


Kinderſtube machen, die auch mir zutheil wurde.“ 

„Sie haben ja leider keine rechte Kinderſtube kennen 
gelernt; im Hauſe fremder Leute find Sie aufgewachſen.“ 

„Das würde mich nicht entſchuldigen, ſondern vielleicht 
nur die mitbelaſten, die mir die rechte Kinderſtube vor⸗ 
enthalten haben.“ 

Friedrich Juſt zuckte ſchmerzlich zuſammen: „So machen 
Sie Ihrer armen Mutter einen Vorwurf daraus, daß ſie 
den Heldeumuth beſaß, ſich von ihrem einzigen Kinde zu 


Erziehung und die Erreichung ſeiner jetzigen Stellung nur 
der Opferfreudigkeit des Lampert'ſchen Ehepaares; ſo waren 
dieſe fünftauſend Mark in der That für ihn ein Schatz. 
Aber noch immer weigerte er ſich, zuzugreifen; er gedachte 
daran, daß er zwei Stiefbrüder hatte, die auf die Hinter⸗ 
laſſenſchaft ſeines Vaters doch dieſelben Auſprüche zu er⸗ 

N u berechtigt waren, und ſagte zögernd: „Die ganze 
. bis umme kann ich unmöglich annehmen; mein Vater hat aus 


weite Hinderniſſe entgegenſtehen. Ein as iſt aber der Fall, 
wenn der Dienſtbote nicht frei iſt, über ſeine Perſon zu verfügen 
d. h. namentlich, wenn ſein bisheriges Dienftverbältnin nuch nicht 
gelöſt war. Die Dienſtherrſchaft hat ſich ſchon bei Abſchluß des 
Denſtvertrages diejen Nachweis durch Vorlegung des Losſche ines 
führen zu laſſen, wenn ſie nicht in die Lage kommen will, daß die 
alte Herrſchaft, wenn der Dienſtbote deren Dienit noch nicht ver⸗ 
laſſen darf, die Ungültigtelt des neuen Dienſtvertrages geltend 
mat und den Dienitboten nicht entläßt. Etwas anderes iſt es, 
wenn die Miethszeit bei der alten Herrſchaft abgelaufen iſt und 
dieſe auf Fortſetzung des Dienſtes keine Auſprüche erhebt, noch er» 


i 5 ei Söhne erzielt, mit denen ich do icht ⸗ 0 108 heben will und der Dienſtbote fich bei einer neuen berrſchaft 
ſtete Fre Abenen . i ch doch pflich trennen, um es den Gefahren der Verwilderung auf ihren | unter Annahme des Miethsgeldes vermiethet, dann das Handgeld 
dein ſchuldig zu th 9 . * 5 endlofen und abenteuerlichen Reiſen zu entziehen?“ zuxückſchickt, das nicht angenommen wird, trotzdem aber bei einer 
eh „Das ift wohl ein Irrthum, Herr Aſſeſſor“, wandte der Dun 1 5 Andenk reiner | dritten Herrſchaft Miethsgeld nimmt. In einem ſolchen Falle ges 
ie andere beſcheiden ein. „Herr Lampert hat mir ſchon er⸗ „O nein, Herr Juſt; ich ſegne das Andenken m bührt naürlich der erſteren Herrſchaft der Vorzug, und der Dienſt⸗ 
2 ält, daß die beiden Brüder Dechner — fo iſt ja wohl ihr] Mutter, die mehr an mir gethan hat, als tauſend andere | bote it ſogar ſtrafbar. Hat die zweite Herrſchaft den Dienitboten 
Zar, ; g ie ki Sö Mütter in gleicher Lage gethan haben würden. Aber wenn gemielhet und in Dienft genommen, obwohl fie wußte, daß jener 
| Name? — gleichfalls hier leben. Wie könnten aber Söhne 0 ge g hab rden. u f 0 eng 0b „u 
aar., 9 1 8 man von einen äheren Familien verhältniſſen erführe ich bei der erſten Fe rechtsgültig vermiethet hatte, o iſt 
aus erſter Ehe auf das einen Anſpruch erheben, was die a meinen näheren F. t 1 ich | Ne ihr, außerdem daß fie den Dienftboten an jene abgeben muß, 
3 zweite Frau für ihr eigenes Kind geſpart hat?“ würde man ihre Dunkelheit jedenfalls eg 23 ſich für allen Schaden verhafter, der dieſer durch die Nichtachtung des 
erde „In dieſem Gelde ſteckt doch aber auch der Erlös aus] mehr und mehr von mir zurückziehen. Es iſt ſchou beſſer, erſten Dienſtvertrages entſtänden it i 
N 4 c ; ) lauben Sie mir, wenn meine beiden Stiefbrüder gar nicht D. B. i. 3. Haben Sie mit 20% Jahren gebeirathet und find 
dem Berk des Eigenthums meines Vaters 9 } 
ter eee e ght ine für mich vorhanden find und wenn meine Herkunft und | Sie bei der Nerheirgehung bevormundet geweſen, jo hat zwichen 
lein „Allerdings. Doch dieſer Betrag erreicht noch keine Verwandtſchaft in keiner Weiſe erörtert werden; ich werde Ihnen. und Ihrem Ehemann bis zur Jurücklegung Ihres einund« 
des echshundert Mark; das Pferd Ihres Vaters habe ich bei⸗ ; re “ 8 0 wanziaſten Lebensjahres Glütergemeinſchaft nicht, geherrſcht. 
ſend⸗ ) 2 ’ 5 losſchl J den beiden Dechners gewiß nichts in den Weg legen, hoffe Innerhalb ſechs Wochen nach Erreichung dieſer Altersgrenze 
lann- pielsweiſe für nur zwanzig Dollar losſchlagen müſſen. aber, daß fie auch mir immer drei Schritt vom Leibe bleiben | bätten Sie dann aber vor Gericht die Gütergemeinſchaft aus- 
hegen Wenn Sie glauben, das von Ihrem Vater Herſtammende werden.“ Er machte eine Pauſe, in der er die noch anf schließen müßen. Hat dagegen bei Ihrer Verheſrathung Ihr Vater 
auto it Il beiden Stiefbrüdern theilen zu müſſen ſo werde 1 N ’ fe in] noch gelebt, jo mußte die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft vor 
lauer mit Ihren beider terbrüber: 11 NEN, t üb dem Tiſche liegenden Banknoten zuſammenſchob, um ſie in Eingehung der Ehe erfolgen. Sind Sie zur Zeit mit Ihrem Ebe⸗ 
we ben derſelben noch heute zweihundert Mart über⸗ ſeinem Schreibtiſch zu verſchließen, dann fragte er, einen ee se en as nicht y er und Baus Sie 15 
e * x N : 5 ehr munt ächs lagend: „Sind Sie denn] weiſen, daß Ihr Ehemann mehr Schulden als ermögen in die 
„Die ich Sie erſuche, gleich hier von dieſer Summe iner Pfiſtkus, det Neem wein ie eltern vor einem jo | The gebracht bat, jo können Sie auch jetzt noch die Abſonderung 
ZN ied rücknel u wollen.“ 1 ri „ 9 eg Ihres Vermögens bei Gericht beantragen. Alsdann können die 
ände⸗ wieder zurücknehmen zu wolle 5 empfindlichen Verluſte bewahrt hat? Gläubiger, deren Forderungen vor der Heirath entſtanden find, 
„n Das iſt nicht nöthig, Herr Aſſeſſor; ich werde dieſe So wiſſen Sie ſchon? Ich denke, Sie haben Frau ſich nur an das Vermögen ihres eigentlichen Schuldners halten, 
ir Zahlung aus eigenen Mitteln leiſten.“ Lampert noch gar nicht geſprochen?“ 5 während den während der Ehe gemachten Schulden auch in diefem 
pi „Wie kämen Sie zu ſolchem Opfer?“ Meine Aufwärterin iſt heute früh ſchon im Lampert- | Falle das gemeinſchaftliche Vermögen verhaftet bleibt. 5 
50, 1 Ich bin der langjährige Genoſſe Ihres Vaters geweſen; 3 3 f ge Neui R. H. Verſuchen Sie ſich mit der Heirathsvermittlexin zu 
Ye für ich habe mir als ſolcher auch Einiges zurückgelegt, um auf ſchen dauſe geweſen und hat mir von da die große Neuig⸗ einigen. Der von Ihnen unterſchriebene Revers verpflichtet Sie 
Met. die al 1 5 ee 8 ich 0 ö keit mitgebracht. An Ihnen iſt ja ein Detektive verdorben; zur Zablung. Der Umſtand, daß Ibre Frau Ihnen nicht acht⸗ 
250 e alten Tage nicht hungern zu müſſen, und ich betrachte wie kamen Sie denn nur auf die Vermuthung, daß der | hundert Thaler und eine Ausſteuer, ſondern nur ſiebenhundert 
roll. daß ich eine Breunbichaftspflicht gegen den Berftorbenen, fremde Baron ein Schwindler jei? Kannten Sie denn den | Pole, eine Mußiteuer Ele ber 5 1 Se am * 
* 7 fi ” 2 m re a Sie . ber e 
1 Ve Mer wurde Dur de Großen h und Seil, Paret „ „ Fernen ne e ere ker deter de adele dee 
ranch. wofigkei U 9 1 in But d i Leb „Ich kannte ihn nicht und doch erinnerte er mich an] gung verſprochen hätten und dieſe Bedingung von ihr angenommen 
zewo. oſigkeit eines Mannes aus ſcheinbar jo neneven Lebens, irgend jemanden, der mir ſchon einmal in unliebſamer Weiſe | wäre, daß das Ibnen nachgewieſene und von Ihnen geheirathete 
I ſphären wahrhaft betroffen. Er ſtand feierlich auf, bot mußte begegnet ſein. Wie ich bemerkte, daß er Herrn Mädchen achehundert Thaler und eine Ausſteuer haben müſſe und 
Nn dem Gaſte die Hand ‚und ſagte in warmem, herzlichem Lampert nach Diktat ſchreiben ließ und deſſen Vornamen becbflichtet wären. Per et ‚einteeffen, „SIE AUb nice 
men» Tone: „Herr Juſt, Sie haben mir eine ſehr betrübende auch als den ſeinen angab, da kam mir plötzlich ein uns | zablen. Auch der Umſtand befreit Sie von der Zahlung nicht, daß 
elbe Kunde überbracht, mich aber zugleich aufs Wohlthuendſte bezwingliches Mißtrauen gegen dieſen geſpreizt⸗vornehmen | die Vermittlerin en Vermittlergewerbe nicht augemeldet uns eine 
25 e . ber | YO, ieh Fi One Delete nit Andacht et 
. FERN ; » D . Zu eine 0 nelegentli Be ig gebört weder di 
e vun Ich danke Ihnen von ganzem Herzen; es giebt —— edle trügeriſch fein ſollten, ſofort zu vereiteln. Ich eilte, ohne | Anmeldung eines Gewerbes noch die Nachfuchung einer polizei⸗ 
zahme Menſchen auf dieſer Welt; Sie find mir von dieſer Stunde mich lange zu beſinnen zu Frau Lampert, um ſie für alle lichen Erlaubniß. Aber ſelbet wenn Ihre Vermitklerin in dieſer 
1807 an ein zuverläſſiger und treuer Freund.“ Fälle zu warnen; der Erfol 1 t mir vollkommen recht ge-] Beziehung gegen die Gewerbeordnung gefehlt haben ſollte, jo iſt 
ier Ueber Juſts glatt raſirtes, ſonnengebräuntes Antlitz a 0 . g or 9@ | fie zwar jtraffällin, nichts deſtoweniger verbleibt Ihr jedoch der 


geben. Wenn man, wie ich, lange in der Welt herum 


civilrechtliche Auſpruch auf 
geworfen worden iſt, hat man die Menſchen kennen gelernt 


Vermittlergebühr für die von ihr ver⸗ 
mittelten Geſchäfte. 


10. foo ein Schimmer höchſter Befriedigung, ein Auflächeln 
£ nnerſter Wonne und Seligkeit; er wollte des Aſſeſſors 


gen Hand an feine zuckenden Lippen ziehen; doch dieſer litt es und traut ihnen im allgemeinen nicht viel Gutes 18 65 6 O. 1) Ja. 2) Rechtsanwalt und Notar Hilde 
be nicht, indem er weit die Arme öffnete und den kleineren — A E. in N. Nein. 
0 Mann, der jetzt ebenfalls aufgeſtanden war, kräftig an ſeine e 

Bruft drückte, Verſchiedenes. 


Bromberg, 7. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 136—140 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 ME, 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mt. — Erbſen 
Futter- 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 122—130 Mek. 
— Spiritus 70er —— met. 


Poſen, 7. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 15,50 bis 16,30.— Roggen Mk. 13,00 bis 14,20, — 


Gerſte Mk. 12,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,50, 


Stettin, 7. Dezember. Spiritusbericht. 
Loco 37,60 Geld. 


Magdeburg, 7. Dezember. Zuckerbericht. 


Laſſen Sie uns Freunde bleiben“, ſagte er tief bewegt, 
„und als erſtes Zeichen Ihrer Freundſchaft erfüllen Sie mir 
einen Wunſch und ſtecken Sie die 400 Mark, die Ihrer 
Rechnung nach den Brüdern Dechner zukommen, wieder ein 
und ſtellen Sie ſie ihnen zu. Dann aber noch eine Bitte“, 
fügte Tell hinzu, nachdem der andere ein paar Banknoten 
von der auf dem Tiſche liegenden Summe fortgenommen 
und in ſein Ledertäſchchen zurückgelegt hatte, „erwähnen 
Sie gegen niemanden, daß die beiden Dechner meine Stief⸗ 
brüder ſind. Der eine derſelben, Adolf, iſt Inſtrumenten⸗ 
macher und, ſo viel ich weiß, ein ganz ordentlicher und 
braver Mann; aber Sie werden begreifen, daß mir die 


— Das Mädchen » Gymnaſium in Hannover ſoll zu 
Oſtern n. J. eröffnet werden. Das Gymnaſium ſoll mit der 
Aufangsklaſſe an die zurückgelegte zweitoberſte Klaſſe einer 
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule anſchließen, ſo daß die ein⸗ 
tretenden Schülerinnen den erfolgreichen Beſuch der zweiten 
Klaſſe ſolcher Schule oder den Beſitz der dementſprechenden 
Kenntniſſe nachweiſen müſſen. Der Lehrgang umfaßt einen Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren und hat als Ziel die Erreichung der 
Gymnaſialreifeprüfung. Da vom Miniſterium zwar junge 
Mädchen zum Studium, aber nicht zur Ablegung des Staats⸗ 
examens zugelaſſen werden, jo muß dies vorläufig noch im Aus» 
lande gemacht werden. Von dem Lehrplan des Mädchen- 


nahe Verwandtſchaft mit einem Handwerker nicht grade 
zur Empfehlung in meiner Laufbahn als Staatsbeamter 


dienen würde.“ 
„Warum denn nicht?“ wagte Juſt ſehr beſcheiden, aber 
Sie 


doch einigermaßen verblüfft, zu fragen. 

Tell lächelte: „Das verſtehen Sie freilich nicht. 
haben fünfundzwanzig Jahre im freien Amerika gelebt und 
alle Vorurtheile, wie Staub von den Schuhen geſchüttelt. 
Aber wie nun einmal die Dinge bei uns liegen, iſt für 
einen Aſſeſſor und Hilfsarbeiter im Miniſterium, der bald 
noch höher befördert zu werden hofft, der nähere Verkehr 
mit einem Handwerker nicht grade empfehlenswerth; er 
würde mir ſchaden, mich in den Augen der Geſellſchaft herab⸗ 
ſetzen und verdächtigen; ich kann mich wirklich darauf nicht 
einlaſſen und muß, ſo leid es mir thut, dem Vorurtheile 
der Welt Rechnung tragen.“ 


„Durch mich ſollen Sie nie einen Nachtheil erfahren, 
lieber Herr Aſſeſſor, das verſpreche ich Ihnen beim Ange⸗ 


gymnaſtums verlautet, daß bis zur oberſten Klaſſe der Unterricht 
gemeinſam ſei, in dieſer werde für einen Theil der Schülerinnen 
Griechiſch gelehrt, für den anderen neuere Sprachen. Das 
Latein iſt für alle Mädchen gleichmäßig von Anfang bis zu 
Ende. Eine gründliche Unterwelſung in Mathematik und den 
Naturwiſſenſchaften iſt vorgeſehen; auch das Zeichnen wird 
eifrig gefördert werden, die Fächer finden dieſelbe Berückſichtigung 
wie am Kuabengymnaſium. 

— Als Erſatz für Guttapercha hat nach Mittheilung 
einer engliſchen techniſchen Zeitſchrift Dr. Napier Ford einen 
Stoff erfunden, der den Namen Perchoid erhalten hat. Dieſer 
Stoff wird aus einem Oele hergeſtellt, das einer hochgradigen 
Oxydation unterworfen wird. Das Oel wird mit Bleiglätte 
zuſammen erhitzt, lauge und beſtändig umgerührt und dann der 
Abkühlung überlaſſen. Nun wird ein vorher präparirtes Werk 
eingetaucht, wieder herausgenommen und in Drahtkörben der 
Luft ausgeſetzt. Das von den Faſern aufgenommene Oel wird 
auf dieſe Weiſe vollſtändig oxydirt. Die Faſern werden durch 
Walzen gezogen und kommen als ein lederiges Material heraus, 
das dem Gummi ſehr ähnlich, wenn nicht völlig gleich iſt. 
Seine Zähigkeit wird durch Zuthat von Schwefel noch erhöht. 


Kornzuder excl. 880% Rendement 10,90—11,00. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,75—9,05. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,62¼. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 6. Dezember. (R.⸗Anz.) 

Allenftein: Weizen Mk. 15,00, 16,00 bis 17,00. — Roggen 
Mk. 14,0), 14,25 bis 14,50. — Gerſte ME. 12,00, 12,15 bis 19,30, 
— Hafer Mark 12,60, 12,80 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mark 
16,20 bis 16,50. — Roggen Mk. 13,50, 14,20, 14,30 bis 14,40, 
— 15405 Mk. 13,80 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,90, 13,00, 13,20 
bis 13,40. 


Weihnachten für unſere Blinden! Zu Weihnachten find 
unſere Blinden, ſoweit ſie des Leſens der mit den Fingern — 
fühlenden Blinbenpunktſchrift kundig ſind, am dankbarſten für 
ein gutes Bub in Punktſchrift. Der Verein zur Beſchaffung von 
Hochdruckſchriften für Blinde (Leipzig) hat vorzügliche Blinden⸗ 
bücher herſtellen laſſen, die zu ſehr billigen Pleiſen abgegeben 
werden. Sämmtliche Schriften find zu beziehen durch Georg 
Wigand, Leipzig, Seeburgſtraße 44. Möchten dieſe Bücher 
um Segen unſerer Blinden, als Licht und Troſt für einſame 
Stunden, als gute unterhaltende und belehrende Freunde weite 
Verbreitung finden. 


Ausgezeichn.m.d.Staatsmedaille f.gewerbi.Leistg. 


Werckmeister & Retzdorfi 


Berlin. 15871 


Weihnahlehie! 


Bom Himmel tönt ur Erde 
nieder 
Der Englein froher Weihnachts⸗ 


chor, 
Und Weihnachtsfrende quillt nun 
wieder 
Aus jedes Menſchen Bruſt hervor, 
Und jeder, dem das Herz gerühret 
Des großen Gottes hohe Lieb, 
Nun auch in ſich erwachen ſpüret 
Der Nachſtenliebe ſüßen Trieb. 
Kein Auge ſoll nun traurig 
en, 
Kein Herz von Kummer ſein 
betrübt; 
Der Noth den Armen zu "ent- 
. rücken, 
Der Reiche gern ein Scherflein 


giebt. 
O ſelig, wer noch Wunden heilen 
Un ſelbſtlos andern helfen kann! 
Der Herr wird ſeinen Himmel 
theilen 
Mit dem, der ſolches hier gethan! 
Willſt du jedoch auf's ſchönſte 
ſchmücken 
Dein Feſt mit böchſter Zier und 
Pracht, 
Eil', Kinderherzen zu beglücken, 
Die das Geſchick verwaiſt gemacht! 
Die Nermien ſind es von den 
Armen, 
Weil Elternliebe ihnen fern, 
Drum decke ihnen voll Er barmen 
Den Weihnachtstiſch zur Freud' 
des Herrn! 
Seine alten und neuen Freunde 
bittet der Unterzeichnete herzlich 
um Gaben für ſein Knaben⸗ 
waiſen haus. 16388 
Obehliſchken Poſtort, 
im Advent 1898, 
Taegen, Pfarrer. 


Schneider geſucht. 

In einem großen Kirchdorfe 
mit großer Umgeg. kann ſich ein 
ftrebj., ſelbſtänd. Schneider bei 
dauernder groß. Kundſch. nieder⸗ 
biſſen. Tuchgeſchäft am Platze. 
Gefl. Meldungen unter Nr. 6468 
durch den Geſelligen erbeten. 


Das zur Max Jacob'ſchen 
Nonkursmaſſe gehörige, auf 
9888 Mk. 81 Pf. taxirte 


Schnittwaaren⸗Lager 


je an den Beſtbietenden ver⸗ 
auft werden. 16531 
Bietungstermin: 


Montag, den 12. d. Mis., 


um 9½ Uhr Morg ens 
im Konkurslokale. De Bedin⸗ 
gungen werden beim Beginn des 
ermins bekannt gemacht. 
Bietungskaution 1000 Mark. 
Beſichtigung des Lagers jeder 
Zeit geſtattet. 
Tape liegt in meinem Büreau. 
Culm, den 5. Dezbr. 1898. 
Der Konkurs ⸗ Verwalter. 
Schultz, Rechtsanwalt. 


— — Kl. 200. Lotterie 
habe noch 


amd l0⸗Looſt 


n Ar 
Scharwenka, 
Königl. Lotterie» Einnehmer, 
Culmsee. 


Wirklich feine, gerät. Kaffees 
aba-Melange für 8,50 Mt. 
eylon-Melange „ 10,— 

ve ſendet in Po 4 überall, 
in franko F. W Winkler, 
önigsber ge Gegr. 1845. 
* öſterei. et 

und 63011 Ein u 485 


Ein noch gut erbaltenes 


Billard 


för preiswerth, iſt zu . 
ornelius Niemezyk, Cu 


Beſſere 


Zimmer ⸗ Einrichtung 


beſtehend aus neuen, grün ge⸗ 
reßten Plüſchmöbeln e., 
an halber ſofort billig zu 
verkaufen. Meldungen briefli 
mit Aufſchrift Nr. 6279 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Dresdener Chriffſtollen 


berſende in feinſten Roſinen⸗ u. 
Mandelſtollen von 3 bis 30 Mk. 
gegen Nachnahme. [5186 
Robert Rothfeld. 
Bäckerei und Konditorei, 
Ne . 55. 


Sndelöfen, re 


in allen Farben, 
— geſchriet 3 — 
ow. 2 empfiehlt 


nwaaren - 60 Pf. 


. 5 Buchel 


Zahnschmerz 


hohler Zähne beſeitigt ſicher in 
wenig Minuten Kropp's Zahn- 
watte (20% Carvacrolwatte). 
Verlange ausdrücklich Kropp's 
F Flaſche 
a 50 Pfg. Zu haden bei 


Fritz Kyser, Drogerie. 


Fabrikkartoffeln 


die auch etwas angefroren ſein 
können, kauft zur jnecejiven 
Abnahme nach Vereinbarung 
franko Bahnhof Unislaw 15967 
Dom. Raczyniewo 
Batuſtation Unistaw. 


Sbohlaganfal 


Nervoſität, Verfettg., Schlaf⸗ 
kofiafeit zu bekämpfen. Be 
merkenswerthes Buch hierüber 
geg. 3 Mt. Einſendg. fro. z. bez. 
d. d. Buchhandlung Conrad 
Junga. Bromberg, Regoez 
Poſen, Bahnhofſtr. Nr. 75. An⸗ 
gabe bieſer Zeitung bei Beſtellg. 
erbeten. [64 403 


Fallen Sie nicht 
PEFC TEE LEN ELSE ELTA 
auf unreelle Tuch- und Bucks- 
kins-Offerten hinein. sondern 
ve rlangen Sie Muster unserer 
eigenen Fabrikate in 
Cheviot, Coating, Tuch und 
Buckskins etc. 19308 
Lehmann & Assmy, 
Srremberg L.. 
einzige Tuchfabrik Deutsch 
lands, die ihre Fabrikate direkt 
an Privatleute versendet. 


Derrlichesheuhunchtsgeschenk! 
Schwarzwälder Wetterhäuschen 


ſehr niedlich aus Naturholz 
Venn bie lackirt, 20 em hoch. 

enn die Frau aus der Thüre 
tritt, gibt es gutes, tritt der 
Mann mit dem Regenſchirm be⸗ 
waffnet hervor, ſchlechtes Wetter. 
Gebrauchsanweiſung bei jedem 
Häuschen. Preis p. Stück 3/ Mk., 
hodelegaut mit Thermometer 
42 Mark. Die Schwarzwälder 
2 eignen ſich vor⸗ 
züglich als Weihnachts, Hoch⸗ 
zeits⸗, Geburts- oder Namens- 
tacs- Beſcheuk. Sie ſind eine 
Zierde im ſchlichten Wohnzimmer 
wie im eleganteiten Salon und 
zeigen jeden Witterungswechſel 
24 bis 48 Stunden vorher an. 
Tauſende im Gebrauche Hunderte 
von Anerkennungen im Original 
du Dienſten. MBeibuants-Peeit- 
iſte gralis. 4 661 

Richard Fü 
Frauendorf I, Poſt Ullsbolen 
Niederbayern. 


Friſche Schnitzel, 


giebt ab 


Zucker ⸗Fabrik Melns. 


396) Wegen Aufgabe des Fuhr⸗ 
werks ſtehen zum Verkauf: 


1 Brilſchle, 

1 Korbſchlitten, 

1 Arbeitswagen und 
1 Pferd nebſt Geihirr 


bei Marquardt, Lehrer in 
Biſchdorf bei Freyitadt. 


Beſenbinder 


welche größere Lieferungen in 

Birfenreifig- Beſen übernehmen, 
finden hier gutes Material. 

Forſtverwaltung dae, 
Poſt⸗ und Bahnitation, 
Regbez. Bromberg. [63 


Speiſe⸗ und Fahrt 
Kartoffeln 


in guter Qnalität oſſerirt in 
Waggonladungenfranko nach 
allen ggg "rar um 
Tages weile 3 Monate Biel 
over a 1 Proz. Abzug 


Wolf star, Bromberg. 


Täglich friſch aus dem Rauch 


Fund Schinken 


A Stück 6 bis 15 A 
bitte Nuke ag” 
ohn a 548716 
9 abant 


6500] Circa 2 Ctr. kurzge⸗ 


ſchnittenes, geſundes 


Häckſel 


zu verkaufen. Meldung. werden 
. 6500 


brieflich mit Aufſchrift 


durch den Geſelligen erbeten. 


6443] Wetterfeſte 


oll. Dachpfannen 
„ Biberſchwänze 
oni drainröhren 


Ziegelei Gross - Bölkau 


bei Löblan Weſtpr. 


Wohlschmeckende Kuchen! 
erzielt man nur mit Linden- 
berg’s weltbekannten 
Back⸗Speziatitäten.: 

Amerikan. Badpulver 


a Packet 10 Pig. [576 
Amerik. r 
A Flaſche 10 Pfg. 
“a. ſtaxt Banillinzud. 


Schachtel 10 Big. 

In Graudenz erhältl. bei: 
L. Robert Brigmann, G. A. 
Marquardt, Max Hinzmann, 
Otto Kissau, Alexander 
Loerke, Marchlewski & Za- 
wacki, Friedr. Ermisch, 
Pnilipp Reich, Gustav 
Schulz, F. See 0 Ferner 
vorräth. i. all. Kolon.⸗ 
Waar.⸗ u. e ib. S 
u. Wpr. Wiederverkänf. 
erhalt. höchſten Rabatt. 
Carl Lindenber Danzig. 


Tafel⸗ u. Baumäpfel 


per Ctr. 6 bis 15 Mk., Poſtkolli 
incl. e 2.25 M, empf. 
Emil Purzel 
vorm. Anna Maſchke, 
6133] Konitz Wpr. 


Wohnungen“ 


Caden 


mit großem Schaufenſter, Pro⸗ 
vinzialitaot Oſtoreußens (Schank⸗ 


konſens), beſte Lage, viele Neben⸗ 
räume, großer Hof und Garten, 
Keller, für Material u Manu⸗ 
fakturw., auch für — Branch. 
erg von gleich od. 1. Januar 
zu verpachten. Die Stadt liegt 
an der Bahn v. hat überallhin 
Waſſerverbindung. Off. unter 
Nr. 6260 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Bad Polzin. 


6494] Ein in der Hauptſtr. der 
Stadt Bad Polzin belegener 


aden 
iſt nebſt Wobnung u wegen Todes⸗ 
fall ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. H. Wiedenhaupt. 


Geldverkehr. . 


6352]. Größere und kleinere 
ſehr ſichere, erſtſtellige 


potheken 


BE dor u u bergeben 
Leiß ae oßgart bei 
Briefen Wyr. 


10000 Mark à 5% 


zur II. Stelle auf eine neuerbaute 
Dampf⸗Molkerei i. Kr. Graudenz, 
Feuer⸗Verſich. 27000 Mk., werden 
v. ſofort geſucht. Meld. briefl. 
unt. Nr. 6103 a. d. Geſell. erbt. 


e 2 Poſten 
Kleehen 
oder Thymothee 


kauft zu höchſten Preiſen 
abian, Bromberg, 
Fourage handlung. 


Eichene Deichſeln 


werden per Kaſſe zu kauſen ge⸗ 
ſucht. Königsberg der 5 
ſchlägerſtraße 3. 48423 8. 


Anbriffarfofeln 


— Lieferung per Januar bis 
fee kauft und gewährt Vor⸗ 


[85 
a edogakowski, Thorn. 


Eeichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft 
Hermann Nadge.Berlin 
_. Ballijadenitrabe BF 


Fabril⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 
kauft Albert Pitke, 
41531 Thorn. 


32 


Waldparzellen 


kauft u. bittet Anſtellungen 
] L.Gasiorowski Thorn. 


Karpfen 


1 bis 2 Centner, t. ert. 
mit Preisangabe 2 ne 6438 
durch den Geſelligen erbeten. 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk! 6334] Sandivirtb, 28 Zabr alt, 

6362] Gegen Einſendung von 12 Mark verjende eine Kiſte von wirthſch 5 fut e = ae 

Il. Ober-Inzelheimer Bothwein u. 6 Fl. Rhein- 2 Stellg. Adr. F. Marks, 
wein intl. Kiſte u. Glas. Hausdorf, Koft Baroſch 

Zahlreiche Anerkennungen zu Dienſten. 

Oberingelheim, Rhein. duard Döhn, Weing.⸗Beſitzer. ETF 11 5 gs stell en: 


I. Grosse Rothe Kreuz Lotterie, 


106870 Geldgewinne zuſ. 575000 Mark. 


Haupigewinne 100 00 Mx., 50 000 Mx 200 . usw. 


Ziehung: 19. bie 23. Dezember 1898. 
Original⸗Looſe a 3 Mark 30 Pf., Porto und Gewinnliſte 
30 Pf. extra, 3 Mark 60 Pf. verſendet si 
Eduard Reis, Bankgeſchäft, 


Braunſchweig. 


we] ür 16 jährigen Knaben 
* Jan. od. 1. April 1899 
€ 


hrlingsſtelle 


in einer Gärtnerei. 
Kloß Bromberg, Luifenitr. = 


5 
für Its⸗, Kapitalverſich. und 
ypotheken ſuchen wir an allen 
rten bei ca. 60 Mk. Monats⸗ 
Einnahme. Meldungen an S.⸗ 
Direktor Hein, Danzig. [6447 


6556] Gut eingeführte 
Generalagentur 
einer gr. Leb.⸗, Unf.⸗, pp. 
Verſ.⸗Geſellſchaft per ſo⸗ 
fort zu vergeben, am liebſten 
an Fachleute. Hoher Verdienſt 
garantirt. Gefl. Angeb. mit 
Lebenslauf sub J. 324 an 
Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
6535] Eine auswärt. Gen.⸗ 
Agentur ſucht von gleich 

einen tüchtigen, jüngeren 


Bureaubeamten. 


. N Fachbildung bevorzugt, aber 
Ein verheiratheter nicht Bedingung. Gefl. Off. 
Landwirth mit Gehaltsanſpr. sub K. 325 


Sem. gevitd., tath. mit ca. 10000 Mark Vermögen r x 
Hanslehrer fucht entweder auf einem — — rg 1 1 
2 t i e e u BL 
d . 1. Jan. Stell. nem anderen gewerblichen | 53 D 
D#. unt. Mr. 9551 U N. Get. exb. | Betriebe als thätiger Tbeilbaber | günigl. Nenternüg abgerufen, 
Evang,, junger, ſem gebildeter Beſchäftigung. Offerten u. Mr. uche fofort, bei freier Station, 
Lehrer, in ungek. Stelle, m. gut. | 4262 an deu Geſelligen erbeten.] einen ſeminariſtiſch gebildeten, 
Suche Stell. als ſelbſt., verb. muſitaliſchen 


Zeugn. ſ. z. 1. Januar 1899 Stelle 
„ = Beamter Hauslehrer 
efl. Offerten unter F. R evang. Konf., zu 2 Mädchen und 
poftlagernd Woziwoda Weftpr. | ya ad) unde Wette. einer er 2 Fuaben, im Alter von 12 bis 
RE ET antw. Stell. 7. ein. ar r. Beſ. 6 Jahren. Meldungen mit Zeug⸗ 
Handeisstäand vertr., 36 3% b. Fach., w. 6 N 
12 g. Zan. eini. 132 u pin. Spr. m., an u eſitzer J. ern, 
Junger Mann vertr. mit der WebandL. jed. Art ern — rE 
18 3. alt, gewandt im 3 Bodens, m. Rübenb., Stärkef. u. A 
und Recn., ſucht . im im Kommt, Brennerei, ſowie Guts⸗ u. Amts⸗ 
auszubilden. Gefl. fferten vo ſteher⸗Geſchäften. Offerten 
erbittet Franz Klein, T8 brieflich unter Nr. 6414 durch 


Culmer Chauſſee 72. 46262 den Geſelligen erbeten. 

1 1 | —_————————————— 
6406] Suche Stelle als 

Junger Mam (Materialißf)) LWirthſchafter 


militärfrei, noch in Stellg., ſucht, j 1. Jan. ein. tücht. Verkäufer 
de Kast auf Gand Zeugnifie, zum Selbftbemirtpihaftung unter = der poln. Sprache mächtig, der 

Januar 1899 anderwärts Stelig. | ſcheid. Anjprüchen. Bin aejebten in einem Gpezial-Eijenwaaren- 
Sc Off. unter 8. A. 100 poſt⸗ Alters, ledig, mit guten Zeugn. Geſchäft ausgelernt bar. [6417 
lagernd Saalfeld Oſtpr. erbet verſehen — 1 preche deutſch und | Carl Moeſchke. Neidenbnrg Ovr. 
EEE EEE | yulmiich. Se Offert. an Reich, 6429). Suche einen tüchtigen 

Materialiſt Schönkau bei Usdau Opr. erb. älteren, polniſch ſprechenden 

23 J. alt, karh., deutſch u. poln. 


Materialiſten 
ſprech., noch i. Stell., 4 25 Junger Mann 


0 der gleichzeitig etwas von dez 
a. g. Jeugn. u. Empf., 1. 99 mit r Vor- Liqueurbrauche verſteht und ji 
anderw. Engagement, — 5 ohne bildung ſucht als 


Berieibe {ft auch mitl Wirt tsel T. Janade 18, P. Witte Heals 
Kaution. Derſelbe iſt auch mi annar 18; itte Gehalts⸗ 
dem Bert. v. Fiſcherei⸗Art. vertr. „r ir hſchaf ei eve anfprüche bei freier Station bei⸗ 
Gefl. Offerten unter Nr. 6486 5 Gute Stell zufügen. A. S. Lewinſohn, 

— — — Offerten unter Nr. 6549 durch 


Inowrazlaw. 
den Geſelligen ecbeten. 6442] Einen jüngeren 
6475] Ein erfahrener, unverh. 


Aklien⸗Geſellſchaft Münchener Halkerbrin 


Vertreter für Weſtpreußen: 


M. Kopczynski, Thorn, Hathhaus. 


Ich empfehle ur vorzügliche Bier in Gebinden von 15 bis 
00 Litern zu billigem Preiſe. 


Heine Ginfeiedern, 6. zrennfartoffeln 


Verk. verleſene kleine Federn mit 
allen Daunen Pfund : 2 Mark. Magnum bonum und andere 


Zander, Lehrer, Neur üdnitz., 


weiße Sorten hat abzugeben [194 
Arthur Kleinfeldt, Poſen. 


Stellen- Gesuche 


* 


Tuchreiſende 14681 
z. Berkiiv. T. zu Billards, f. Mützen, 
alle Farben, Dament. 2c. ſucht 

Martini, Fabr., Schwievus. 


1 meine Eiſenhandl. ſuche p. 


Gewerbe industrie: 


Gehilfen 


6948) Für meinen Injpeftor welcher der polniſchen Sprache 
tft, t i k⸗ 
Ziegelmeiſter 35 J. a., I ſof. Stell. Off. unter — A Geſchat 


der die bie ge Stelle 5 Jahre 
inne hatte, ſtets gutes Material 
lieferte und mit allen in fein Fach 
schlagenden Arbeiten vertraut ift, 
ſuche ich, da ich denſelben warm 
empfehlen kann, Stellung in 
grögerem Rin ofen „ Betriebe. 
Kaution kann geſtellt werden. Off. 
und Anfragen find nach Dom. 
Bergenthal, Poſt, Oſtpreußen, 
zu richten. 


Lang Wirtschaft 
6101] Suche per ſof. ſpäteſtens 
1. Januar 99 Ste und als 


Inſpekto 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
In, m bin 30 Jahre, ev., militär- 


N. 100 5ftl.Hebr.-Damnitz Pom. erb. ver ſofort 


Olſchewski, Willenberg. 
. b. F., une — m. ee Tücht. Materialien 55 


U. 1 9200 5 5 can. Off. und plactert J. Koslowsk 
t 3 5 ell. xb. . ¼3 
.. ̃ͤ ͤ Tele er | 67 Sue v. 15. d. Mis. 


6481] a geb. Sandwirth für mein Mehl⸗ und Kolonial- 
ſucht zum Sannar 1899 eine waaren⸗Geſchäft einen kathol. 
5 als In pektor u. Leit. jüngeren aber tüchtigen 


d. Bringipals. Gefl. Off. unter Kommis 


M. K. 70poitl. Czerwinst Wpr. e. Iniide Sprache erwünſcht. 
Ker poln e rache er 
Sume von jofort Stellung als N rsezſckl. Markenwerder. 


ag fe le, Tüchtiger Berkänſer 
in a edig, federgew., * 

deider Sprachen mächtig und im Tüchtiger rkäufer 
Beſitz gut. Zeugn. Anf. beanſpr. der poln. Sprache mächtig, bei 
ein Reines oder gar kein Gehalt. boden Salair per denn geſucht. 

Offert. unter A. B. poſtlagernd ermann Friedländer, 

Graudenz erbeten. 16558 651˙ ] Modewaaren, Thorn. 
591 Jung. Landw., Soldat ge- | 6016) Für mein Deſtillations⸗ 
weſen, 24 3. alt, ſucht Stellung u. Kolonialw.⸗Geſchäft unn per 


1. Jannar 1899 einen jüngeren, 
vom ee Der- der deutſchen u. volniſch. Sprache 


ti 
ſelbe kann auch junge Pferde vonne mächtigen 


ſuretten. Gett-Offert unt 8 E. tüchtigen Geh ilfen 
poftl. Tiefenſee Wpr. Zeugnißabſchr. find * 


Als Oberinſpektor 


just beft empfohlener, evg. — 
er 2 Sprache mächtig. Lan d⸗ 
wirth per 1. Jan. 99 dauernde] Weinhandlung nebſt Ausſchank 
Stellung. Meldg. briefl. — (Bedienung der Gäſte) ſuche ich 
Nr. 4586 an den Geſell. erb. per jojort einen ſoliden, nücht. 


Ein Gärtner jungen Mann 


22 Jahre alt, bewandert in allen 300 Mark Anfangsgehalt und 
gärtneriſch. Sachen, ſucht, geſtützt feier, Station. fangsgeb 

fal. e e e e Gorirbusg, 
eine elle e = 
oder ede Gefl. Off. 6500] Ein älterer, erfahren 

au wat, ver Adr. Herrn junger Mann 

Bunt in 8 A860 Materialiſt u. Deſtillateur, der 


Koſel O. S polniſchen Sprache mächtig, find. 
Gärtner . 


bei gutem Salair von Neufabr 
dauernde Stellung. Off. unter 
verh., 40 J., in allen Serie der B. O. 49 voitl. Culm a. W. erb. 
— u. Mat. Bu h 921 8 6210] Für mein Getren 88405 
e um a 
ofor ob 1.1. 99 Steg. Brfl. had dien 


Danzig, Breite. 62. [6483 


rei, mit beit. Zeuguiſſen. Gefl. 
fferten erbeten an F. Kautz, 
Inowra zlaw, poſtlagernd. 


Adminiſtrations⸗ 
Geſuch. 


Ein tüchtiger, ſolider Landwirth, 
41 Jahre alt, evang., v rhetrath. 
eweſen, mit ſeloſtandig. Haus⸗ 
and, ſucht Stellung auf einem 
rößern Gute Oſt⸗ reſp. Weſtyr. 
Fe 2 Jahre in letzter Stellung 
eſtützt auf beſte Referenzen, 
einbhiebit ſich derielbe hauptſäch⸗ 
lich ſolchen Herren Beſitzern, = 
ihren Wohnſitz nicht auf d. 
Lande haben. Kaution kann 518 
zur Höhe von 10000 Mk. geſtellt 
werden. Eintritt 1. 1. 99 reſp. 
1. 4. 99. Gefl. Offert. wee 
unt. Nr. 6171 a. d. Geſell. er 
Zum Frühjahr 1899 ſucht geb. 
Landwirth, 30 Jahre alt. mit 
beſt. Referenz. u. 10- bis 15 00 Mk. 
Pachtung, Pachtadminiſtrat., 
reſp. danerudeönisadminiitr. 
gegen Kautionsſteulung, Meldg. 
briefl. u. Nr. 6 30a. d. irn 25 erb. 
6235] Geb. Landwirth, 25 J. 
8 der ſeiner Militärp icht ge. 
Einf. bei der Kavallerie genügt 
at, jetzt Ay ſucht z. 1. 


dei freier Station beizufügen. 
Marken verbeten. 
Paul Rawrodi S 
Vorſchlo 


6278) Für meine Ber un 


Id an K. Rielinste 
Gute Weite 8 Ste e e Rarolewo bei Goibreid. 18120 1 Se ter er 
als Deamier Diener boppelten, Buchführung vollſtänd. 
—— ante nn Prin 5 * i⸗anſtändige rg keit, m. 9 — . — vertraut iſt u. gut korreſpondiren 
enan e Emy 
dent. 1. Jenna dals Plackrüngs-Burca M. E. Dobrin, Freienwalde 
Festung — 695 ge vandenn von E. Jager, Graudenz. i. Pommern. 


I egeg g F.. 
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6363] Zum 1. Jatitiär 1899 evtl. 
früher ſuche ich einen 
jungen Mann 
der die Ladenkaſſe zu verwalten 
u. Komtoirarbeiten anzufertigen 
at. Keuntniß der Buchführung 
ft erforderlich. Offerten mit 
Gehallsanſprüchen erbittet 
M. Rofenberg, Inowrazlaw, 
Kolonialwaaren⸗Handlung und 
Deitillation. 
6374] Zum 1. Januar 99 oder 
früber, findet ein tücht., zuverl. 


älterer Verkäufer 
in meinem Kolonialw.⸗, Deftill.- 
und Stapeiſengeſchäft, Stellung. 
Den Meldung. ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. Retourm. 
verbeten. Hermann Berent, 
Konitz Wpr. 


ANNA RN N 


62761 Für mein 
Material, Colonialw.⸗ 
* u. Deſtillationsgeſchäft N 


ſuche ver 1. reipeftive 
2 10. Januar einen tücht. 
7 Expedienten 2 
% und einen guten, ſoliden 2 
Deſtillateur. 


Louis Salinger 2 
vormals S. Blum, 
Marienwerder Wpr. % 


RNA RNNN NN 


Zum 1. Januar eventl. früher 
ſuche für mein Materialwaaren⸗ 
und Drogengeſchäft 5 

einen Drogiſten 


und einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Poln. 
Sprache erwünſcht. 6400 
W. Smolinski Nachf., 
Inh.: A. Zieting, 
Neuenburg Weſtpr. 


Gewe re u.industrie 


Ein Schweizerdegen 
im Satz und an der Maſchine 
ſel r ſtändig, erhält ſofort dauernde 
Stellung. [6428 
A. Krauſe, Mogilno. 


Ein Schriftſetzer 
findet event. ſofort Stellung. 
Angebote m. Gehaltsanſprüchen 
a erbeten, 16424 
FJ. W. Siebert, Memel. 
6506] Ein tücht., ſelbſtändiger 
Buchbinder 
ndet r dauernde Stellung 
ei Ernſt Timm, Pr.⸗Stargard. 


E. Buchbindergehilfe 

* ſofort dauernde Stellung 
ei . Lichtenftein, 

6489] Buchbinderei, Dirſchau. 
6440] Zwei tüchtige 


Barbiergehilfen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Stellung ſofort geſucht. Reiſe⸗ 
geld vereütigt. Gehalt 24 Mk. 
Fr. Linde. Bialla Oftvr. 


2 Barbiergehilſen 
ſucht ſofort bei hohem Lohn [6553 
W. Schultz, Friſeur, Natel. 
6471] Ein tücht. Barbiergeh. 
fludet von N gie od. ſpäter Ba 
ernde Stell. Ernſt Fettien, 

Elbing, Johannesſtr. 19. 
6476] Ein tüchtiger = 
Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
A. Zander, Stuhm, 
Barber und Heilgehilfe. 
6124] „Mehrere 
„Döttchergeſellen 
nden dauernde Beſchäfti 
ei hohem Kohn. W 
E. Groß, Großböttcherel, 
Schneidemühl. 
6502] Zwei in Leimfarbe geübte 
Malergehilſen 
ſtellt zum 12. d. Mts. ein 
Rud. Simon, Czersk. 
6444] Ein tüchtiger, verheirath. 
Bäcker 
der in elnem e 


Kohlenofen zu backen verſteht u. 
gute Backwäaren fertigt, findet 
„ 1. Januar 99 Stellung in der 

enoſſenſch.⸗Bäckerei Stolno b. 
Eulm. Zeugniſſe u. Bewerbung. 
find an den Vorſtand zu richten. 


Boubonkocher 


bar per ſofort bei hohem Ge⸗ 
alt dauernde Beſchäftigung. 


Roehr, Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 96. 
6439] Einen tüchtigen 
Tiſchler 
ſuchen bei 1 Eintritt 


Herzfeld & Vietorius, 
Graudenz. 


Tücht. Tiſchlergeſell. 

9 Pe rn aejucht. 
eitreiter, \ 

6529] 4 iedrichftraße 30. 2 


— : wvlk(ñ-»“F 
1 Maſchineuſchloſſer 
welcher, hauptſächlich als Wiege⸗ 
meifter fungirend, bierfür die er⸗ 
orderliche Befähigung imRechnen 
at, wenn gewünſcht aber auch 
eine Reparaturen bei Dampf⸗ 
maſchinenbetrieb übernehmen 
kann, findet bei einem Monats⸗ 
ggbeit von Mk. 100 neben freier 
ohnung, Heizung und = 
dauernde Stellung auf einem in 
der Provinz Poſen auf dem Lande 
delegenen größeren induſtriellen 
erke. Offerten mit Angabe 
er ＋ 7 2 Stellung, möglich 


5 an b. . e e 


a 
Nr. 5983 


Sehr lohnender 
beuverdieuſt. TR 


= Graudenz, Lindenſtraße 33. 


6128] Ein evangeliſcher 


Deputatſchmied 
für hieſige Gutsſchmiede, mit 
kräftigem A e wird von 
ſofort geſucht. Gute Brodſtelle, 
ſeltene Gelegenbeit, ſich ſelb⸗ 
ſtändig zu machen. Eigenes 
Handwerkszeug erſorderlich, wo⸗ 
zu evtl. ein Darlehn bewillgt 


wird. 
Die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Rynsk bei Schönſee. 
6403] Zum J. Jan. 99 tüchtiger 
Schmied 
der mit der Führung von Dampf⸗ 
dreſchmaſchinen vertraut iſt, bei 
begin Lohn u. Deputat geſucht. 
an 
G. Haack, Ober⸗Inſpektor 
Rittergut Boguſchau b. Melno. 
6348| Tüchtiger, nüchterner 


Dampfdreſchmaſchin⸗ 


Monteur 
erhält dauernde Anſtellung. An⸗ 
tritt ſofort. . 
Rudolph Somnitz, 
Klee⸗ und Getreide⸗Dampfdreſch⸗ 
Apparate⸗Verleih⸗Geſchäft, 
Biſchofs werder. 
6162] Ein zuverläſſiger 

2. Schueidemüller 
für Voll⸗ und Horizontalgatter, 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei ‚gutem Lohn. 

E. Sawall, Czarnikau. 
6195] Suche per ſofort einen 
tüchtigen umfichtigen, 

Schneidemüller. 

L. Arens, Lubichow Weſtpr. 

Dampfſchneidemühle. 
6524] Ein tuchtiger 
Müller 

guter Schärfer, findet bei 33 Mk. 

Lohn v. ſofort dauernde Stellg. 

in Karczewo per Goſtoczyn, 

Kreis Tuchel. 

63.1) Ein rüchtig., ſelbſtändig., 

unverheiratheter 


Stellmacher 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Franz Lipski in 
Lubichow, Ar. Pr.⸗Stargard. 


Ein Ziegelmeiſter 
wird für eine größere Dampf⸗ 
ziegelei mit ca. 5 Million. Jahres⸗ 
produktion, Verblender, Drain⸗ 
röhren, Ziegel ꝛc. als feldſtänd. 
Leiter od. Uebernahme in Akkord 
eſucht. Drrſelbe muß mit der 
abrikation u. Behandlung der 
Maſchinen erfahren ſein. Antritt 
kann von ſofort od. 1. April 99 
erfolgen. Meld. briefl. mit An⸗ 
gabe der bisherigen Thätigkeit 
Unt. Nr. 5437 a. d. Geſell. erbt. 


Zieglermeiſter 
wird per März n. J. geſucht für 
Maſchinenziegel. (Bez. Bromberg) 
von 1½ bis 2 Millionen Jahres⸗ 
produktion an Vollſteinen, Röhren 
und Hohlverblendern. Akkord⸗ 
übernahme erwünſcht b. Garantie 
hohen Einkommens. Erfahrene 
Bewerber, welche mit Schlämm⸗ 
werk vertraut ſind und Kaution 
ſtellen können, wollen Offerten 
nebſt Zeugniſſen unter Nr. 6303 
ann den Geſel igen emſenden. 


59311 Die biefige 
Zieglerſtelle 
Feldofenziegelei, iſt vom 1. 
Sınuar 1899 ab zu vergeben. 
Gerlach, 
Eylingshöh b. Liebemühl Dpr. 
6155] Ein verb., tücht., ſelbſttbät 
Zimmermann 


zum 1. Januar gefucht. 
A. Sieg, Babi enten Oſtpr. 


Landwirtschaft. 
Pro 1. Januar, theils auch 
Fa ſuche ich unverheir. 


Wirthſchaftsbeamte 


aller Kategorien, ſowie einige 


Eleven. 
3690] G. Böhrer, Danzig. 


6126] Ein unverheir., älterer, 
erfahrener 


Wirthſchaftsinſpekt. 
wird z. 1. Januar 1899 geſucht. 
Anmeldungen mit Zeuanißab⸗ 
— und Gehaltsanſprüchen 
ind zu richten an 
„Höltzel, Babalitz 

bei Biſchofswerder Weſtpr. 
61591 Suche zum 1. Januar 
einen energ ſchen, erfahrenen 


Wirthſchaftsbeamten 
nicht umıer 25 Jahren, der ſeine 
Brauchbarkeit durch Zenugniſſe 
nachweiſen kann. 
Smentowken bei Czerwinsk. 


6123] Tüchtiger, zuverläſſiger 


unverh. Inſpektor 
wird von ſofort verlangt. Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Lebenslauf, welche 
nicht zurückgefſandt werden, zu 
ſenden an 

Dom. Bielawy bei Thoru. 


Inſpektor 
eſucht zu ſofort oder 1. Jan. 99 
r meine 1100 Morgen große 
Wwirthſchaft, direkt unter meiner 
Leitung, ca. 300 Mk. Gehalt. 
ss 8 eier 

otben a 
bei Alt⸗Kiſchau. 


Leutewerber 


landwirthſch. Perſonals, welches für die Landwirthſchafts⸗ 
131 ſucht an allen Ortſchaften e 


e oſdeulſch. Stelen⸗Conteir 


Inh. A. Auttzeit. 
6273] In Golluſchüs b. Pruſt 
Wpr. kann ſofort ein junger 


Inſpektor 


eintreten. Familienanſchluß. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erbeten. 


Eleve. 

Ein junger Mann kann vom 
1. Januar 1899 die Landwirth⸗ 
ſchaft mit ſtarkem Rübenbau u. 
viel Vieh ac ohne Penſion er⸗ 
lernen. € 2 mit näheren 
Angaben unter Nr. 6466 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Eleve 


der die Landwirthſchaft auf einem 
3500 Morgen großen, rationell 
bewirtbichafteten Gute, mit neuer 
Brennerei und viel Viehaufzucht 
erlernen will, wird zum 1. 1. 99 
geſucht bei 300 Mark er 
ablung. Meldungen briefl. unt. 
Nes 4927 d. d. Geſell. erbeten. 
6308] Geſucht zum Frühfahr 
1899 ein 


Rüben unternehmer. 
Dom. Jleſſen bei Leſſen Wyr. 


5842] Dom. Skalmirowitz 
bei Wierzchoslawitz ſucht per 
1. Januar einen unverh. 


Gärtner 


nicht unter 25 Jahre alt. 


6510] Geſ. z. 1. April ev. früher 
verh., tüchtiger 

Jäger 
für 6000 Morgen große Jagd. 
Große Energie und Fleiß Be⸗ 
dingung, da viele Wilddiebe, 
wenn nöthig müſſen Leute be⸗ 
aufſichtigt werden, hohes Ein⸗ 
kommen. Nur ſolche, die ihre 
Tüchtigkeit urch gute Zeugnufie 
beweiſen können, mögen ſolche 
einſchicken an 
Dom. Gr.⸗Gos zyce b. Oſtrowo. 
6544] Suche zum 15. Dezember 
einen tüchtigen, ſoliden 


Molkereigehilfen 
der mit Alfa⸗Sepgrator voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt und gute 
Butter und Käſe bereiten kann. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Otto Steinborn, 
Molkerei Grunau, Bz. Bromberg. 


Geſuch. 
6519] Zum 1. Januar kann 
noch ein junger, evangeliſcher 
Mann, welcher Luſt hat, das 


Molkereifach 


gründlich zu erlernen, in einem 
rößeren, Häptishen Betrieb bei 
amilienanſchluß eintret. Reiſe⸗ 
geld wird vergütigt. 
W. Oſtermann, Inſpektor, 
Molkerei Jamelnb Dannenberg 
a. Elbe. 


62091 Zum 1. Januar 1899 ſuche 
verheiratheten 

Schweizer 
zu 40 Kühen und 30 St. Jung⸗ 
vieh. Derſelbe muß Kaution ſtell. 
u. ſeine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen. 
Bordt, Witten p. Vandsburg. 
6458] Ein kräftiger 


Schweizerlehrling 
wird zum 15. Dezember oder 
1. Januar geſucht. Monatlich 10 
bis 15 Mark bei freier Station. 
Reiſegeld kann zugeſandt werden. 
i Frenzel, Dale⸗ 
ſchin bei Goſtyn (Poſen). 


6423] Ein ordentlicher, tüchtig. 
Schweizer 
mit Gehilfen bei 40 bis 50 
Kühen und 25 Stück Jungvieh 
wird vom 1. Januar geſucht. 
Beugniſſe erbeten. 
Hodam, Brusdau b. Putzig 
Weſtpreußen. 
6462] Ein älterer 
Schweizer 
wird zu einem Viehſtand von 
12 Milchkühen und 12 bis 15 
Stück Jungvieh, bei 30 Mark 
monatlich von ſofort oder 1. Ja⸗ 
nuar geſucht. Stellung leicht. 
L. Wieſe, Gutsbeſitzer, 
Heinrichswalde Weſtpr. 
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6435] Drei verheirathete 


Kuechte 


2 Küchen mädchen 


die melken, * v. gleich 


in Gawlowitz b. Rehden. 


6445] In Glauchau p. Tulmſee 
wird ein 

Vormäher 
mit 24 22 Männern für 
die nächſte Ernte geſucht; der⸗ 
elbe hat auch die Leute zu be⸗ 
öſtigen und muß ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch gute 
weiſen können. Nur ſolche können 
Beugnigabfäriiten einſenden. 

te Gutsverwaltung. 
6368] Dominium Blantenjce 
bei Bernſtein ſucht für 1899, 
Frühjahr bis Herbſt, einen 

Vorſchnitter 

mit 40 bis 45 Leuten. 


Juſtmann 


* ing, . 0 2 


eugniſſe be⸗ N 


5904] Für mein Hauptgeſchäft 
. einen 3 
arl Schmidt, 


ling. 
og., Bromberg. 


1 ‚chie dene 
Ein Schachtmeiſter 
kann ſich melden. Schriftl. Offert. 
— nach Sensburg, „Deutſches 

aus“, m. Ang. d. Lohnf. z. richt. 


61981 80 tüchtige 


Arbeiter 


r den Oberbau der Bahn⸗ 
rede Rieſenburg ⸗Jablo⸗ 
nowo, finden beihohen Löhnen 
ofort dauernde Beſchäftig. 
eldungen bei Banaufſeher 
Lettau-Rieſenburg. 
Julius Berger. 
Bauunternehmer, Bromberg. 


10 Kopfſt einſchläger 
und 15 Familien 
Steinſchläger 


finden Beſchäftigung bei den 

Chauſſeeneubauten im Rummels⸗ 

burger Kreiſe i. P. Zu melden 
Bauſtelle Pritzig i. P. [6122 
Schieske, Bauunternehmer. 


Unverheir. Kutſcher 


Soldat geweſen, gewandt und 
durchaus zuverläſſig in Pferde⸗ 
pflege, der auch etwas Haus⸗ 
arbeit zu übernehmen hat, ge⸗ 
ucht zum 1. Januar 1899. Mel- 
ungen ſchriftlich mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Landrath Dr. 
Schreiber in Wongrowitz. 


’Kehrlingsstelfen 


Für unſer Baumwollen⸗ und 
Kurzwaaren-⸗Geſchäft ſuchen ſof. 
einen Lehrling 

und einen Volontär. 
Gebrüder Lewy, Berlin, 
Gr. Frankfurterſtr. 27/28. 


Stellen-Gesuche 
Suche für eine 


Buchhalterin 


welche m. dopp. Buchf. vertr. u. 
augenbl. in mein gr. Bier⸗Niederl. 
zu m. gr. Zufriedenh, cond, ihre 
Stell. jed. einer ungit. Geſchäfts⸗ 
veränd. weg. verl., z. 1. Januar 
anderw. paſſ. Engag. Meld. briefl. 
u. Nr. 6318 a. d. Geſelligen erb. 


Ein Fräulein 
1. griindl. d. Wirthſch. z. erl. ohne 
Vergüt Off. a. C. B., Bromberg, 
Johannisſtr. 16 1 Trp. erbeten. 
6484] Tüchtige. ſaubere 
eierin 
ſucht Stellung für Butterei. 
Oſtpreußen bevorzugt. Off. unt. 
Nr. 80 poſtl. Domnau Opr. erb. 


Eine gew. Meierin 
mit g. Zeugn. j. Stell. v. ſof. od. 
1. Jan. Gefl. Off. u. H. M. poſtl. 
Kl.⸗Montau, Kr. Marienburg. 


Junges kath. Mädchen 


im Maſchinennähen, Plätten, ein⸗ 
facher Küche u. den ſchwierigſten 
Handarbeiten erfahr., ſucht (gleich 
oder ſpäter) paſſenbe Stellung 
in einem beſſeren Hauſe. Offert. 
u. A. . 16 poſtlag. Leſſe n. 6491 
Geb. Mädchen, 15 3. i. Pfarrh. 
als St. geweſen, ſ. als [6512 
jüngere Wirthin 

in einfacher Landw. von gleich 
od. 1. Jau. Stell. Gehaltsanſpr. 
mäß. Off. erb. poſtl. Elbing u. V. 444. 


Geb., jüng. Wirthin 
ſ. Stellung auf mittl. Gut von 
gleich o. ſpät. auch bei einz. Herrn. 
Off. erb. voftl. Elbing u. P. 99. 
Oifene Stellen 
6508] Suche p. 1. Januar 99 
Kinderfräulein 
f. m. 4 Kinder im Alter von 5, 
4, 3 u. 1½ Jahren. Offerten m. 
Gehaltsanſpr. und Photographie 
an Siegfried Lewin, 
Landsberg a. W. 
Gepr. ev. Kindergärtnerin 
J. Klaſſe, muſikaliſch, zum 15. 
Januar 99 für ein lahr es 
Mädchen geſucht. [1655 
Zeugniſſe und Photographie 
mit Gebaltsanſprüchen Beine. 
rau Adminiſtrator Joergens, 
om. Rojewo, Kr. J owrazlaw. 
a. Suche per 1. Januar 99 
ur ſelbſtändigen Führung eines 
daushalts von 2 Perſonen ein 


jüdiſches Fräulein 


oder Frau. 
Offerten mit Gehaltsanſprü 
er Beuanifien —— er ang 
ertba Springer, 
Schubin. 


X NRRN NN 
6437] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
erhält von ſofort in 


meinem Kurz⸗, Weiß⸗, 
% Woll⸗ und Bram: * 
22 Stellung bei 


% Abſchrift der Jord an 
Johannes Jordan, 
N Elbing. 


R NN NRKRRN . 


Frau 


Frauen, Mädchen., 


| 


a 


1Gärtnerlehrling, eval., kann 
vfort od. 1. Januar eintreten bei 
Kunſtgärtner Otto Sommer, 
Dom. Sloszewo p. Wrotzk Wpr. 


7 8 
Cehrling 3 
für eine Apotheke in 
nächſter Nähe von Königs⸗ 
berg ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen sub M. 327 an 
Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
6366] Suche für mein Manuf.⸗ 
Waaren⸗, Herr.⸗ u. Dam.⸗Konf.⸗G. 
ein. Lehrling (moj.) bei fr. Stat. 
. 1. Jan. 1899. Sonnabends u. 
Fe ttage geſchloſſen. 
ulius A. Roſenſtrauch, 
— 2 — 
6358] Für mein Manufakt.⸗ u. 
Konfektionsgeſch. ſuche ich zum 
baldigen Eintritt od. 1. Januar 
einen Lehrling und 


einen Volontär. 
L. Lewinsky, Pr.⸗Stargard. 
Für eine Apotheke in der Pro⸗ 
vinz Poſen wird ein 
junger Mann 
aus achtbarer moſaiſcher Familie 
als Lehrling geſucht. Meldung. 
von ſolchen, die ſchon einige Zeit 
gelernt haben, werden auch be⸗ 
rückſichtigt. Bewerbung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6298 
durch den Geſelligen erbeten. 
6116) Suche für mein Getreide⸗ 
Geſchäft per ſofort evtl. per 
1. Januar 99 einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung oder 
einen Volontär. 
Julius Wohlgemuth, 
Korſchen. 


Für mein Kolonſalw.- u. Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft ſuche p. 1. Jan. 
einen 413 
der poln. Sprache mächtig [6418 
Carl Moeſchke, Neidenburg Opr. 


6498] Per 1. Januar od. ſpäter O 


ſuchen eine tüchtige 


Putzarbeiterin 
die ſelbſtändig arbeiten kann. 
Oſſert. nebſt P otogr. erbitten, 
Jacobſohn & Co., Berlinchen. 


6507] Eine tüchtige 
Verkäuferin 

kann ſofort oder 1. Januar ein⸗ 
treten. Sone aal ef en 
nebſt Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 

Ernſt Timm, Buch⸗ u. Papler⸗ 

Handlung, Pr.⸗Stargard. 


E. perf. Buchhalterin 
die mit ſämmtlichen Komptoir⸗ 
arbeiten genau vertraut, bereits 
längere Zeit in Stellung geweſen 
und gut empfohlen iſt, aber nur 
eine ſolche, find. ſof. od. p. 1. Jan. 
in mein. Engros⸗Geſchäft Stellg. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüchen und möglüchſt 
Photographie erbeten. —.— 

Max Barczinski, Allenſtein. 


6525] Suche zum 1. Januar 
für mein Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waaren-Geſchäft eine angenehme 


Verkäuferin. 
Damen aus guter Familie, die 
ſich auch in der Wirthichaft mit 
beihäftigen wollen, werden be» 
vorzugt. Meldungen mit Photo⸗ 
graphie baldigſt erbeten. 

Julius Apolant, Jaſtrow 


Eine tüchtige, ſelbſtändige 


Putzdirectrice 


die auch im Verkauf gut bewan⸗ 
dert iſt, ebenſo ein tüchtiger 
Verkäufer 
der auch Schaufenſter geſchmack⸗ 
voll dekoriren kann, für mein 
— - und Mauufakturwaaren⸗ 
eſchäft geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüch -n, Photographie 
und Zeugniſſen bitte einzuſenden 
n Michgelis Anſchel, 
6360] Filehne. 


Zum 1. Januar 99 werden 
aufs Land bei Bromberg ein 
erſtes und ein zweites 


Hausmädchen 

Pacht Lohn 225 reſp. 150 Mk. 

ieſelben müſſen ſehr ſauder, 
fleißig und geſchickt ſein und nur 
in guten Häuſern geweſen ſein. 
Engagement erfolgt nach perſön⸗ 
licher Vorſtellung in 1. 
Bewerberinnen wollen ihre Mld. 
mit Zeugniſſen unter 5593 
durch den Geſelligen einſend en. 


Zur Erlernung der Wirth⸗ 
chaft und zur Stütze der Haus⸗ 
rau wird auf ein größ. Gut ein 


junges Mädchen 
28 Offerten unter Nr. 6068 
urch den Geſelligen erbeten. 


6270] Zum 1. Januar ſuche ein 
Mädchen für Alles 
die perfekt kochen kann, für 
Berlin. Gehalt 165 bis 180 Mk. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
10 richten an Frau Valesca 

egner, Oſtaszewo b. Thorn. 


6523] Zum Januar 1899 ſuche 
ein nicht mehr ganz unerfahrenes, 
kräftiges 


junges Mädchen 


ur Stütze der Hausfrau und 
rlernung der Wirthſchaft. Fa⸗ 
milienanſchluß. 
Conrad Tappert, Landeckmühl 
bei Landeck Wpr. 


n 


Ein Lehrmädchen 
kann ſich melden bei ir 
Gebr. Finde, Wurſtfabrik, 

Thorn. 


Ein Fräulein 
in geſetzten Jahren (mof., nicht 
rit.) wird z. Geſellſch. u. theilw. 
Vertret. im Geſchäft für ein ält. 
Ehepaar ſofort geſucht. Adr. Bi 
lagernd Thorn I. u. M. O. [6516 
65571 Zuverläſſige 
Perſon 


gu Kindern geſucht. Antritt zu 
eujahr. Dieſelbe muß mit dem 
Ausbeſſern von Kinderſachen 
vertraut ſein, auch zeitweiſe mit 
Hausarbeit aushelfen, auch ein 
tüchtiges 


Hausmädchen 


wird zu Neujahr geſucht. Off. 
m. etw. Zeugn. u. Lohnanſprüch. 
ſofort zu richten an 
Frau Dr. Swietlik, 
Pr.-⸗Friedland. 


Ein junges Mädchen 
ur Stütze der Hausfrau, zum 
ſoforiſgen Antritt, Kellnerinen 
ausgeſchloſſen, ſucht 16367 
R. 1. Hoffmann, Schneide» 
mübl „Zum ſchwz. Adler“. 

Suche für mein feines Neſtau⸗ 
rant ein jung., anſtänd. Mädchen 
aus achtbarer Familie zur 
Stütze der Hausfrau 
mit Familienanſchluß. Photo- 
grew erwünſcht. Offert. unter 
Nr. 6420 d. d. Geſelligen erbet. 
6467] Suche ein 75 

junges Mädchen 
die ſchon in der feinen Hotelküche 
etwas bewandert iſt, als Stütze 
von ſogleich. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen an 
Frau Hotelbeſ. Marie Hinßz, 

uchel. 

Zum 1. Januar 99 ſaubere, 

jüngere 


Frau oder älteres 
Mädchen 


für drei Kinder im Alter von 
4 bis 8/4 Jahren geſucht. Dieſelbe 
muß etwas Stubenarbeit über⸗ 
nehmen. Gehalt 120 Mk. jährl. 
fferten unter Nr. 6404 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Wirthin 
von ſogleich geſucht von Dom. 
Recau bei Drengfurt. Beauf⸗ 
ſichtigung beim Melk. nicht ver⸗ 
langt. Meld. mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. zu richten an 
die Gutsverwaltung. 16268 
6311] Dom. Nüdigsbeim 
bei Siemon, Kreis Thorn, ſucht 
zum 1. Januar k. J. eine ältere, 
anſtändige, erfahrene, evangel, 
polniſch precende 2 

Wirthin. 
Dieſelbe muß perfekt kochen 
können und Milcherei, Kälber⸗ 
Schweine⸗ und Federviehzucht 
mit übernehmen. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 

Von ſofort wird eine 
tüchtige Wirthin 
geſucht, welche im Backen, Boden, 
in Schlachterei, Federvieh⸗ un 
Kälberaufzucht erfahren iſt. 
Offerten unter Nr. 9953 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Aeltere ev. Wirthin 


auf ein kleineres Gut nahe bel 
Stadt unter alleinſtehend. Herrn 
geſucht. Erforderlich aute bürger⸗ 
liche Küche, firm in Buttermachen 
von 7 bis 8 Kühen, gone 
Sprache aden Meld. briefl. 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugn.⸗ 
Abſchriften unter Nr. 6409 an 
den Geſelligen erbeten. 
Aeltere, katholſſche 
Wirthin 
wird für mittleres Gut im Erm⸗ 
lande möglichſt bald geſucht. 
Meldungen werden brieſiich mit 
Pr Nr. 6145 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6113) Neltere, erfahrene 
Wirthſchafterin 
welche ihre Fähigkeiten in 
allen Zweigen der land⸗ 
wirthſchaftl. Haushaltung 


durch gute Zeugniſſe nach⸗ 


weiſen kann, ſofort 
geluct, v. ampe, 

A Teich Dom. Wtelno 
bei Triſchin. 


von 


5930] Suche von ſofort oder 

1. Januar 99 eine erfahrene, 

ältere, ſelhſtthätige 
Wirthin. 

Gehalt 200 Mark. 


Dom. Januſchkau 
ber Wittmannsdorf Oſtpr. 


6503] Zum 1. Januar ſuche für 
meine Hotelküche eine 


tüchtige Köchin. 
Alben ekrer fahne Botelbefip 
0 0 n, Hote 
Buße i. Pomm. N 
Eine ältere 


Herrſchaftsköchin 


welche gut kochen und backen 
kann, kann auf einem Waldgut, 
ohne Landwirthſchaft, vom 1. od. 
15. Januar bei hohem Gehalt 
Stellung erhalten. 

Offerten mit Beuguifien und 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 6095 
an den Geſelligen einzuſenden. 

Suche für ſofort eine 
geſunde, kräftige 


Amme. 


Frau Oberförſter Schlichter, 
irren Kr. Strasburg 


ee en are 


fa. erging 


nach jedem Bilde liefert billig P, Jarius, Photogr., Tiegenhof. 
r Preistliſte gratis. 14662 


RRRARRRÜUMEKKAKAHHERE 


huplersehmiednarbeien 


& 

% 

Re „ 2 

führt ſachgemäß und billigſt aus 16234 N 
% 

® 

K 

% 


R. Peters, Culm, 
Gifengieherei, Naſchinenfabrik, Keffel- u. Kupferichmiede, 


NUIMIUUIIHIMIHHIHIKHN 


Wichtig für Mühlen! 


* 8 
Ben nen Latent 


Porzellauwalzen drese mit Diamant ab. 


ellköpfe nach bewährten Modellen, ſowie ſämmtliche Eiſen⸗ 
theile für Mühlen. 


Polygon⸗ und Wellen⸗Roſtſtäbe. 


Petrolcum-Rallinerie vorm. August Korii in Bremen 


Kaiser- Oel 


(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20b) 
Beſtes, nicht explodirendes Petroleum! 
Gesetzlich geschützt. 

General. Vertreter für Händler: 1 
Felix Kawalki, Danzig, 

E 5326] Langenmarkt Nr. 32. 


9 
a 1 und — k. [2328 


En Geihäftägründing 1850... 


Julius Meyer Nachf., 


Cigarren⸗ und Cigaretten-Import⸗Fabrik, 


Danzig Langgaſſe Nr. 84. 
(Größtes Spezial⸗Geſchäft der Provinz!) 

Für den Weſhnachtsbedarf empfehle von meinem enorm 
großen Lager ff. Sumatra⸗, Borneo, Braſil⸗, Havana 
ze. Cigarren in ca. 600 Sorten im Preiſe von 25 Mk. 
bis 400 Mk. p. Mille. Präſentkiſtchen a 25, 50 und 
100 Stüd von 1 M. p. Kiſtchen an. Importen von 140 
bis 4000 Mk. p. Mill“. — Hochfein ſind meine beliebten 
Marken: Sanfibar 50 Mk., Spezialmarke 60 k., Caſio 
TO Mk., Elſe 80 Mk, Dina 100 Mk., Banies 120 Mt., 
Sultan 150 Mk. p. Mille. — Ausſchuß⸗Cigarren von 
30 Mk. bis 100 Mk. p. Mille in ganz wunderſchönen Quali⸗ 
täten. Auftr. über 30 Mk. franko. Umtauſch gerne geſtattet. 


n Feruſvprecher 279, m 


n 574 75 


|Hignon-Kakao und Schokolade! 


versandte innerhalb der letzten 2 Jahre, bis 30. Juni 1898, 


Circa 11000 tr. Kakaopulver und Schokoladen, 


Kakao unter den Marken: „Helios“, „ anitas“ etc. und 
Schokoladen unter den Marken: „Optima“, „Melior" ete 
und erntete dafür Tausende von Anerkennungen. 


Diese 11000 (ir. sind von unsTabrieirt u. geliefertworden, BE 
mit Ausnahme von ca. 132 Ctr. = 1,2 pt. 


Um maasslosen Angriffen zu begegnen, erklären wir 
hiermit: dass die Kakao-Compagnie den mit uns auf 20 
Jahre geschlossenen Lieferuu svertrag schnöde ge- 

brochen hat, dass sie unter den gleichen Bezeichnungen 
4 wie bisher jetzt Fabrikate versendet, die nicht von uns 
herrühren, dass die Kakao-Compayniemuw durch unsere, 
an Reinheit und Wohlgsschmack unübertroffenen Fabri- 
kate berühmt und bekannt werden konnte. 
Den Beweis der Ueberlegenheit ihrer über unsere 
Fabrikate hat die Kakao-Compagnie erst zu erbringen. 
: Liebhaber unserer Fabrikate finden dieselben 
unter der Marke „Mignon“ nach wie. vor in jedem da- | 
= für passenden Geschäite und empfehlen wir als beson- | 
ders preiswerth: _ [4807 
. Mignon- Kakao 
Viernuli zu 2 Mk. Dreinull zu 1.80 Mk., Zweinull zu 
1,60 Mk. per ½ Pfd, in ½, ½ und ½ Pfund- Packungen. 


Fr. David Söbne, Hallea. 8. Schokoladentabr. 


Pr Niederlagen in: 
3 Graudenz bei Emil Klinger, Confituren-Handlung, | 
@ Marienwerderstr. 52; Marienwerder bei Julius 
Kolberg, Conditorei, Marienburgerstr ; Dt.-Eylau bei 
RB. Böttcher, Drogerie u. 1 Riesenburg bei 
Joh. Sieverth, Drogen, am Markt; Osterode bei Aug. 
Lange Nachf, F Rasten bor 
bei W. Gronau, Colonıalwaarenhandlg.; Bron berg 
bei A. Grosse, Conditor, Brückenstrasse 7; Tuc 
bei Julius Schmelter, Colonialwaar., Konitzerstrasse, WM 
Inowrazlaw bei Gd. Bartel, Viet. Drog., Friedrichst 


a 


Gebrauchte Normal weichen 
komplett mit Laterne, ſo gut wie neu, äußerſt billig abzugeben. 
Deulſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werle 
er Ecke e 


re * 
=, BR * 2 do N er 7 


Bitte ausſchneiden und einſende.ñł⸗é„m•r%ìm 


: S e e 
3 u. ſchnell ein» 
f fache und doppelte Buchfü 
3 DR“ Weltbekannt 8 praktiſch in 12 Briesen gerne 
durch unübertroffene Güte und Billigteit find die Fabrikate der altrenommirten 2 Bil a Probe⸗ 
2 — = a e \ f ( 
= L 
s: Stahlwaarenfabrik C. W. Gries, Solingen.. reskx. 
82 Die Firma verſendet an die Leſer des „Graudenzer Geſelligen“ umſonſt 2 e 
23 eie a e e Ausgabe 1898, ca. 200 I A0 enkl 5 EN ’ fl ’ 
8 5 Fabrikat, fortwährend Neuheiten. ; FEE reg 2 ' M li, eizen lk, 
5 2 Zur Probe frauco unter Garantie ein hochſeines Taſchenmeſſer. 8 Futterſchrot Leinkuchen 
2 . 8 ’ = 7 * 
2 Nr. 198 8, genau = R 2 
l wie Jet, & || Nübkuchen, Sonneublum n 
an mit 3 Klingen, H 
a aus feinſt., engl. * fnhenmehl, Mais, Gerſte, 
2 Silberſtahl ge⸗ 


Hirſe, Autterbohnen, 
Grbien, 


285 alle anderen Mühlen ⸗ 
abrifate und Straftintter- 
mittel empfiehlt zu Hlinften 
Tagespreiſen 13787 


8. Anker, danzi 


ſchmiedet, imitirt. 

f Schildpatt⸗ Heft, 

>= mit 

pa. Neuſilber⸗Beſchlag und Korkzieher per Stück nur Mk. 1.40. 
Franko, Einsendung geg Betrages ode (Setourjen ung lnerbe Wochen, al 

obne ledes Netto für ung Veſteller. ges oder Retourſendung innerhalb 3 Wochen, alſo 

Wohnort und Poſtſtation (leſerlich): 


Nichtpa 


Name und Stand (recht deutlich): 


Vorſtädt. Graben 25. 
Eee | 
| 
deu II 


unter Anſſicht n 


des Betrages. 


u u uhu bun jag ui 


Jedes Meſſer trägt den Fabrikſtempel der Firma. 
BES“ Melteites und erites JabritVerſandgeſchäft am Platz e. ma 
Ständig großes Lager. Verſand ſofort. 


Mehr wie ein Stück Verſand nur per Nachna 


e „1898 W. ihnach en 1898.“ E. Scklat,Wurſt, harte Mt. 1.40 


Cervelatwurſt 1.20 


> Mettwurit - - . . „ 1,20 

I. Pom. Fleiſchwurſt „ 1.— 

II. „ ” „ 0,70 

5 eee 

Tausend Original-Anerkennungsschreiben haben der Wien urea: 0,56 


Saueischen, 3 Paar „ 0,2 

Tucſfett p. 2 ae X |) 

ſowie diverſe Aufihnitte ze. 

wWiedervertäufer erh. Rabatt. 

J. Lyon, Danzig, 
N Scheibenrittergaſſe 8. 


Expedition zur Einsicht vorgelegen“ über 


F er en; 
Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 

| 18 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. ver Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Halle 
oder Nachnahme. 1255 

| Apfelwein-Champagner 


10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte ek. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Holländische Tabak-Fabrikate 


aus nur garantirt überseeischen Tabaken hergestellt. 
Direkter Verkehr mit den Konsumenten ab Fabrik. 
rate: Zurücknahme bei Niehtkonvenienz. 


Beliebte Marken: 
La Renalera. . pr. 100 St. 3.— Mk. Brevas langeHoll.) pr. 100 St.5,— Mk 


Anita...“ „ Atlas (Regalia). . „ 100 „ 5.50 „ f Inhaber d. tgl. Preuß. Staats⸗ 
Prima Manilla , 100 „ 360 „ Flor de Pietra . „ 100, 6.— \ Medaille „Für beiten Apfelwein“. 
lansa . 100 „ 4 — „ Set. Felix-Brasil „100, 7.— „ = = — 


Ila v.-Aussch. (im.), 100 „ 450 “ Flor Kmirs .. „10 „ 9,— „ 
Cigarillos: 30—50 Mk. per Mille. 
Unsere weltbekannten P “ atentamtlich geschützt unter 
Havanillos „ Rattenstaart ** No. 17242, 
Preis 60 Mk. per Mille. 

: « 5 verschiedene Sorten à 20 Stück enthaltend. nach Angabe der 
Sortiments no gewünschten Durchschnitts-Preislage. 
Rauchtabake: 045, 050, 0,70, 1. 1,20, 1,0, 1,80, 2.28, 3 Mk. pr. 1a kg. 

Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohne — 
sonst gegen Nachnahme. 


Klever«Werres,teldern 


Holländische Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. 


* Bestätigt die Exped. 15387 


Preislisten 


Gebr. Levi gratis u. fro. 
Hofuhrmacher 8 
stuttgart I Mikel 


14 om 
koch. 


Wecker \ 

2 Sorte 4 2.— 

to. prima Qual. 

4 2.50, dto. nachts 
leuchtend ‚4 8.—, 
dto. mit Datum 
444.20, dto. mit 

5 Musik 4 10.—. 


7 


Rothhirſchgeweihe 
verkaufe oder vertauſche auf gute 
Rehkronen. 15943 


Dr.Eariel's 
“ Papill- 
Kat 


Förſter Nalezynski, 75 N 9 (Deutſcher 
; 7 Halleid Untermüble . Tankow NM) ° . AM Reichs⸗ 
Bei mt, e E 2 gebrauchte 8—löpferdige Patent⸗ 


s gen ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
Dampfdreſchſi E direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
vollſtändig durchrepa irt u. unter | Anweiſung nebſt 2 Recepten u. 
vollſter Garantie haben preis⸗ Urtheilen d. Prof. Blaifair u. 
2 Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Heiserkeit, Husten 
Verschleimung und Keuchhasten 


werth zu verkaufen (5620 
| Hodam & Reßler, 
Maſcheineufabrik. Danzig. 


Christbaumschmuck E 


Bei Katarrhen 
des Kehlkopfes 
und der Lungen! 


/ u 


Leberall erhältlich & 85 Pf. p. Sch. Nachahmungen 
weise man zurück. 


icke-, Pläne- und Decken- Fabrik. 


Ein herrliches Weihnachtsfest 


bereitet Gross u. Klein ein schön geschmückter Christbaum. Ich liefere für 
nur M. 5.— incl. Kiste und Porto geg. vorh. Kasse (M. 5.30 per Nachnahme) 
einereiohsortirte Kiste Glas-Christbaumschmuck enth. hunderte prächtige 
Bacheh als echt versilb. Kugeln u. Eier, überspon.glänz. u. bemalte Phantasſe- 
sa hen. Eiszapfen, Engel, Christbaumspitze, Trompetchen, Glocke, Vöge! eto. 
Gratis:Engelshaar u.Confecthalter. Für Wiederverk. Sort. zu M. 10— On. mehr. 
Elias Greiner Vetters Sohn, Glasfabrik, Lauscha (Thüringen). 


Gerrindet 18%, Lie erant fürstl. Höfe. Viele Anerkennunzsschreiben, 
— 0.000070 mm 0 q“ 
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E 
3 8 — — 
3 u 7 » ur 1 2 16 
ä 8 | 8 0 
: ur die Marke „Pfeilring 
& 1. Sr a 4 giebt Gewähr für die Echtheit des 
Ss 8 | f 0 1 6 
N 8 -Foilette-| ream-Jjanolin 
Säcke aller Art Pläne Pferdedecken 95 anoli- oiletie- Lean. . 
en 93 Winter⸗ und Man verlange nur [2040 
Woll⸗, Staaten: und waſſerdichte. 
Düngemittel⸗ andere Arten Schlafdecken 


waſſerdichte. für Arbeiter, 


ze. 8 1 
E. Angerer, Danzig, Hopfeng. 20. n 


“Lu „ln Lanolin-Grean 
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